
Nr. 534 Jahr gang Nr. 33) Sonntag, den 17. Mai 1914
Käohsisch-Thüringsehe Hausfrau wonnen 10 zie
Praßtiſche Wochenſchrift für Provinz Sachſen, irreMagdeburg, Tiſchlerbrücke 17. Fernſpr. 2913
Thüringen und benachbarte ſandesteile e7 Halle a. S., Schmeerſtr. 17-18. Sernſpr. 2825(Hit der Beilage „Sür unſere Kleinen Srfurt, Schlöſſerſtraße 11-12. Sernſpr. 646

hor
9

ſo1a 5a s 7.Unren n nnoch ſo alt
en gründlich
Haranutie.

Reparatur
(hren, Ketten

preiswert
et 1878.

zräte, Kron

lagdehburg,

e 3. 8207
T

4163

lwaren

Hüte

undeburg für alles S
Fröhliche Rameradinnen.

hmeerſir. 17/18. Siehe umſtehende Seite.



2

e

2

zeige an dieser Vorzu
ehe hen 35 f. clie Wonpareiliezei

umsonst und postfrei
Diamant Werke, A. G.

Reichenbrand i. S-

Katalog versenden wir an jedermann Diamant-Räcler sind besonders haltbar, leicht-
laufend und elegant und für
alle Zwecke vorzügl. geeignet

W

4e W J
e e 8 I
S V

J e

e

Die Geſa
r eFröhliche Kameradinnen.

(Zum Bilde auf der 1. Umſchlagſeite.)
Die ſtrahlende Maiſonne lockt zu

frohem Spiel, und vergnügt greift die
Jugend zum Rakett, um mit Eifer dem
Tennisſpiel zu huldigen.

Für die jungen Mädchen iſt das
paſſende Kleid, das Sportkleid, natür
lich eine wichtige Angelegenheit und
eifrig durchforſchen ſie ihre Modezeitung
nach geeigneten Vorlagen. Das Titel
bild unſerer heutigen, dem Sport ge
widmeten Nummer wird allein ſchon
den vielſeitigſten Anſprüchen gerecht. Da
iſt zuerſt das linksſtehende flotte Kleid
Nr. 72394 aus weißem Frotteſtoff, das
eine außerordentlich wirkungsvolle Gar
nitur von römiſchgeſtreiftem Satin
zeigt, während zu der flotten Krawatte
einfarbiges Seidenband gewählt iſt.

Der Vorliebe für leuchtende warben
trägt der kleidſame Sportanzug Nr.
7235 Rechnung, der aus einem weißen
Cheviotrock und einer Kimonojacke aus
vrangefarbenem Frotteſtoff beſteht. Ein
großer, weißer Matroſenkragen garniert
die Jacke. Die Seidenſchärpe beſteht aus
ſchwarzem Libertyband.

Ganz weiß gehalten iſt das reizende
Kleid aus weißem Baumwollpanama,
Nr. 7236, deſſen Bluſe Hohlnahtverzie
rung aufweiſt. Ein farbiger Seiden-
bandgürtel, den man aber auch durch
einen weißen Ledergürtel erſetzen kann,
belebt das aparte Kleid. E. F.

Zu vorſtehend beſchriebenen Klei
dern ſind die Normalſchnitte zu den auf
unſeren Beſtellſcheinen angegebenen
Preiſen erhältlich: zu Nr. 7234 und 7235
je in Größe I und II, zu Nr. 7236 in
Größe II und III.

ehens würdigkeiten
und Vergnügungen

Magdeburg
Bücherei Wilhelmſtadt, Querſtr. 13,

geöffnet wochentags von 11—-2 Uhr vor
mittags und 6—10 Uhr abends, Sonn
tags von 11-1 Uhr vormittags. Bücher
ausgabe: wochentags von 12-182 Uhr
vormittags und 6—9 Uhr abends. Sonn
tags von 1412-1 Uhr vormittags.

Denkmäler: Kaiſer Wilhelm d. Gr.,
Kaiſer Friedrich, Kaiſer Otto, Ober
bürgermeiſter Franucke, Kriegerdenkmal
am Fürſtenwall (Altſtadt), und auf dem
Nikolaiplatz (Neuſtadt), Fürſt Bismarck
(Scharnhorſtplatz), Königin Luiſe (Kö
niginLuiſe-Garten), Haſſelbachbrunnen,
Gutenberg- Denkmal (Kaiſer-Wilhelm
Straße), Luther, Frieſen, Baſedow,
Siemeringſcher Fries (Brandenburg-
ſtraße), gJmmermann (am Stadttheater),
Kozlowski (Kleiner Werder), Feldartillerie- Denkmal (Friedrichſtadt).

Gruſonſche Gewächshäuſer, Buckau.
Eintritt Montags 1 ſonſt 30(ſchulpflichtige Kinder 20 Sonntags
nachmittags 10 Mittwochs von 8 bis
11 Uhr vormittags und -3 Uhr nach
mittags, ſowie an jedem erſten Sonn
tag im Monat frei. Geöffnet 8—12 und
2—7 Uhr.

Kaiſer-Friedrich-Muſeum. Kaiſer
ſtraße 68—73. Geöffnet unentgeltlich
an Sonn und Feſttagen von 11--2 Uhr
und von 3—5 Uhr, ebenfalls unentgelt-
lich am Dienstag, Donnerstag und
Sonnabend von 11--2 und von 3—5
Uhr; gegen 50 am Mittwoch und
Freitag zur gleichen Zeit. Am Mon-
tag (Reinigungstag) gegen Zahlung von
1 geöffnet. Geſchloſſen iſt. das Mu
ſeum am Karfreitag und Bußtag.

Lichtſchauſpielhaus „Panorama“ am
Kaiſer Wilhelm Platz. VornehmesTheater mit weltſtädtiſchem Pro
gramm. Vorführungen täglich von 4
bis 11 Uhr.

Städt. Muſeum für Natur und
Heimatskunde, Domplatz 5. Geöffnet
unentgeltlich an Sonn und Feſttagen
von 11--2 Uhr. An Wochentagen (außer
Montag) von 11--2, 3--5 Uhr. Eintritt
50 an VWochentagen.

hren des Verſenrs

Auf der ganzen Welt unerreicht
iſt die Beliebtheit der

Singer Nähmaschinen
und kein Name der ganzen Nähmaſchinenbranche genießt einen beſſeren
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Sächsisch Thäringsche Hausfrau
Praktiſche Wochenſchrift für Haus wirtſchaft u. Mode, Handarbeiten u. Unterhaltung

Mit der Beilage: „Für unſere RKleinen“
Anzeigenzeile 25 Pf. Kl. Geschäftsanz. Wort 3Pf. Privatanz. 2Pf. CGeschättsstellen: Naydeburg, Täschlerbrüdke“7, Tel. 2913; Halle a. S Schmeerstr. 17-18, Tel. 2825, Erkurt, Schlösserstr.11-12, Tel. bäb

Vierteljährlicher Abonnementspreis (auch durch die Poſt): Ohne Schnittmuſterbogen 1,30 Mk., mit Schnittmuſterbogen 1,95 Mk.
Anzeigenſchluß Montag nachmittag für die nächſte Sonntagsnummer. Für Rückſendung von Manufkripten können wir uns nicht verbindlich machen.

Heimiſcher Sport zur

Frühlingszeit.
rühlingszeit! Lind wehen die Lüfte,

hoch und blau ſpannt ſich das Himmels
zelt, zart, wie aus lichter, grüner Seide

glänzen die jungen Blätter am Baum und
Strauch. Blühen, Duft und Vogelſang
rings. Da lockt es die Menſchen hinaus aus
der Gaſſen Gewirr in die ſchöne, prangende
Gotteswelt. Und leicht iſt es den Magde-
burgern gemacht, dem Verlangen nachzu-
geben. Schon ein Gang durch unſere herr
lichen ſtädtiſchen Anlagen und Parks erfriſcht
und erhebt Geiſt und Gemüt, doch Wande
rungen in die nähere und weitere Umgegend
bringen für Körper und Geiſt erſt den rechten
Gewinn. Zwar machen ſich an ſchönen
Tagen Ungezählte einen Ausflug ins Weite
recht bequem, indem ſie mit dem Dampfer
ſtromauf und ſtromab die beliebteſten Orte
beſuchen und von hier aus ein Stückchen
weiter ins Land durch Feld und Wald ziehen.
Aber der echte Wanderer iſt früh auf und
ſchweift frohen Mutes ſingend in nahe Ferne
und ferne Weiten. Ein gut Teil zur beſſeren
Schätzung unſerer Umgebung haben wohl die
Pfadfinder- und Wandervogelvereine bei
getragen. Wenn es der Jugend ſo gut weit
draußen vor den Toren gefällt, wenn ſie ſo
viel zu erzählen weiß von den blühenden
Wundern, die da draußen harren, dann regt
ſich's in der Bruſt der Aelteren, die Jugend-
ſehnſücht wird wach, nach dem Glück in der
blauen Ferne zu ſuchen. Und wer rechten
Geiſtes ſucht, findet es beim Schweifen durch
grünende Fluren und Wälder.

Welche Luſt aber erſt, auf blinkendem Rade
durchs Land zu eilen! Jn keiner Stadt iſt
wohl der Radfahrſport ſo verbreitet, wie in
Magdeburg. Nicht allein als ſchnelles Be
förderungsmittel wird das Fahrrad hier ge
ſchätzt, das ſeinen Beſitzerinnen und Beſitzern
ermöglicht, fern der Arbeitsſtätte und außer
halb des nervenaufreibenden Großſtadtlärms
in den Vorſtädten ihr Heim zu haben, wo
dank der neueren Bauweiſe das Wohnen ge
funder und auch billiger iſt wie in der inne
ren Stadt, ſondern es hat ſich beſonders die
Gunſt aller Bevölkerungsklaſſen errungen,
weil man mit ihm, unabhängig von Fahr
Plan und Eiſenbahn, jederzeit in Gottes freie
Natur eilen kann. Wie viele durchqueren auf

ihrem Stahlroß erſt in aller Morgenfrühe die
Anlagen und Wieſen des Herrenkruges, den
Biederitzer Buſch oder den Rotehornpark, ehe
ſie ihr Tagewerk beginnen. Sie ſchöpfen ſo
Friſche und Spannkraft. Sonntags aber geht
es mit „Kind und Kegel“ weiter hinaus.
Dann ſind die gutgepflegten Radfahrwege,
die ſich in einer Länge von 250 km weit um
Magdeburg ziehen, dicht belebt von fröhlich
durch eigene Kraft Dahinfahrenden; ſorglich
ſind die Hüllen befeſtigt, die alles zum Pick-
nick Nötige bergen, und mit frohem Zuruf
geht es an den Fußgängern vorüber, die den
Gruß erwidern und oft ihre helle Freude
haben, wenn die Kinder, nach der Größe ge
reiht, dem Vater auf dem Rade folgen. Der
Kleinſte müht ſich, tapfer mitzuhalten, und
Mutter macht den Schluß, die ganze Kolonne
im Auge behaltend. Oft ſitzen auch die klei-
neren Kinder im Anhängewagen an Vaters
Rad, und die helle Luſt, die aus ihren Augen
blitzt, ergreift alle ihnen Begegnenden. Wer
möchte nicht auch ſo durch die Welt eilen, alle
Lieben vereint in gleicher Freude! Jrgend-
wo an grünender Wieſe wird unter einem
blühenden Baum Raſt gemacht; die Lerchen
jubilieren, Bienen und bunte Falter um
ſummen die duftenden Frühlingsblumen, ein
leichter, kühler Wind rauſcht in den Blättern,
und alle Sorgen liegen ſo weit ſo weit
Und geht es heim nach frohverlebtem Tage,
dann ſchmückt jedes Rad ein ſelbſtgepflückter
Strauß, der in den kommenden Arbeits
tagen der Woche mit ihren Laſten daran er
innert, daß der Frühling da für jedes, jedes
Menſchenkind

Auch die Mitglieder der Ruderklubs durch
ſchneiden auf ihren ſchmalen, flinken Booten
wieder mit neuer Kraft und friſchem Mut
der Elbe Wellen. Prächtige Geſtalten ſind's!
Von Jugend auf den Körper geſtählt, in
Sonne und Luft ſtark geworden, iſt auch der
innewohnende Geiſt geſund. Kameradſchaft
halten lehrt das Rudern und Segeln wie
wohl kein anderer Sport; kommt es doch auf
das Zuſammenhalten der Mannſchaft an, auf
das Anpaſſen und Unterordnen unter ein ge
meinſchaftliches Wollen jedes Einzelnen. Und
ſtolz ſind wir auf alle Magdeburger, die ſich
dem ſchönen und geſunden Sport zugewandt
haben, nicht zuletzt auf die Magdeburgerinnen.
Lenkt doch manche im ſchneidigen Dreß ſelbſt das
Boot oder beteiligt ſich beim Rudern, wie ſie

gleicherweiſe den Schwimmklubs angehört.
Zu verführeriſch rauſcht die Elbe, als daß
nicht, wer es von Jugend an hört, ſo ver
traut mit ihr wird, daß er gern in ihre
kühlen Fluten taucht. Ein eigen Gefühl be
fällt den Fremdling, der plötzlich zwiſchen
Dampfern und Laſtkähnen Schwimmer und
Schwimmerinnen auftauchen ſieht; doch die
lachen ſeiner Angſt, ſie vertrauen ihrer
eigenen Kraft. Vom entnervten Großſtadt-
Menſchen kann man beim Magdeburger im
allgemeinen nicht reden; jeder Sport blüht
hier, der geeignet iſt, den Körper geſund zu
halten und zu ſtählen. So zählen auch die
Turnvereine viele Mitglieder, und die unter
dieſen ſich befindenden Damen zeigen bei ge
legentlichen Schauturnen. beſonders gute
Leiſtungen. Ein Zweig der Turnſports, die
Leichtathletik, wird von der männlichen
Jugend viel geübt. Bei jedem Wetter ſieht
man ſie in ihrer leichten, dem Körper Spiel
raum gebenden Kleidung ſich im Wettlauf, im
Kugelſtoßen uſw. üben. Daß der Fußball-
ſport begeiſterte Anhänger und Anhängerin-
nen hat, weiß jeder Magdeburger. Erſt in
dieſen Tagen hat ein Verein das Richtfeſt
ſeines neuen Klubhauſes begangen, das neben
großem Klubzimmer verſchiedene Umkleide
räume für Herren und Damen ſowie einen
Duſcheraum enthält. Vor dem Hauſe be
findet ſich eine geräumige, erhöhte Veranda,
von der aus man den ganzen Fußballplatz,
die Läuferbahn und die Tennisplätze über
ſehen kann. Denn letztere dürfen nicht fehlen;
die jungen und jung ſein wollenden Magde-
burgerinnen ſpielen alle Tennis mit Feuer
eifer ſeitdem die Parole ausgegeben worden
iſt, daß Tennisſpielen ſchlank macht. Schick
gekleidet ſieht man tagtäglich zu allen Stun
den, auf allen Straßen und Plätzen mit dem
Schläger bewaffnete Damen, und viele, die
tagsüber in Kaufhäuſern oder Kontoren be
ſchäftigt ſind, freuen ſich auf die Erholungs
ſtunde abends beim Tennisſpiel. Wenn auch
dabei ein wenig ab und zu geflirtet wird,
das gehört nun einmal zur Jugend und zum
Frühling! Nur unſere zehn und zwölf
jährigen Jungens wiſſen wohl noch nichts
davon. Die ſchlagen eifrig ihre Bälle auf
dem Krakauer Anger, und die Kleineren
treiben ihre Reifen oder ſpringen mit den
Mädelchen um die Wette über einen Strick.
Aber ſie nehmen es dabei ſo ernſt wijendie
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Großen, und ihr kindliches Spiel erfüllt ja
für ſie auch den Zweck allen Sports, den
Körper zu kräftigen und ſtark zu machen, den
Geiſt zu' erfriſchen und fern zu halten von
allem Trüben, damit im geſunden Körper eine
geſunde Seele wohne. Johanna Vetterling.

Die Frau auf dem Waſſer.
nfangen werde ich meinen Artikel mit
der Deviſe: Die Frau im Waſſer.
Denn ehe wir uns ans Rudern oder

Segeln wagen, müſſen wir erſt mal des
Schwimmens kundig ſein, da ſonſt der
Waſſerſport zu große Gefahren in ſich birgk.
Die Zeiten, wo eine kühne und leiſtungsfähige
Schwimmerin noch wie ein extravagantes
Weſen, wie ſo eine Art weiblichen Wundertiers
angeſtaunt wurde, ſind Gott ſei Dank end
gültig vorbei. Die Freude am Sport und die
Einſicht von ſeiner Bedeutung für unſere Ge
ſundheit haben wir den Engländern und Ame-
rikanern zu verdanken, aber ſchon heute, wo
zum Beiſpiel für Deutſchland Berlin mit
ſeinem Stadion vorbildliche Einrichtungen
getroffen hat, kann man ſtolz von der groß
artigen Entwicklung und den ſelbſtändigen
Fortſchritten eines deutſchen Sports ſprechen
und uns freuen über das bereits Erreichte,
Und das weibliche Geſchlecht darf überall, auf
allen Sportgebieten, als fröhliche und gern
geſehene Kameradin an den körperlichen
Uebungen teilnehmen und ſich ſelbſt an
manchen ſportlichen Wettkämpfen aktiv be
tätigen.

Und da iſt vor allen Dingen der Schwimm-
ſport, bei dem ſie ſich ſchon manchen Lorbeer
gepflückt hat. Wie die geborenen „Nixen“,
ſo anmutig und ſicher bewegen ſich viele Damen
in dem feuchten Element, das für viele, leider
allzuviele, immer noch ein feindliches Element
bedeutet. Wenn alle wüßten, daß es kein
beſſeres und ſicheres Mittel zur Erhaltung
von Jugend und Schönheit der Körperformen
gibt, als Schwimmen, ſo würde ſchon die liebe
Eitelkeit dafür ſorgen, daß bald jede Frau
dieſem ſchönen Sport leidenſchaftlich huldigte.

Welche Wohltat bietet das Schwimmen
groß und klein, dem bleichſüchtigen Schul
mädel, wie der von Haushaltungsſorgen ge
plagten Mutter, der ſchmächtigen Fabrik
arbeiterin wie der blaſierten, vom Geſell
ſchaftstrubel müde gewordenen Dame der ele
ganten Welt! Sie alle holen ſich im Waſſer
Geſundung und friſchen Lebensmut und
ſtählen ihre Glieder. Kein anderer Sport
vermag es in dieſem Maße, alle Muskeln des

Körpers gleichmäßig zu entwickeln und aus
zubilden, den Kreislauf des Blutes zu be
ſchleunigen und infolgedeſſen zur Kräftigung
von Herz und Lunge beizutragen, wie die
Schwimmkunſt.

So ſehr nun erfreulicherweiſe unſere
Frauenwelt dem Schwimmſport bereits hul
digt, ſo wenig Intereſſe bringt ſie bedauer
licherweiſe noch dem Ruderſport entgegen.
Abgeſehen von einigen Großſtädten gibt es
faſt nirgends weibliche Ruderklubs, obwohl
doch dadurch die Anſchaffung eines oder meh
rerer Ruderboote ſehr erleichtert wird. Es
herrſcht auch häufig die verkehrte Auffaſſung,
daß Rudern eine ſtarke körperliche Anſtren
gung bedeutet und deshalb den Frauen nicht
zu empfehlen ſei. Du meine Güte an der
Küſte kann man halbwüchſige Bengels,
ja oft richtige Dreikäſehochs ihr kleines Boot
mit der Ruhe und Sicherheit alter Seebären
rudern ſehen, ſo daß von irgendwelcher kör
perlichen Anſtrengung im Ernſt nicht die
Rede ſein kann. Und dann gerade für
zarte und ſchwächliche Perſonen iſt dieſer
Sport ein geeignetes Mittel zur Stählung
der Muskulatur, allerdings muß man ein
leichtes Boot und einen kurzen Riemen haben.

Jn England, dem klaſſiſchen Lande des
Sports, gibt es unzählige Damenrudervereine,
und es iſt ein reizender Anblick, wenn ſo ein
Achter oder Vierer mit den ſchmucken, ſport
gerecht angezogenen Miſſes pfeilſchnell durch
die Fluten ſchießt. Das „Wettrudern“
können wir ja getroſt unſern blonden
Schweſtern jenſeits des Kanals überlaſſen,
aber das einfache ſowie das Wanderrudern
müßte mit der Zeit auch bei uns zu einem
weiblichen Nationalſport werden.

Wanderrudern! Wer einmal die köſtliche
Poeſie einer ſolchen Tagesfahrt auf ſchmalen,
romantiſchen Flußwegen oder auf breitem, be
lebtem Strom in ſich aufgenommen hat, der
wird ſolch eine reizvolle Fahrt jeder andern
vorziehen. Selbſt die meiſt ſo knapp berech
nete Urlaubszeit kann man auf dieſe Weiſe
billig zu einer wundervollen, acht oder vier
zehn Tage dauernden Waſſerpartie benutzen.
Angenommen zwei Freundinnen, die natürlich
ſichere Beherrſcherinnen ihres Bootes und
über die Waſſerwege, die ſie befahven wollen,
orientiert ſein müſſen, tun ſich zu ſolch einer
Ferienfahrt zuſammen. Mit Spirituskocher,
Dauerwurſt, Tee, Zwieback, etwas Wein und
einigen warmen Decken ausgerüſtet, kann die
Fahrt beginnen. Kuliſſenartig ſchiebt ſich die
Landſchaft vorüber, überall locken ſchattige

e
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Ein flokker Damen Achker. (Phot.: Sport a. General Preß Agency.)

Plätzchen am Ufer, wo man mit Vorſicht an
legen und ſeine maleriſchen, in dieſer Um
gebung ſo köſtlich mundenden Picknicks arran
gieren kann. Dann wird im Dorfgaſthaus
oder auch in der Stadt übernachtet. Gelegen
heit, das Boot gut und billig unterzubringen,
bietet ſich ja überall.

Was den vornehmſten Waſſerſport, den
Segelſport anbetrifft, wird er natürlich
immer nur wenigen vorbehalten bleiben, denn
abgeſehen von ſeiner Koſtſpieligkeit erfordert
er auch längere Zeit zu ſeiner auch nur ober
flächlichen Beherrſchung, als z. B. das Ru
dern, und deshalb wird dieſes ſowie das
Schwimmen vorläufig unſerer Frauenwelt
mehr zu empfehlen ſein.

Als Regel muß allerdings gelten, daß keine
Frau den Ruder- oder Segelſport ergreife,
wenn ſie des Schwimmens unkundig iſt.

Alſo erſt im Waſſer die Meiſterſchaft er
werben, dann kann das fröhliche Rudern
oder Segeln auf dem Waſſer beginnen.

Ein wichtiges Kapitel für die Frau auf dem
Waſſer iſt auch die ſportgerechte Ausrüſtung.
Ein dezentes Trikot oder ein hübſcher, leichter
Anzug zum Schwimmen, ein flottes Koſtüm
mit weißem Sweater oder Bluſe und zum
Segeln ein dunkelblaues oder weißes Cheviot
koſtüm ſowie ſtets die paſſenden, kleidſamen
Kopfbedeckungen, das iſt ein Thema, dem
ſchwimmende, rudernde oder ſegelnde Frauen
auch ein wenig Aufmerkſamkeit widmen
müſſen.

Einfach und ſchick das iſt die Loſung bei
jeder Sportgarderobe.

Leider wird auf dieſem Gebiet oft taktlos
und gänzlich unpraktiſch gehandelt. Da ſieht
man Schwimmerinnen in ſchweren, mit aller
lei bunten Treſſen und ähnlichen, oft nicht
einmal waſchechten Beſätzen ſehr „wirkungs
voll“ ausgeſtatteten Badekoſtümen. Die alſo
bekleideten Damen bieten dann, wenn ſie aus
dem Waſſer kommen, einen wenig ſchönen Anblick

Und gar erſt beim Rudern! Grellfarbige
Bluſen, ſeidene Kleider, mit Blumen und
Bändern geſchmückte Hüte ſieht man öfter als
einem lieb iſt. Dabei kann nichts den Ein
druck einer ſporttreibenden Frau ungünſtiger
und unſympathiſcher geſtalten als unpaſſende,
ſür den jeweiligen Zweck ungeeignete Klei
dung. Man darf eben nicht vergeſſen, daß
man gerade beim Rudern ebenſo wie beim
Segeln ſich ſtundenlang der Sonne ausſetzen
muß, und daß die liebe Sonne mit farbigen
Blumen und mit bunten Stoffen nicht gerade
zart umgeht, iſt doch allgemein bekannt. Weiß
und dunkelblau, auch grau und braun, das
ſind die geeignetſten Farben. Für eine Seg
lerin, die praktiſch und doch auch ſchick aus
ſehen will, iſt Weiß immer das Vorteil
hafteſte. Unſere Induſtrie hat gerade für
Sportzwecke ſo hübſche und kleidſame und da
bei zweckdienliche Sachen geſchaffen, daß wirk
lich keine Frau ſich lange den Kopf zu zer-
brechen braucht mit etwas Geſchmack wird
ſie leicht das Paſſende finden.

Fürs kägliche Leben.
Kindern ſoll man nicht ſagen: „Eßt heute

manierlich, denn heute ſind Gäſte da!“ Kinder
ſollen ſich immer bemühen, appetitlich und
ſauber zu eſſen, ihrer ſelbſt wegen und ihrer
nächſten Angehörigen, ihrer täglichen Um
gebung wegen. Dadurch beugt man für ſpätere
Jahre am beſten der unliebſamen Kritik vor
Der oder die hat keine Kinderſtube gehabt.“
Es gibt Eltern, die gerade in Gegenwart von
Fremden an ihren Kindern herumtadeln;
manche glauben ſich ſelbſt und ihre Kinder in
ein günſtiges Licht zu ſetzen durch Redens
arten wie: „Sonſt ſeid ihr immer ſo artig,
und gerade heute, wo Beſuch da iſt, ſeid ihr
ungezogen.“ Ja, das iſt dann eben für
den Beſuch ein ſonderbares Pech, ſo ſonder
bar, daß der Beſuch geneigt iſt, an der Wahr
heit ſolcher elterlichen Worte zu zweifeln
Aus „Etikette-Plaudereien“ von Euſtachius Graf Pilati.
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Der bisherige Verlauf des Romans:
Der Leutnant a. D. Recklinghauſen iſt als Be

amter in die Färberei und Reinigungsanſtalt des Ge
neralkonſuls Schöningh eingetreten. Sein Vorgänger,
Herr Schott, ſtellt vor dem Weggang Fräulein Giſela
Raumer in ſeinen beſonderen Schutz. Giſela iſt eine
neue Kollegin von Recklinghauſen, ſie iſt durch ihr an
ſprechendes Weſen und ihre ſympathiſche Erſcheinung
Herrn Schott ſehr lieb und wert geworden. Am
erſten Tag erhält Recklinghauſen von dem ſchmachten-
den Fräulein Bieneck, einer Arbeitskollegtin, unver-
ſtändliche Unterweiſungen, bis ſich Giſela Raumer ſei
ner annimmt.

r v

1. Fortſetzung.

„Bitte, Fräulein Bieneck!“ ſagte ſie mit
einer nicht mißzuverſtehenden Kopfbewegung,
die ihre Kollegin veranlaßte, ſich mit einem
ſchmerzlichen, vorwurfsvollen Seufzer zurück
zuziehen. Und zu dem jungen Manne ge
wendet, fügte ſie hinzu:

„An jedem Montag und Donnerstag lau
fen aus den über ganz Deutſchland verſtreu
ten Annahmeſtellen unſeres Etabliſſements
die ſogenannten Sammelſendungen ein, die
zu ſorkieren und auf die einzelnen Zweige
des Betriebes zu verteilen unſere Aufgabe
iſt. Wir müſſen damit beginnen, die Fracht-
vriefe zu ordnen und zu prüfen, ob jedes
darauf verzeichnete Frachtſtück vorhanden iſt.
Dann erſt dürfen wir an das Auspacken
gehen. Es iſt das eine ſehr verantwortliche
Vorarbeit, die ſonſt Herr Schott verrichtete.
Sie erlauben mir darum wohl, Jhnen die er
forderlichen Fingerzeige zu geben.“

Dicht neben ihm ſtehend, klärte ſie ihn,
den völlig Unwiſſenden, über die Bedeutung
der Eintragungen, Zeichen und Zahlen auf.
Wenn ſie ſich herabneigte, um mit der ſchlan-
ken, wundervoll geformten Hand auf dieſe
oder jene Stelle der vor Recklinghauſen
liegenden Papiere zu weiſen, ſpürte er die
Wärme ihres jungen geſchmeidigen, Körpers
und den feinen, angenehmen Duft ihrer üppi
gen Haarfluten. Aber die kühle, geſchäfts-
mäßige Ruhe im Klang ihrer Stimme und
die ſachliche Knappheit ihrer Ausdrucksweiſe
machten ihn trotzdenr bald vergeſſen, daß es
ein junges und ſchönes weibliches Weſen ſei,
deſſen Nähe er da empfand. Und ſchon in
dieſer erſten Stunde lernte er begreifen, wie
es ſeinem Vorgänger möglich geworden war,
Monate und. vielleicht Jahre hindurch die
Gefühle, die er für dieſes Mädchen hegte,
trotz des engſten Beieinanders in der Stille
ſeines Herzens zu verſchließen.

Als das Nebelhorn der Fabrik in lang-
gezogenen, heulenden Tönen den Beginn
der Mittagspauſe anzeigte, ließ Fräulein
Olga alles ſtehen und liegen, um beflügelten
Schrittes zu dem Schrank zu eilen, in dem
ſie ihre Garderobe verwahrte.

„Wollen Sie denn nicht auch zu Tiſch
gehen?“ fragte ſie den neuen Kollegen, als
ſie ſein Zaudern gewahrte Recklinghauſen
aber warf einen fragenden Blick auf die ruhig
weiterſchreibende Giſela.

„Wenn ich Jhnen vielleicht noch behilflich
ſein kann, Fräulein Raumer

„Nein, ich danke Jhnen,“ wehrte ſie freund
lich ab. „Und Sie werden in der Tat keine

Zeit verlieren dürfen, wenn Sie rechtzeitig
wieder hier ſein wollen.
Stadt iſt ziemlich weit.“

„Aber Sie ſelbſt? Gilt dieſe Mittags
pauſe denn nicht auch für Sie?“

Der Weg in die

Gisela Raumer.
Geschichte eines Frauenschichsals von R. Ortmann.

„Ja. Aber ich nehme meine Mahlzeit
auf dem Fabrikgrundſtück und kann darum
einen Teil der Zeit, mit der ich ſonſt doch
nichts anzufangen wüßte, noch auf die Arbeit
verwenden.“

Als er nach einer Weile hinaustrat, ſah er,
daß Fräulein Olga, obwohl ſie es vorhin ſo
eilig gehabt, an dem Fabriktor auf ihn ge
wartet hatte.

„Sie gehen doch jedenfalls auch in die
Stadt? Und es iſt ſo langweilig, den wider
wärtigen Weg ganz allein zu machen.
Herr Schott und ich wir gingen ihn im
mer miteinander.“

Als wohlerzogener Kavalier glaubte er ſich
zu der Erklärung verpflichtet, daß es ihm
ein Vergnügen ſei, auch in bezug auf dieſe
Vergünſtigung die Nachfolgerſchaft des Aus
geſchiedenen anzutreten. Aber er war ver
ſucht, die kleine Galanterie ſogleich zu be
reuen, als er zufällig den Blick auffing, mit
dem ſeine Begleiterin ihn dafür belohnte.

„Es gibt alſo einen Reſtaurationsbetrieb
auch auf dem Fabrikgrundſtück?“ fragte er,
um irgend etwas recht Gleichgültiges zu ſagen.
„Vielleicht werde ich mich der Zeiterſparnis
halber ebenfalls entſchließen, dort meine
Mahlzeiten einzunehmen.

Zum erſtenmal hörte er Fräulein Olga
lachen, aber es war ein nicht ſehr wohltönen-
des und angenehmes Lachen.

„Sie möchten Fräulein Raumer Geſell
ſchaft leiſten. Das wäre für ſie ja gewiß
recht amüſant, aber ich glaube nicht, daß Sie
es zum zweiten Male verſuchen würden. Sie
ißt. nämlich in der Arbeiterkantine. Für
fünfundzwanzig Heller. Und mitten unter
den Wäſchermädeln und Büglerinnen. Aber
ſie macht ſich durch den Arbeitseifer, den ſie
damit beweiſt, bei dem Herrn Generalkonſul
natürlich ſehr beliebt.“

„Sie ſind in der Tat der Meinung, Fräu
lein Bieneck, daß ſie es nur aus dieſem
Grunde tut?“ zMit einer Gebärde der Geringſchätzung
zog Fräulein Olga die ſchmalen Schultern in
die Höhe.

„Vielleicht auch aus Sparſamkeit oder
aus Geiz, wie man es nun nennen will. Sie
bringt dadurch wohl die Auslagen wieder
herein, die ihr die Krankenkoſt für ihre Mut
ter verurſacht. Jhre Mutter iſt nämlich
ſehr leidend, und Fräulein Raumer legt
großen Wert darauf, für eine recht liebevolle
und fürſorgliche Tochter zu gelten.“

„Nur zu gelten, Fräulein Bieneck?“
„Na, ob es damit wirklich ſo weit her. iſt

ich möchte mich nicht dafür verbürgen.
Aber ſie würde bei der Frau Generalkonſul
ſchwerlich einen ſo großen Stein im Brett
haäben, wenn ſie ſich weniger aufopfernd
zeigte.“

Recklinghauſen fühlte ſich von der Art des
Mädchens ſo peinlich berührt, daß er die
Unterhaltung gern auf ein anderes Thema
abgelenkt haben würde. Aber ſie überhörte
gefliſſentlich eine Frage, die er in dieſer Ab
ſicht an ſie gerichtet hatte, um nach einem
raſchen, prüfenden Blick auf ſein ernſtes Ge
ſicht fortzufahren:

„Sie müſſen nicht denken, daß ich etwas
gegen Fräulein Raumer hätte. Jm Gegen
keil ich ſchätze ihre Tüchtigkeit und beſon

ders ihre Klugheit ſehr hoch. Sie hat ein
bewunderungswürdiges Talent, die Menſchen
zu durchſchauen und jeden ſo zu behandeln,
wie es für ſie am vorteilhafteſten iſt. Den
guten, argloſen Schott hatte ſie ganz und
gar zu ihrem Trabanten gemacht. Und ich
bin ſicher, daß er ſie auf dem Fleck geheiratet
hätte, wenn ſie nicht mit ihren geheimen
Wünſchen viel höher hinaus wollte als bis
zu dem Beſitzer einer mittelgroßen Färberei
in einer kleinen Provinzſtadt.“

„Bitte, Fräulein Bieneck,“ ſagte er mit
beinahe ſchroff abweiſender Beſtimmtheit.
„Die Privatangelegenheiten meiner Kollegen
oder Kolleginnen ſind für mich ohne alles
Jntereſſe.“

Er war ſicher, die junge Dame, die es ſo
gut mit ihm meinte, empfindlich verletzt zu
haben. Aber ſeine Erwartung, daß ſie ihm
in gereiztem Tone antworten würde, erfüllte
ſich nicht. Jhre einzige Erwiderung war ein
unendlich wehleidiger Blick der vorwurfs-
volle Schmerzensblick eines verwundeten
Rehs und ein tiefer Seufzer, der das ge
meſſene Adieu der Verabſchiedung begleitete.

Auch während der gemeinſamen Arbeit am
Nachmittag behielt ſie die Leidensmiene der
ſtillen Dulderin unverändert bei, und in je
dem ihrer Worte war etwas Hinſterbendes,
das vielleicht in der Tat Recklinghauſens Mit
leid wachgerufen haben würde, wenn nicht
die abſtoßende Erinnerung an ihre gegen
Giſela Raumer ausgeſprochenen Verdächti
gungen in ihm nachgewirkt hätte.

Es war ein wunderſchöner Sommerabend,
und die nahende Dunkelheit kündigte ſich erſt
in einem lichten Dämmern an, als Reckling-
hauſen und Giſela nach beendetem Tagewerk
auf den Fabrikhof hinaustraten. Jn ruhigem
Geſpräch ging ſie neben ihm bis zu dem Tor
weg der Fabrik, dann blieb ſie ſtehen in der
augenſcheinlichen Erwartung, daß er ſich von
ihr verabſchieden würde.

Aber Recklinghauſen ſagte ſtatt deſſen
„Wenn Sie es nicht als läſtige Aufdring

lichkeit empfinden, Fräulein Raumer, möchte
ich wohl um die Erlaubnis bitten, Sie ein
Stück zu begleiten Während der Kontor-
ſtunden ſind doch wohl alle Privatgeſpräche
verpönt. Und ich habe es darum bis zu die
ſem Augenblick aufgeſchoben, Sie an die Tage
unſerer erſten, von Jhnen ſicherlich halb oder
ganz vergeſſenen Bekanntſchaft zu erinnern.“

Jn einer Ueberraſchung, die ohne jeden
Zweifel ungekünſtelt war, ſah ſie zu ihm auf.

„Unſerer erſten Bekanntſchaft? Sollten
Sie ſich da nicht in einem Jrrtum befinden,
Herr Recklinghauſen?“

„Nein, ich glaube nicht. Der Kunſt-
maler Adalbert Raumer war doch wohl Jhr
Vater?“

Ja
kannt?“

„Recht gut, wenn ich zu ihm auch nur im
Verhältnis des Schülers zum Lehrer ge-
ſtanden habe und wenn auch an die zehn
Jahre vergangen ſein mögen, ſeitdem ich als
blutjunger Gymnaſiaſt ſeine Wohnung zum
letztenmal betreten habe.“

„Daran iſt mir allerdings keine Erinne
rung geblieben. Aber ich habe Sie damals
wohl auch gar nicht zu Geſicht bekommen.“

allerdings! Sie haben ihn ge



r

4 Unterhaltungs-Beilage
„Doch, Fräulein Raumer! Jhr Herr

Vater war Zeichenlehrer an dem Gymna-
ſium, das ich beſuchte, und er bevorzugte mich
durch ſein beſonderes Wohlwollen, weil er
in meinen Leiſtungen die Spuren eines be
ſcheidenen Talents zu erkennen glaubte. So
dürfte ich ihn gelegentlich in ſeiner Privat
wohnung beſuchen, um unter ſeiner Aufſicht
zu arbeiten. Und ich bin Jhnen dabei nicht
nur des öſteren begegnet, ſondern ich hatte
einmal auch das Vergnügen, als geladener
Gaſt der Feier Jhres Geburtstages es
war der zwölfte, wenn ich nicht irre bei
wohnen zu dürfen.“

Sie hatten während ihres Geſpräches ein
kümmerliches Birkenwäldchen durchſchritten,
das jenſeits der an dem Fabrikgrundſtück
hinlaufenden Chauſſee ſeinen Anfang nahm,
und ein alter, ziemlich verwahrloſter Tan
nenforſt nahm ſie in ſein geheimnisvolles
Dunkel auf. Der Fußweg war ſchmal, ſo
daß ſie hart nebeneinander hergehen mußten,
und daß Recklinghauſen trotz der ungewiſſen
Beleuchtung das allerliebſte Lächeln auf
ihrem ihm zugewandten Geſicht wahrneh-
men konnte.

„Sie wären das geweſen?“ rief ſie mit
einer heiteren Lebhaftigkeit, die ihn als Ge
genſatz zu ihrer bisherigen Gemeſſenheit an
genehm überraſchte. „O, dann entſinne ich
mich allerdings auch. Aber daß ich in Jhnen
den lang aufgeſchoſſenen, mageren Jüngling
wiedererkennen ſoll, der mir damals mit
ſeinen feurigen Rezitationen aus allerlei
klaſſiſchen Dichtungen ſo gewaltig imponierte

nein, das will mir noch immer kaum in
den Sinn.“

„Habe ich Jhnen imponiert? Wirklich?
Eigentlich ſah es gar nicht ſo aus. Jch

ging vielmehr an jenem Abend ſehr unglück
lich nach Haus, weil ich die Empfindung
hatte, daß ich mich vor Jhnen lächerlich ge
macht hätte. Und ich habe dann auch unter
dem Eindruck dieſer niederſchmetternden
Empfindung das trauliche Heim Jhres
Vaters fortan ſchweren Herzens gemieden.“

„Woran Sie ohne Zweifel ſehr unrecht
gètan haben. Jch weiß noch ganz genau,
daß ich felſenfeſt an die Verwirklichung
Jhres Vorſatzes glaubte, ein ruhmgekrönter
Heerführer zu werden.“

„Daß Sie den ruhmgekrönten Heerführer
kaum ein Jahrzehnt ſpäter als Kommis in
einer Reinigungsanſtalt wiederſehen wür-
den, konnten Sie allerdings kaum vermuten,“
ſagte er mit einem Galgenhumor, dem ſie
den Unterklang von Bitterkeit doch wohl an
hören mochte, da ſie mit einem raſchen,
forſchenden Blick zu ihm aufſah, um dann
mit einer Liebenswürdigkeit, die ihn über
aus ſympathiſch berührte, zu erwidern:

„So wenig, als ich mir für meine eigene
Perſon von ſolchem Lebensberuf hätte
träumen laſſen. Aber ich denke, daß wir
beide nicht die Erſten geweſen ſind und nicht
die letzten ſein werden, denen das Leben
einiges von der Erfüllung ihrer holden
Jugendilluſionen ſchuldig bleibt.“

„Sie haben, wie ich von Herrn Schott er
fuhr, Jhren vortrefflichen Vater nicht allzu
lange nachher verloren

„Ja, vor nahezu fünf Jahren. Und ich
habe mit ihm viel, viel mehr begraben, als
andere früh verwaiſte Mädchen mit ihrem
Vater begraben mögen. Was ſich hinter
ſeinem ſtillen, weltſcheuen Weſen an uner
meßlichen Schätzen des Herzens und des
Geiſtes verbarg, hat ſich wohl nur denen
offenbart, die ſeinem Herzen am nächſten
ſtanden.“

„Jch kannte ihn natürlich zu oberflächlich
und war auch wohl zu jung, um ſeinen
Wert recht zu erkennen. Was in meinem
Gedächtnis lebt, iſt das Bild eines feinſin
nigen, zartfühlenden und unendlich gütigen
Mannes, deſſen Herzensmilde ſelbſt den
Uebermut der unbändigſten Rangen ent

waffnete. Und es iſt daneben das Bild einer
Häuslichkeit, wie ich trauter und anheimeln-
der in meinem bisherigen Leben keine kennen
gelernt habe.“

„O ja ja ich habe eine beneidenswert
glückliche Kindheit verlebt. Eine ſo glück
liche, daß ich mir aus meinen Jugendjahren
auch nicht der leiſeſten Regung des Neides
auf andere bewußt bin, obwohl wir eigent
lich immer das Leben armer Leute geführt
haben, und obwohl ich manchen Blick in
reichere und prächtigere Häuſer tun durfte.“

„Jch glaube es Jhnen und brauche nur
an das kleine Atelier Jhres Vaters
brauche nur an die Wohnſtube mit dem
Lederſofa, den grünen Polſterſtühlen und
dem ovalen Mahagonitiſch unter der Hänge
lampe zurückzudenken, um meine Phantaſie
mit einer wohligen Vorſtellung von Wärme
und ſonnigem Frieden zu erfüllen.“

Eine weite Lichtung hatte ſich vor ihnen
aufgetan, die Lichtung, in der die kleinen,
unſcheinbaren Häuſer des ſogenannten
„Dörfchens“ lagen. Und hier war es wieder
ſo hell, daß Recklinghauſen in den Zügen
ſeiner jungen Begleiterin deutlich die tiefe
und freudige Bewegung leſen konnte, aus der
auch die Worte ihrer Erwiderung geboren
waren.

„So lebhaft haben alle dieſe geringfügigen
Dinge ſich Jhrem Gedächtnis eingeprägt?
Oh, Sie glauben nicht, wie glücklich es mich
mächt, dergleichen zu hören! Iſt doch mein
armer Vater und ſeine Lebensarbeit ſonſt
von aller Welt vergeſſen!“

„Auch ſeine Arbeit? Meinen Sie nicht,
Fräulein Raumer, daß ſein Name in man
chem ſeiner Werke fortlebt wenn nicht
für Hunderttauſende, ſo doch für den kleinen
Kreis derer, die ſich an dem Beſitz dieſer
Werke erfreuen dürfen?“

Aber ſie ſchüttelte verneinend den Kopf.
„Sein Leben lang war mein Vater ge

zwungen, für den Broterwerb zu arbeiten.
Was ihm die Kunſthändler um ein Ge

ringes abkauften, hat er ſelber niemals
anders denn als Dutzendware angeſehen.
Sein hartes Tagewerk ließ ihm wenig Muße,
auch nach ſeinem Herzen zu ſchaffen. Und
von der kleinen Zahl dieſer Schöpfungen hat
kaum eine einzige ihren Weg in fremde
Hände gefunden. Nach ſeinem Tode wurde
uns ja allerdings eine geringfügige Summe
für den künſtleriſchen Nachlaß meines Vaters
geboten. Aber meine Mutter und ich
wir brachten es nicht über das Herz, uns
davon zu trennen. Und jetzt bin ich auf
richtig glücklich, daß es uns gelungen iſt, ihn
zu bewahren.“

„Es iſt ſicherlich vieles darunter, was ich
damals im Atelier Jhres Vaters mit ehr
fürchtiger Bewunderung betrachtet habe.
Würden Sie es für unbeſcheiden halten,
Fräulein Raumer, wenn ich Sie bäte, mich
dieſe Bilder und Zeichnungen noch einmal
ſehen zu laſſen?“

Unbedenklich und aus freudigem Herzen
erfolgte ihre Zuſtimmung.

„Gewiß! Einen Bekannten, der ſich
unſerer noch aus jenen glücklichen Zeiten
her erinnert, wird ja auch meine Mutter
gern begrüßen. Wenn Sie einmal an einem
Sonntag vormittag den Weg zu uns machen
wollen, werde ich Jhnen mit Vergnügen
zeigen, was wir von den Schöpfungen meines
Vaters noch beſitzen.“

Sie hatten die Niederlaſſung erreicht, die
wenig mehr als ein Dutzend einſtöckiger
Häuschen umfaſſen mochte, und vor dem
zweiten der kleinen Gebäude, deren jedes
von einem mehr oder weniger wohlgepflegten
Gärtchen umgeben war, machte Giſela Halt.

„Es wundert Sie vielleicht, daß wir nicht
drüben in der Stadt, ſondern hier in dieſer
Waldeinſamkeit wohnen,“ ſagte ſie. „Aber
es hatte eine zweifache Urſache, daß wir uns
dazu entſchloſſen. Einmal iſt die reine friſche

Luft, die hier in die Fenſter ſtrömt, zuträg
licher für meine arme kranke Mutter. Und
dann hätten wir in der Stadt auch wohl
ſchwerlich ein ſo wohlfeiles Unterkommen ge
funden. Der Herr Generalkonſul hat dieſe
urſprünglich von Holzarbeitern bewohnten
und ſchon halb verfallenen Häuschen vor
mehreren Jahren zu netten Arbeiterwohnun
gen herrichten laſſen und vermietet ſie zu
einem ſehr billigen Preiſe an Leute, die in
ſeiner Fabrik beſchäftigt ſind. Wir haben den
Oberſtock dieſes Hauſes hier inne, und die
Werkmeiſterswitwe, die das Erdgeſchoß be
wohnt, iſt meiner Mutter die treueſte und ge
wiſſenhafteſte Pflegerin. Ich hätte es alſo
ſchwerlich anderswo beſſer treffen können.“

„Aber dieſer Weg durch den Wald, den Sie
doch auch an dunklen Winterabenden zurück
legen müſſen iſt er Jhnen nicht manchmal
ein bißchen unheimlich?“

Lächelnd ſchüttelte ſie den Kopf.
„Jch bin nicht furchtſam, und es tut mir

auch niemand etwas zuleide. Gute Nacht,
Herr Kollege! Haben Sie Dank für Jhre
Begleitung und für alles Freundliche, womit
Sie an dieſem Abend meinem Herzen wohl
getan haben!“

Sie nickte ihm lächelnd zu und ſchlüpfte
durch das ſchmale Pförtchen in den Garten.
Mit dem Hute in der Hand ſah ihr Reckling
hauſen nach, bis ſie hinter der grüngeſtriche
nen Tür des Hauſes verſchwunden war. Er
freute ſich ihres leichten Ganges und der an
mutigen Bewegungen ihrer geſchmeidigen
Geſtalt. Und er nahm ſich vor, daß ſie an
dunklen Winterabenden den unheimlichen
Weg durch den Wald niemals allein und
ſchutzlos machen ſolle, ſofern ja, ſofern er
wirklich Kraft genug beſitzen würde, um auf
dem freudloſen Wege zu verharren, den er
mit dem heutigen Tage betreten.

4. Kapitel.
Zwei Tage ſpäter, ungefähr eine Viertel-

ſtunde vor dem Beginn der Mittagspauſe,
erſchien der Generalkonſul im Annahmekon
tor, ſichtlich überraſcht, niemanden darin vor
zufinden als Fräulein Olga Bieneck, die ſich
bei ſeinem Eintritt reſpektvoll erhob.

„Sie ſind allein?“ fragte er nach kurzem
Gruß. „Wo iſt Fräulein Raumer?“

„Jrgendwo in der Fabrik, Herr General
konſull! Sie ſagte, daß ſie mit einem der
Werkmeiſter etwas zu beſprechen hätte.

„Und Herr Recklinghauſen?“
„Er iſt mit ihr gegangen, Herr General

konſul!“
„So? War denn das notwendig?“
„Jch weiß nicht. Aber Fräulein Raumer

gibt ſich ja ſoviel Mühe, den neuen Kollegen
in alles einzuführen, daß ſie ſchon ganz un
zertrennlich geworden ſind.“

Unter verdrießlich zuſammengezogenen
Brauen hervor traf ſie ein mißtrauiſch ſchar
fer Blick Schöninghs.

„Doch wohl nicht unzertrennlicher, als es
im Intereſſe des Geſchäfts geboten iſt?“

„Darüber erlaube ich mir kein Urteil, Herr
Generalkonſul! Die Herrſchaften laſſen
mich ja auch niemals hören, was ſie mitein
ander reden.“

„Unſinn! Sie können doch keine Geheim
niſſe haben hier, wo ſie ſich vom Morgen
bis zum Abend in demſelben Raume mit
Jhnen befinden.“

„Hier wohl nicht! Aber da Herr Reck
linghauſen meine Kollegin doch an jedem
Abend nach Hauſe begleitet

„Tut er das?“ fragte Schöningh raſch, und
die Falte über ſeiner Naſenwurzel wurde
noch ſchärfer.

„Ja, ſchon vom erſten Abend an. Und
ich finde es ſehr liebenswürdig von ihm. Der
Weg durch den Wald iſt ja ſo einſam. Und
ich weiß, daß auch Herr Schott Fräulein
Raumer oftmals ſeine Begleitung angeboten
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hat. Jhnm ſchlug ſie es allerdings regel-
mäßig ab.“

Es ſchien, als ob der Generalkonſul noch
eine weitere Frage auf den Lippen hätte.
Aber er mußte ſich dann doch anders beſon-
nen haben, denn mit einem ſtarken Räuſpern
ging er zur Tür.
Erſt als er die Klinke ſchon in der Hand
hatte, wandte er ſich noch einmal zurück.

„Ja ſo weshalb ich gekommen bin.
Ich werde heute abend einige Gäſte bei mir
ſehen. Und es würde mir angenehm ſein,
wenn auch Sie zu der kleinen Feſtlichkeit er
ſcheinen wollten, Fräulein Bieneck! Um
acht Uhr, wenn ich bitten darf! Da der Be
trieb heute ſchon eine Stunde früher einge
ſtellt wird, haben Sie wohl Zeit genug, um
ſich bis dahin umzukleiden. Wollen Sie
gefälligſt auch Fräulein Raumer und Herrn
Recklinghauſen meine Einladung über
mitteln!“

Obgleich Fräulein Olga genau vorausge-
wußt hatte, welche Auszeichnung ihr für den
heutigen Abend bevorſtand, ſpielte ſie doch
mit Meiſterſchaft die durch eine freudige
Ueberraſchung höchlichſt Verwirrte.

Aber er vernahm kaum noch ihre mit be
ſeligtem Augenaufſchlag erteilte Antwort,
denn er hatte mit dem Schluß ſeiner Rede
die Tür hinter ſich ins Schloß gedrückt.
Wenige Minuten ſpäter kehrte von der an
deren Seite her Bernhard Recklinghauſen in
das Kontor zurück. Fräulein Olga hatte dem
Generalkonſul mit vollem Bewußtſein die
Unwahrheit geſagt, als ſie ihm von ſeinem
und Giſelas gemeinſamem Weggange ge
ſprochen, denn ihre gleichzeitige Abweſenheit
war nichts als ein Zufall geweſen, und ſie
hatten ſich während dieſer letzten Viertel
ſtunde an weit voneinander entfernten Be
triebsſtellen aufgehalten.

„Jch habe den Auftrag, Jhnen eine Ein
ladung des Herrn Generalkonſuls für den
heutigen Abend zu übermitteln, Herr Reck
linghauſen,“ ſagte Fräulein Olga in dem
ſanft ſchmollenden Ton, den ſie neuerdings
gegen ihn anzuſchlagen liebte. „Um acht Uhr
drüben in der Villa! Der Betrieb wird
aus dieſem Grunde heute ſchon um eine
Stunde früher eingeſtellt.“

Recklinghauſen verbarg ſein Befremden
über dieſe Einladung nicht, aber Giſela, die
gleich darauf-eintrat, übernahm es, ihm die
nötige Erklärung zu geben.

„Es handelt ſich da um eine alte Ge-
pflogenheit unſeres Chefs. Alljährlich an
ſeinem Geburtstage gibt er den Arbeitern
des Etabliſſements Freibier in einem Fran
kenwalder Gaſtlokal, während das kauf-
männiſche Perſonal und die Chemiker mit
einer Einladung in die Villa beehrt werden.
Aber er wünſcht, daß davon nicht viel Auf
hebens gemacht werde, und er ſieht es be
ſonders nicht gern, wenn der Anlaß der
Feſtlichkeit durch Glückwünſche oder der
gleichen Erwähnung findet. Darum erfolgt
die Einladung immer erſt im letzten Augen
blick und in möglichſt zwangloſer Form.“

„Allerdings in ſehr zwangloſer Form,
wie es mir ſcheinen will. Ich hoffe, daß den
Eingeladenen damit auch das Recht einer
ebenſo zwangloſen Ablehnung zugeſtan
den iſt.“

Die beiden Damen ſchwiegen, und von dem
Abendfeſt in der Villa war nicht mehr die
Rede, bis um ſechs Uhr die Heullaute des
Nebelhorns das vorzeitige Ende des heutigen
Tagewerks verkündeten, und bis Fräulein
Olga, die ſchon ſeit einer Stunde lebhafte
Zeichen der Ungeduld gegeben, in großer Eile
ihren Aufbruch bewerkſtelligt hatte.

Jetzt wandte ſich Giſela etwas zögernd an
Recklinghauſen:

„Haben Sie wirklich die Abſicht, der Ein
ladung des Generalkonſuls nicht Folge zu
leiſten

„Das beabſichtige ich in der Tat.“

„Aber Sie ſollten doch hingehen. Ge
rade Sie ſollten ihn nicht durch Jhr Fort
bleiben verletzen.“

„Warum gerade ich? Man wird es
wahrſcheinlich kaum bemerken, und ſicherlich
gibt es in der Villa des Herrn Schöningh
niemanden, der ſichs zu Herzen nähme.“

„Zu Herzen nein! Aber Sie können
gewiß ſein, daß er es Jhnen nicht leicht ver
zeihen würde. Jn einem gewiſſen Punkte
iſt unſer Chef von beinahe krankhafter Emp-
findlichkeit. Er iſt ſehr argwöhniſch gegen
jeden, bei dem er ſo etwas wie wie Hoch-
mut vorausſetzt.“

Recklinghauſen ſah ſie prüfend an. Hatte
man trotz ſeiner dringenden Bitte das Ge
heimnis ſeines früheren Berufes nicht ge
wahrt? Wußte ſie, daß er ſich wirklich ſchon
auf der ſtolzen Laufbahn befunden hatte, von
der er ihr vor zehn Jahren geſprochen
und daß er ſie ſchon im Beginn des Weges
als ein kläglich Geſtürzter hatte verlaſſen
müſſen?

„Hochmut?“ wiederholte er. „Wie ſollte
der Herr Generalkonſul mir gegenüber zu
ſolchem Argwohn kommen?“

Giſela zögerte mit der Antwort. Sie war
vor den kleinen Spiegel in einer Ecke des
Kontors getreten, um ihren Hut auf der
prachtvollen Fülle ihres Haares zu befeſtigen,
und ſie ſchien für eine geraume Weile ganz
von dieſer Beſchäftigung in Anſpruch genom-
men. Auch als ſie ſich endlich zu einer Er
widerung entſchloß, wandte ſie ſich nicht nach
Recklinghauſen um.

„Es war ein ungeſchicktes Wort, und ich
bitte Sie, mir deshalb nicht zu zürnen. Am
Ende habe ich ja auch nicht die mindeſte Be
rechtigung, Jhnen Ratſchläge zu erteilen.“

„Aber ich bin Jhnen ja herzlich dankbar
dafür, Fräulein Raumer! Und ich möchte
nur noch von Jhnen hören, ob vielleicht auch
Sie mich im Grunde Jhres Herzens für hoch
mütig halten.“

„Jch? Nein! Denn mir gegenüber
ſind Sie es wohl auch wirklich nicht. Aber
ich würde es recht gut verſtehen, wenn der
Generalkonſul Sie dafür hielte. Er würde
für Jhr Fortbleiben ſchwerlich eine andere
Deutung finden als die, daß Sie außerhalb
Jhrer bezahlten Tätigkeit nichts mit dem
Emporkömmling, dem ehemaligen Färber-
geſellen zu ſchaffen haben möchten. Und
am Ende gibt es für Sie doch keine Veran
laſſung, ihn durch die Erwecküng eines der
artigen Argwohns zu verletzen.“

„Jn der Tat nein! Und ich danke
Jhnen jetzt aufrichtig für Jhren freundlichen
Rat.“

Sie lehnte an dieſem Abend ſeine Beglei
tung ab, weil ihm, wie ſie ſagte, ſonſt zu
wenig Zeit bliebe, ſich für die Geſellſchaft
umzukleiden.

„Auf Wiederſehen in der Schöninghſchen
Villa!“ war ein liebenswürdig fröhlicher
Klang, der ihm noch lange gleich der Erinne
rung an eine ſchmeichelnde Melodie im Ohre

lagEr hatte es für ſeine Pflicht gehalten,
pünktlich zu ſein, und er ſah, daß er recht
daran getan hatte, denn er war trotzdem
ſchon unter den letzten der auf die Einladung
des Generalkonſuls erſchienenen Gäſte. Auch
bei der Zuſammenſetzung dieſer Geſellſchaft
hatte Hermann Schöningh wieder bewieſen,
daß er keinerlei von ihm mißbilligten Vor
urkteilen einen Einfluß auf ſeine Handlungen
einräumte. Denn neben den Doktoren
aus dem chemiſchen Laboratorium, neben den
Buchhaltern und den zum Teil in recht un
ſcheinbare Fähnchen gekleideten jungen
Mädchen aus den Kontoren ſeiner Fabrik
hatte er auch die Honoratioren von Franken-
walde geladen, ſoweit er in geſellſchaftlichen
Beziehungen zu ihnen ſtand, und es machte
ihm offenbar wenig Sorge, ob ſich irgend

jemand aus einer der beiden Kategorien da
durch verletzt oder geniert fühlte.

Jn dem großen Speiſezimmer des Erd
geſchoſſes war ein mit allen erdenklichen De
likateſſen reich beſetztes Büfett aufgeſtellt, und
nicht nur in dieſem Raume, ſondern auch in
den anſtoßenden Zimmern ſtanden zahlreiche
kleine Tiſche, an denen ſich's die Geladenen
ganz nach ihrem Gefallen wohl ſein laſſen
konnten. Die Flügeltüren zu dem ſonſt wäh
rend des ganzen Jahres unbenutzten Muſik
ſalon waren weit geöffnet, und man konnte
die in wohlabgemeſſenen Pauſen verabfolgten
künſtleriſchen Darbietungen genießen, ohne
deswegen auf Hummerſalat und Braten ver
zichten oder auch nur die gerade begonnene
Unterhaltung abbrechen zu müſſen.

Bernhard Recklinghauſen war von Anfang
an darauf bedacht geweſen, ſich ſo weit als
möglich im Hintergrunde zu halten; aber er
hatte natürlich nicht verabſäumt, ſich bei
ſeinem Erſcheinen der Dame des Hauſes vor
zuſtellen.

Sie hatte Recklinghauſen freundlich be
grüßt und ſich mit einer gewiſſen Teilnahme
erkundigt, wie ihm ſeine neue Tätigkeit ge
falle. Aber während er ihr noch mit einigen
höflich nichtsſagenden Wendungen Antwort
gab, war der Generalkonſful zu ihnen getre
ten, um ſeine Frau auf die Ankunft des Bür
germeiſters aufmerkſam zu machen, der, ſeiner
Würde entſprechend, als der letzte erſchienen
war. Und weiteres hatte Recklinghauſen
nicht mit ihr geſprochen. Aber ſeine Blicke
hatten ſie oft geſucht, und er war die Erinne
rung nicht mehr los geworden an das, was
Johannes Schott ihm über das eheliche Leben
des Generalkonſuls geſagt hatte. Hier, wo er
ihre gebrechliche, hinfällige Geſtalt, ihr ge
drücktes, zaghaftes Weſen mit der kraft
ſtrotzenden Erſcheinung ihres Gatten und
ſeinem ſelbſtbewußten, gebieteriſchen Auf
treten vergleichen konnte, begriff er wohl,
daß die menſchlichen Schwachheiten ſeines
Chefs ſelbſt der peinlichen Rechtſchaffenheit
Schotts als nicht ganz unverzeihlich erſchienen
waren. Aber er fühlte zugleich etwas wie
feindſeligen Groll gegen dieſen Mann, deſſen
brutaler Selbſtſucht nicht einmal die holde
Reinheit und Mädchenhaftigkeit eines Weſens
von der Art Giſelas heilig ſein ſollte.

Er hatte während der erſten Stunde keine
Möglichkeit gehabt, ſich ſeiner jungen Kol
legin zu nähern.

Sie hatte ihm lächelnd zugenickt, als ſie
ſeiner anſichtig geworden war. Aber er hatte
ſich begnügt, den Gruß mit einer kleinen Ver
beugung zurückzugeben, und ihm war zumut,
als ob er ſich ſchon ſeit einer Ewigkeit auf
dieſem ſeltſamſten aller Feſte langweile, als
er ſie plötzlich geradenwegs auf den Winkel
zukommen ſah, in den er ſich zurückgezogen
hatte.

„Haben Sie ſich doch vielleicht noch nach
träglich darauf beſonnen, mir bös zu ſein,
daß Sie mir ſo beharrlich aus dem Wege
gehen?“ fragte ſie heiter. „Es wäre ſehr
kraurig, denn ich hatte mich gewaltig darauf
gefreut, Jhnen von einer äußerſt intereſſan-
ten Entdeckung zu erzählen.“

„Von einer Entdeckung, die Sie gemacht
haben, Fräulein Raumer?“

„Jawohl! Vorhin als ich daheim in
einem ſeit langem nicht mehr geöffneten
Schubfach nach etwas ſuchte. Wollen wir
uns an das leere Tiſchchen dort in der Ecke
ſetzen? Und darf ich Sie bitten, mir ein
Glas Limonade zu beſorgen?“

Er ſah, daß es ihr Freude machte, ſich für
eine kurze Zeitſpanne als jener Geſellſchaft
zugehörig zu fühlen, aus der ihre Armut ſie
verbannt hatte, und daß ſie mit einem ge
wiſſen kindlichen Stolz das Vergnügen aus
koſtete, drei oder vier Stunden lang wie eine
Dame behandelt zu werden. Er brachte ihr
nicht nur die gewünſchte Limonade, ſondern
auch ein paar Süßigkeiten, die ſie mit dank
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barem Lächeln annahm. Und dann wünſchte
er mit erheuchelter Ungeduld näheres über
ihre angebliche Entdeckung zu erfahren.

„Eigentlich iſt es drollig, daß wir es beide
ſo ganz vergeſſen konnken,“ meinte ſie. „Und
für meine Perſon wundert es mich umſomehr,
als Sie nicht nur der erſte, ſondern auch der
einzige Poet ſind, der mich jemals angeſun-
gen hat.“

Nün plötzlich kam ihm wie ein Aufleuchten
aus ferner Vergangenheit die Erinnerung.
Er hatte ihr an jenem Geburtstage eine
Miniaturausgabe von Goethes „Hermann
und Dorothea“ als Geſchenk mitgebracht, und
er hatte als Widmung ein paar Verſe hin-
eingeſchrieben, deren Wortlaut ſeinem Ge
dächtnis vekig entſchwunden war, und von
denen er nichts mehr wußte, als daß ihre
Hervorbringung ihn den Schlaf einer Nacht
gekoſtet hatte.

Das ſagte er ihr. Da zog ſie zwiſchen den
Taillenknöpfen ihres Kleides einen zuſam-
mengefalteten Papierſtreifen hervor und legte
ihn mit einem ſchelmiſchen Augenzwinkern
vor ihn auf den Tiſch.

„Weil ich wußte, daß Jhnen ſo gar keine
Erinnerung an Jhre hochgemuten Empfin-
dungen von damals geblieben iſt, habe ich
inir die Zeit genommen, das Poem abzu
ſchreiben. Bewahren Sie es als eine Mah-
nung, mit dichteriſchen Widmungen künftig
etwas vorſichtiger zu ſein.“

Er entfaltete das Blättchen und las für ſich:
„Wie ich dich ſah in dieſen ſel'gen Tagen,
So hold, ſo lieblich und ſo engelsmild
So laß mich immerdar dein ſüßes Bild
Als Heiligtum im tiefſten Herzen tragen!

Und iſt es mir vergönnt, in fernen Stunden
Noch einmal ſtill zur Seite dir zu gehn,
Laß mich, Giſela, ſo dich wiederſehn,
Wie ich im Kindheitszauber dich gefunden!“

Eine kleine Weile verharrte er ſchweigend.
Und als er dann aufblickte, war noch immer
das warme Leuchten einer tiefen Bewegung
in ſeinen Augen.

„Dieſe Verſe,“ ſagte er, „ſind mir ein
niederſchmetternder Beweis dafür, daß ich
niemals irgendwelche Anlage zum Dichter
gehabt habe. Aber ſie ſind auch ein Beweis,
daß Sie ſich nicht allzuſehr verändert haben
können in dieſen langen zehn Jahren.“

Heiß loderte es in ihren Wangen auf, und
das unbefangene heitere Lächeln verſchwand
von ihren Lippen.
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11. Fertſetzung u. Schluß

Hell klangen die Gläſer zuſammen, wie
ferne Aeolsharfen miſchte ſich das Geläut der
Glocken drein.

Dann ſchleuderte Witold ſein Glas in die
Luft

„Amen! Aus dieſem Glas ſoll keiner mehr
trinken, aber ſeine Scherben mögen uns
Glück bedeuten!“ rief er fröhlich. Und nun
laßt uns gleich alles in ein feſtes Programm
bringen:

Punkt eins: morgen früh zuerſt ein Tele
gramm an Dr. Werner: „Lou gefunden, Auf
gebot beſtellt, bitten um Jhren Beſuch.“
Punkt zwei: Jn vierzehn Tagen Hochzeit.
Punkt drei. Langer Brief an Rodenbach,
daß er ſofort Urlaub nimmt, denn natürlich
muß er mein Brautführer ſein.“

„Punkt vier: Zwei lange Briefe von mir
an Tietzes und Schröders. Denn die müſſen
auch bei unſerer Hochzeit ſein und ebenſo
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„So dürfen Sie nicht ſprechen, wenn wir
STh

ſ Aber ich ich bin zu wenig ſachverſtändig,
um ein Urteil abzugeben über über ihrgute Kameraden bleiben ſollen, Herr Reck

linghauſen!“ ſagte ſie leiſe.
Er wollte ankworten, da war es ihm, als

würde er durch eine geheimnisvolle, unſicht
bare Macht gezwungen, den Kopf zu wenden.
Und ſein Blick begegnete den hellen, ſcharfen,
mit dem Ausdruck einer inquiſitoriſchen Frage
auf ihn gerichteten Augen des Generalkon
ſuls. Faſt unmittelbar hinter ihnen hatte
der Herr des Hauſes Aufſtellung genommen
nicht allein, ſondern in Geſellſchaft eines mit
mehreren exotiſchen Orden geſchmückten
Herrn, deſſen theatraliſch poſierende Haltung
einen ebenſo ſicheren Schluß auf ſeinen Be
ruf zuließ, wie das ſchwammige Schauſpieler
geſicht.

Und ohne ſeinen argwöhniſch forſchenden
Blick von den beiden zu verwenden, die da
vor ihm ſaßen, ſagte der Generalkonſul in
dieſem Moment:

„Herr Recklinghauſen, der bis vor wenig
Tagen in Berlin geweſen iſt, wird Jhnen ja
vermutlich beſtätigen können, lieber Dircektor,
daß ich über das Talent der Dame nicht zu
viel geſagt habe. Darf ich die Herren be
kanntmachen? Herr Recklinghauſen, einer
meiner Mitarbeiter Herr Woldemar
Brandus, der Direktor des Stadttheaters von
Frankenwalde!“

Recklinghauſen hatte ſich mit leichter Ver
beugung erhoben, und ſein Brotherr fuhr er
klärend fort:

„Die Bühnenkünſtlerin, von der wir eben
ſprechen, iſt Fräulein Elſie Gellert, ein Mit
glied des Berliner Goethe- Theaters. Sie
haben wohl ohne Zweifel des öfteren Ge
legenheit gehabt, ſie ſpielen zu ſehen?“

Drei Augenpaare waren in dieſem Mo
ment auf Recklinghauſens Antlitz gerichtet,
und es war unmöglich, daß einem von ihnen
entgehen konnte, eine wie ſeltſame Wirkung
die harmloſe Frage auf ihn hervorgebracht.
Er hatte ſich verfärbt, und ſein Blick irrte
von dem Geſicht des Generalkonſuls zu dem
des Schauſpieldirektors, als wolle er aus ihren
Zügen die Antwort leſen auf einen Zweifel,
der ihn urplötzlich bis in die Tiefen ſeiner
Seele mit der Pein einer quälenden Unge
wißheit erfüllt zu haben ſchien. Sekundenlang
ließ ſeine Erwiderung auf ſich warten.

„Die Dame iſt mir iſt mir allerdings
nicht fremd als Schauſpielerin, meine ich.
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„das erlaubſt du mir doch, Witold?“
„Erlauben! Du haſt nur zu befehlen,

meine Königin!“
„Und Papa?“ ſie blickte ſchelmiſch nach

dem alten Grafen, der behaglich in ſeinem
neuen Fahrſtuhl ſaß und mit verzückter
Miene eine Havanna rauchte.

„Der tut alles, was ſein kleines Mädel
will! Natürlich! Lade nur ein, wen du
willſt! Jch freue mich ja diebiſch, wenn 's
hoch hergeht an deinem Ehrentag, Lou!“

23
Ein Jahr iſt vergangen. „Ein goldenes

Jahr in jeder Beziehung!“ wie Witold jeder
mann mit ſtrahlender Miene erzählt.
„Erſtens die prächtige Ernte, die wir im Herbſt
hatten. Dann die neue Sägemühle, die ich
gebaut habe und die ſo glänzend floriert,
und nun noch vor Jahresſchluß der goldige
Junge, den uns der Storch beſcherte. Jch

Be

Talent.“
Es war dem Generalkonſul unſchwer an

zumerken, in wie hohem Maße ihn die un
gewohnte Verlegenheit ſeines ſonſt ſo welt
gewandten neuen Kommis überraſchte, aber
nicht er, ſondern Herr Direktor Woldemar
Brandus war es, der mit volltönenden Vo
kalen und rollendem Brrrrr das Wort nahm:

„Aber ich bitte Sie, mein hochverehrter
Herr Generalkonſul! Als wenn es für mich
noch einer weiteren Beſtätigüng bedurft hätte,
nachdem ein Theaterkenner von ſo feinem
Verſtändnis ſich für die künſtleriſchen Quali
täten der Dame verbürgt hat! Es iſt wahr,
ich habe in Berliner Blättern ein paar un
günſtige Kritiken über Fräulein Gellert ge
leſen. Aber was will das bedeuten?
Zeitungskritiken! Jch bitte Sie, meine
Herrſchaften! Als wenn man nicht wüßte,
was da zuweilen an Jntrigen und Kabalen
mitſpielt von anderem gar nicht zu reden!
Sie dürfen um Himmels willen nicht glau
ben, verehrteſter Herr Generalkonſul, daß ich
meine Zeit verloren habe. Jch bin Jhnen
ja aus tiefſtem Herzen dankbar für jeden
neuen Beweis einer Gönnerſchaft, die für
mein Inſtitut von geradezu unſchätzbarem
Werte iſt. Gleich nachdem Sie mir bei der
Rückkehr von Jhrer letzten Berliner Reiſe
das Engagement des Fräulein Gellert als
wünſchenswert bezeichnet hatten, habe ich
mich mit meinem Agenten in der Reichs
hauptſtadt in Verbindung geſetzt. Und es iſt
fürwahr nicht meine Schuld, wenn ich erſt
geſtern von ihm erfuhr, daß die Dame für
die bevorſtehende Winterſaiſon glücklicher
weiſe noch zu haben iſt. Gleich heute mit
der Morgenpoſt iſt aus meiner Kanzlei das
Schreiben abgegangen, das Fräulein Gellert
zu einem Gaſtſpiel in Frankenwalde einlädt,
und da ich der Dame überlaſſen habe, ihre
Gaſtſpielrollen ſelbſt zu beſtimmen, iſt an
einem günſtigen Erſolge ſelbſtverſtändlich
nicht zu zweifeln.“

„Es ſoll mir lieb-ſein, wenn ſich der Ein
druck, den ich von den Fähigkeiten der Künſt
lerin gewann, als richtig erweiſt,“ ſagte der
Generalkonſul. „Aber ich habe Sie in Jhrer
Unterhaltung mit Fräulein Raumer unter
brochen, Herr Recklinghauſen bitte, laſſen
Sie ſich nicht weiter ſtören!“

(Jortſetzung folgt.
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glaube, ſeit Menſchengedenken hat kein Tro
ſterburg ſo abgeſchloſſen am Jahresſchluß.“

Und drinnen im warm geheizten Wohn
zimmer denken ſie dasſelbe. Da ſteht nun
wieder nach langer Zeit die alte hübſche Tro
ſterburger Familienwiege von vergoldetem
Zedernholz mit Perlmutter eingelegt, an die
Lou neue roſengeblümte Mullvorhänge ge
macht hat, und drin liegt „Mein Prinzchen“,
wie die kleine Mama, die heute zum erſten
mal aufgeſtanden iſt, ſelig lächelnd ſagt.

Neben der Wiege ſitzen Großpapa und
Großmama Troſterburg und erzählen Ro
denbach leiſe von der „fabelhaften“ Aehnlich
keit des Kleinen mit der Graf ſaägt: Lou,
die Gräfin behauptet: Witold.

Auch die Stadträtin iſt hier. Diesmal lei
der ohne Fina, denn dieſe kann Herrn We-
ber junior, der vor fünf Monaten das Licht
der Welt erblickte, nicht allein laſſen.

Freilich trennte ſich auch Frau Amalie
ſchwer von dem Schlohſtedter Wunder. Aber
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Uünterhaltungs-Beilage
ſchließlich konnte ſie doch nicht fehlen bei der
Taufe von Lou's Erſtgeborenem, beſonders
da Troſterburgs ſie ſo herzlich und dringend
einluden! Nun ſchreibt ſie mit großer Ge
nugtuung Adreſſen zu den Kärtchen, durch
die Troſterburgs der Welt das große Ereig
nis anzeigen wollen.

„Graf und Gräfin Troſterburg geben ſich
die Ehre, die Geburt ihres Sohnes anzugzei
gen!“

Wie das klang! Na, in Schlohſtedt würden
manche beſchämt an die Naſe greifen. Vor
allem die Generalin, die Lou ſo hochnaſig
behandelt hatte, und dann alle die, die ſich
über dieſe „unmögliche“ Heirat die Mäuler
zerriſſen.

Die Weber nicht ausgenommen! Daß ſie
ſelbſt auch dagegen geweſen war und Tro
ſterburg für einen leichtſinnigen Menſchen
erklärt hatte, vergaß die gute Stadträtin
längſt.

Sie war nun Feuer und Flamme für ihn
und nun gar, wo ſie geſehen hatte, was für
eine Muſterwirtſchaft er aus dem verlotter-
ten, von den Pächtern ſo ausgenützten
Haſſelsloh gemacht.

Ja, da würden ſie in Schlohſtedt Augen
machen, wenn ſie nach ihrer Rückkehr den
erſten Damenkaffee gab und davon er
zählte!

Wahre Wunder hatte er gewirkt in der
kurzen Zeit! Sie glaubte es gern, was Lou
ihr erzählte, daß ſie ſchon dies erſte Jahr mit
ſehr anſtändigem Ueberſchuß abſchloſſen, ob
wohl es ſo viele Reparaturen gegeben hatte
und nun alles auf den Glanz hergerichtet
war.

Daß Witold ein brillanter Menſch war,
dem die Welt nur immer ſchwer Unrecht ge
tan, hätte die Stadträtin ja ſchon voriges
Jahr bei der Hochzeit begriffen!

Aber wer hätte gedacht, daß nebenbei auch
ein ſo tüchtiger und unermüdlich fleißiger
Landwirt in ihm ſteckte?

Witold war inzwiſchen auf die Bahn ge
fahren, um Dr. Werner abzuholen, der mor
gen bei der Taufe neben dem alten Grafen
als zweiter Pate fungieren ſollte.

Da kamen ſie ja auch ſchon zurück! Die
Stadträtin warf einen Blick durch das Fen
ſter auf den ankommenden Schlitten, den
Witold ſelbſt lenkte, und räumte eilig ihr
Schreibzeug beiſeite.

Sie mußte auch dabei ſein und ſehen, was
für ein Geſicht dieſer gute Werner machen
würde, wenn Lou ihm ihr Kleinod zeigte!
Ob er nicht auch ganz entzückt war von dem
hübſchen Prachtjungen und fand, daß er
eigentlich doch ganz ein Tietzeſches Geſicht
hatte?

Dieſer von allen Anweſenden mit Span-
nung erwartete Moment brachte nun freilich
eine kleine Enttäuſchung.

Dieſes „Ungeheuer“ von einem Jungge-
ſellen warf nur einen ganz kühlen, oberfläch-
lichen Blick auf den Neugeborenen, erklärte
trocken, daß er beim beſten Willen keine
„Aehnlichkeit“ mit jemand finden könne,
denn „alle kleinen Kinder ſähen ſo gleich
aus“! Er beſchäftigte ſich dann ausſchließlich
mit Lou, die ihm ihr ganzes Leben ſchildern
mußte, was ſie trieben auf Haſſelsloh, was
ſie für Pläne hätten uſw.

Ueberflüſſige Fragen, dachte die Stadt
rätin im ſtillen geringſchätzig. Denn daß ihr
das helle Glück aus jedem Zug leuchtet, kann
doch ein „Blinder“ ſehen, und was ſie beide
auf dem Gut geleiſtet haben, liegt ja auch
klar vor aller Augen! Aber vielleicht war
ihm doch um ſein Geld bang bisher? ſchloß
ſie in Gedanken. Schließlich hätte ja Witold
auch kein Genie für Landwirtſchaft ſein kön
nen, und dann wäre es ſchief gegangen.

Aehnliche Gedanken ſtiegen im Laufe des
Nachmittags in Witold auf, als Dr. Werner
gar nicht müde werden konnte, mit ihm die
Wirtſchaft zu beſichtigen und immer neue

Fragen zu ſtellen über den Ertrag, die Neu
einrichtungen und Zukunftspläne.

Na, gottlob, er hatte nichts zu vertuſchen
und konnte den Gaſt ſtolz herumführen in
Ställen und Scheunen. Dä war alles in
tadelloſer Verfaſſung und zeugte von ſelbſt
für den wachſenden Wohlſtand. Seine Zu
kunftspläne aber hatten Hand und Fuß.

Dr. Werner ſagte zwar nicht viel dazu.
Aber hin und wieder glitt doch ein befrie-
digtes Schmunzeln über ſein kühles Geſicht.
Und als er am Abend, Lous kleine Hände
in die ſeinen nehmend, mit warmer Herz-
lichkeit ſagte: „Nun muß ich Jhnen aber noch
einmal ſo recht aus meiner Ueberzeugung
heraus gratulieren, kleine Lou, zu Jhrem
Glück! Denn jetzt ſehe ich ja es ſteht auf
feſten, ehrlichen Füßen!“ da ſchwoll Witolds
Herz in freudigem Stolz.

„Alſo kein „unzuverläſſiger Leichtfuß
mehr?“ fragte er ſcherzend.

„Nein, ein braver, tüchtiger ein ganzer
Mann,“ antwortete Werner, ſeine Hand
drückend.

Die Taufe war vorüber. Der kleine Wi-
told Eberhard Friedrich Franz v. Troſter-
burg ſchlief drüben in ſeinem luftigen Kin
derzimmer mit geballten Fäuſtchen neben der
Wärterin, die Taufgeſellſchaft ſaß im Eß
zimmer beim fröhlichen Mahl.

Da erhob ſich Dr. Werner plötzlich und
bat für kurze Zeit um das Wort.

„Jch habe dem jungen Paare, an deſſen
Glück wir alle hier den wärmſten Anteil neh
men, eine Mitteilung zu machen,“ ſagte er.
„Gleichzeitig fühle ich mich verpflichtet,
Jhnen den ſchroffablehnenden Standpunkt zu
erklären, den ich ſelbſt anfangs in dieſer
Sache einnahm. Dabei muß ich allerdings
etwas in die Vergangenheit zurückgreifen.
Als mein teurer Freund, Viktor Tietze, mich
zum Vormund ſeines einzigen Kindes be
ſtimmte, geſchah es mit ſtrikten Weiſungen,
die ich ſtrenge zu befolgen hatte. Jhm, der
die Welt ſehr genau kennen gelernt hatte,
bangte oft für das Glück ſeiner Tochter, in
der er ſich ſelbſt, ſein weiches warmes Herz,
ſeinen Jdealismus, aber auch ſein impulſives
ſtürmiſches Temperament wieder aufleben
ſah. Es war ſeine innigſte Ueberzeugung,
daß ſie ein volles Glück nur finden könne in
einer Liebesheirat. Gleichzeitig beſtand
einerſeits die Gefahr, daß ihr Temperament
ſie an die Seite eines ihrer unwürdigen
Mannes reißen, andererſeits ſie die Beute
eines Mitgiftjägers werden könnte, wenn
man erfuhr, daß ſie eine Erbin ſei.“

Abend.
Von Fr. Peifmann.

S dieſer Tag zog ſeine Schranken
Und einſam, wie ich immer bin

Geh ich in freundlichen Gedanken,
Auf abendſtillen Wegen hin.

Des Dorfes rote Dächer heben
Sich dunkel aus dem Blättermeer,
Und weiße Mondnachtwolken ſchweben
Wie Wundervögel drüber her.

Und alles, was mein Herz bewegte,
Ging wieder ſchlafen, ohne Harmnm

Mir iſt ſo glückesfroh, als legte
Sich deine Hand in meinen Arm,

Als tönte in mein ſpätes Schreiten
Dein lieber heller Mädchentritt;
Als ſprächſt du wieder, wie vor Feiten:
„Wo du auch gehſt „ich gehe mit

Die Stadträtin fuhr beinahe erſchrocken

„O Lous Vater war alſo kein armer
Mann, wie wir alle glaubten?“

„Nein. Das war er allerdings nicht,“
lächelte Dr. Werner. „Er betrieb große Ex
portgeſchäfte und brachte ein hübſches Schäf
chen ins Trockene. Aber es war ſein aus
drücklicher Wunſch, daß Lou davon erſt er
fahre, wenn ihr Glück bereits geſichert wäre.
Der Mann, dem ſie ihr Herz ſchenkte, ſollte
ſie lieben um ihrer ſelbſt willen, ohne jeden
Gedanken an eine Mitgift. Jch aber hatte
darüber zu wachen, daß er ihrer auch ſonſt
würdig ſei, andernfalls mußte ich meine Ein
willigung verweigern. Wollte ſie nach ihrer
erfolgten Mündigkeit trotzdem einen Mann
heiraten, an deſſen Seite ich ihr Glück nicht
für einwandfrei geſichert anſähe, durfte ihr
das Erbe nicht ausgezahlt werden. Jch war
dann verpflichtet, ſie zwar vor Not zu
ſchützen, das Kapital ſelbſt aber weiter zu
verwalten, bis ihre Ehe wieder gelöſt oder
zu ſicherem, dauernden Glück ausgeſchlagen
war. Sie werden nun begreifen, daß ich
mich anfangs weigern mußte. Die Gewähr
für ſicheres Glück fehlte. Später, als ich
Jhre perſönkiche Bekanntſchaft machte, Herr
Graf er verbeugte ſich lächelnd gegen
Witold „ſchien mir meine ſchroffe Weige
rung allerdings zu hart. Aber zwiſchen
Vorſatz und Ausführung, das wiſſen wir alle

liegt noch eine weite Wegſtrecke! So viel
Achtung und Sympathie Sie mir auch ein
flößten daraufhin das Geld meines Mün-
dels zu wagen, fühlte ich mich doch noch nicht
berechtigt.

Ich wagte alſo lieber mein eigenes Geld.
Heute aber freue ich mich, Jhnen ſagen zu
können, daß ich meine Vormundſchaft nun-
mehr auch nach dieſer Richtung hin für be
endet anſehe. Was mein lieber Freund
Viktor Tietze ſo heiß wünſchte für ſein Kind,
als er in fremdem Land die Augen ſchließen
mußte und nicht mehr ſelbſt dafür ſorgen
konnte, das hat ſich nun erfüllt. Seine Toch-
ter hat ein volles, ganzes Glück gefunden!
Ich kann die weitere Verwaltung ihres Ver
mögens mit ruhigem Gewiſſen in die Hände
ihres Gatten legen und bitte den Herrn
Grafen, ſich nächſter Tage in meinem Bureau
einzufinden, damit ich ihm Rechnung lege.“

Dr. Werner weidete ſich einen Augenblick
lang an der ſtummen Verblüffung, die ſeine
Worte in allen Geſichtern hervorgerufen
hatten, dann fuhr er lächelnd fort „Der
kleine Graf Troſterburg hat ſich wahrlich
keine ſchlechten Eltern ausgeſucht. Sein
Papa wird ihm, wenn er will, dereinſt einen
fürſtlichen Beſitz hinterlaſſen können, denn
er iſt nun in der Lage, alle auch die hoch
fliegenſten Pläne, die er in bezug auf Er
weiterung und. Ausbau der Herrſchaft
Haſſelsloh hegt, ausführen zu können.“

Wieder folgte ſeinen Worten Schweigen.
Lou ſah Witold mit glänzenden Augen an,
und unwillkürlich fanden beider Hände ſich
zu aufgeregtem feſten Druck. Zu ſprechen
vermochten beide nicht.

Die Stadträtin war die erſte, welche Atem
und Sprache wiederfand.

„Jſt es denn ſo viel, was mein Schwager
hinterlaſſen hat?“ platzte ſie heraus.

„Nun, eine ganz anſtändige Summe,“
ſchmunzelte Dr. Werner „Dieſe kleine
Prinzeſſin von Habenichts beſitzt zehn Mil
lionen.“

„Zehn Millionen!?“ ſchrie der alte Graf
förmlich erſchrocken auf, und die Stadträtin
wiederholte ſchier andächtig leiſe: „Zehn Mil
lionen!“

Lou und Witold ſahen ſich noch immer an.
Aber während ihre Blicke ſelbſtvergeſſen in
einander ruhten, dachten ſie nur: „Was ſind
zehn Millionen gegen das Glück, das wir in
cinander gefunden

Ende
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Stimmen aus dem Leſerkreiſe.

Kinderelend.

Kürzlich läutete bei mir gegen Abend, als esſchon ganz finſter war, ein kleines, ſchwächliches

Mädchen, das einen Sack Silberſand auf demRücken trng. Mit den blaugefrorenen Händen
nahm es ihn ab und bat mit kläglicher Stimme,
man möge ihm doch einen Becher Sand abkaufen;
die Mutter ſei krank, der Vater liege im Ster

ben. Jch fragte die Kleine nach ihrem Namen.
Den Namen dürfe ſie nicht ſagen, ſonſt werde ſie
eingeſperrt. Nach langem Zureden gelang es
mir doch, ihn aus ihr herauszubringen. Die
Kleine ging wieder fort; ich jedoch machte mich
ſofort auf, die Eltern des Kindes aufzuſuchen.
Wer beſchreibt nun mein Erſtaunen, als ich dort
Vater und Mutter in einem warmen, hellerleuch
teten Zimmer gerade bei einem tüchtigen, war
men Abendſchmaus antreffe, während ihr armes
Kind mit einem ſchweren Sack Silberſand auf
dem Rücken draußen in Kälte und Dunkel

treppauf, treppab rennen muß. Hat man
denn Worte für ſolch gewiſſenloſe, ſchlechte El
tern, die die ſchwachen Kräfte ihres Kindes aus
nützen, um einigen Profit herauszuſchinden, die
ſeine Geſundheit und ſein Leben gefährden, es
zur Unwahrheit verleiten und damit ſeine Moral
untergraben

Bitte gerichtet, ſolche Kinder nachdringende
An unſere Hausfrauen ſei die

ihrem Namen und Adreſſe zu fragen, damit Re
cherchen angeſtellt werden können, ob wirkliche
Not zu Hauſe vorhanden iſt. Frau Mathilde.
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täten als die hervorragendste Errungenschaft arrf musikalischem Gebiete anerkannt.

Jeden Abend 8 Uhr:
Extra Mtär Konzerte mit nematographischen kinlagen.

Newu! Im Cafe! Neu!

Täglich nachmittags

Grösste Sehenswürdigkeit! Von
den bedeutendsten Musikantori-

4224

T Weinsauer

es. gesch. 1 Kilo gibt 25--30 Liter temen,
mild., weinhalt. Essigt Flaschen à s zs
h und mehr Kilo Bezugsquell. weisen nach.
Wo nicht erhältlich 1 Kilo für nur Mk. 3.80

Sliſabeth Stübert

Wochentäglich abends 8.20 Uhr die berühmten
Oskar Junghähnelschen humoristischen Sänger (12 Herren),

IIIIIIXIXIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII IIIbeſtes
Sabrikat,

empfiehlt in I a
Qualitäten bei ſtreng

reeller i zſtets ichbleibender
Bedienung zu

gleichbleibenden

niedrigſten Preiſen.

Tiſchlerbrücke S
9 Fernſprecher 1496 [8361

tranko Nachn. von: fröhlich Co., Zeitz
Verlangen Sſe Kostenfreſ über
winmnnn in Damen II
Binden ete. meine illustrierten Preislisten.
A. Finger, Hamburg 23, Leihbnizstr. 4j.

Butter
Mmolk erst Flechtingen keins e

Marken Holsteiner WinterwareEfund 150 Pf.

Otto Koch
Gr. Diescdorferstrasse 32

ca 130 Pf.

Otto Koch
Wilnelmstadkt

Kiehter's denzin- Seife
Verblüffender Wascheffekt. Höchster Benzingehalt.

12 Riegel Mark 2.70, 50 Riegel Mark 10.00 unter Nachnahme.
Richter Co., Seifenfabrik, Magdeburg, Kontor u. Exped. Kaiserstr. 38

Schlackwurst

Fernruf 7487

f. empfindl. Stoffe, f.
bunte u. Wollwäsche

I T eVervielfältigu
mit AMaschinenschrift sauber ausgeführt,

allerbilligst. 4253Heinecke Grimm, Magdeburg,
Blumentalstr. 10. Telephon 4684.

ngen

hHervorragend bewährt seit
mehr als 60 Jahren!

Berqmanns Zahnpaste

50 u.60 Pfg. 60 u. 100 Pfg.
A Bergmann WALDFEIM u

Klavier- Unterricht
Gewissenhaft. [4258] Ganze Stunden

E. Molitor, Kapellmeister,
Fürstenstr, 21, II., I. Aufg,
Sprechstunden von III Uhkr vorwittags.

Wo
Torten
Bis cuit „Limba“

zur Selbstherstellung feiner Torten
Paket 80 P.Otto Koch

Ecke Annastrasse

Salat Oel
und feinstes Olivenöl
Feinster Wein-Essig

Otto Koch
Kolonialwaren

Puddcing
Hollänciische undck Dr.
Oetkers Wein-Creme,

Gelee-Extrakte
Otto Koch

[4276 Mitqol. d. Rab. -Sparvereins

e



g e er r J h
2 2

2 5 7
S

e à e
Praktiſche Winke. Sehr unpraktiſch ſind Hornringe an Scheiben daſchen. Die Ninge ſehen hübſch aus und

S S a e gardinen, da ſelbige beim Waſchen der Gardinen i das läſtige Abtrennen, bei welchem ſehrBeſeitigung von Siegellackflecken ans Stoffen. ſtet r ts abgetrennt werden müſſen und
Man nehme einen weichen Schwamm, tauche ihn zerſpringen. Jch arbeite mir an
in ſtarken Spiritus (Weingeiſt) und betupfe da- haltbare Ringe auf folgende W

durch Einreißen oder „ſchneiden das zarke
der Gardine beſchädigt d. Die Ringe

hr billig, erfordern geringe Mühe und laſſen
man mit die betreffenden Stellen. Da Spiritus baumwollenes Garn wickle ich 4 r ſich bequem waſchen, mangeln und bügeln. Au
El Siegellack ſehr leicht löſt, ſo werden die Flecken Stärke des Garnes, loſe um den Zeigefinger. an Waäſcheſtücken bewähren ſich dieſe ſelbſtge

aus bereits nach kurzer Behandlung weichen. B. Darüber häkele ich von Leinengarn ſehr dicht fertigten Ringe vorzüglich. E. Sch.
die 5 J

es

Tapeten SchlagerLinoleum eS Linoleum- Teppiche
linoleum- läufer

Große Auswahl Billigste Preise
Muster überallhin franko
Gebr. Schröder

Magdeburg, Breiteweg 65

Gute

photographisehe

Aufnahmen

aus Magdeburg, der Pro-Bee IPrim's Parforce Druckknopf
thüringischen Staaten, die Garanfiert euch
n en kein Sfcohselhstöffnen mehreignen, zukaufen gesucht,

Ein Versuch übergeugt.Sächs,- Thür Haustrau
Magdeburg, Tischlerbrücke 17,

CMDMMCGGGMMGCE
Apotheker M. Weickert in Erfurt. Das Schreiben lautet: „Sehr geehrter Herr Weickert
Ich habe während der Sommermonate das mir zugestellte Gesichtswasser und Creme (Marke
Troll) benutzt und fand besonders ersteres ganz vorzüglich Es hat durch seine er-
quickende Wirkung und seinen würzigen, s0 natürlichen Duft die angenehme Eigenschaft
daß man es dauernd benützen kann, was bei künstlich parfümierten Toilettenwässern nicht

der Fall ist. Ich spreche Ihnen gerne den aufrichtigen Dank und vollste Anerkennung aus 3und werde Ihre Mittel mit Freuden weiter empfehlen. Frau Geheimrat E. K., Berlin We fertig e Mark.Prospekte Kostenfrei, Probeflasche 75 Pfennig, sendet gern Apothelker M. Weickert, Erkurt, e e
eneteller Steghe r nes Hesse, Dresden, Scheffelstraße 10-12-

Branchen-Register.
u Vertu SchneidereiFrau Karoline Dänhardt Paue Radler, Schöneeestr. 2. J z e nelm Könn ZKindergarderobe en e

dent dfernt H 7, part.Automaten-Restaurants 5fahrung ſchm

Srau Ettingshauſen, Emilienſtr. 7,

August Hecht, Lüneburgerst ass 7 t Er Den a h EE ICentral 7 Automat amen Frisieren in und ausser dem Wnn. Heinrich
Hause. August Benthin, netenstr. 1.

r Eoke Bärplote non Emil Prodehl,A J Fyj in Herren oe e Rerbsehnitt rn

Irir

Gegründet 1893 Die große Mode sind solche kurzgebogenen

traussfedernIch bringe solche in G Größen
30 em lang für J Mark 45 cm lang für 15 Mark

40 e e 10 69 36Die Breite ist 20--25 cm
45 cm lange Federn, 15 cm breit, kosten nur 2 Mark
35-—40 cm lang nur 80 Pf. alles garantiert echt Strauß,

Konditoreibüfett. Empfehle belegte
Brötehen à 10 bis 20 Pfs. sowi« ff. I h Zrandmalereien ete Straußfedern e enet ras

e Marie Kalser, Sehwertfegerstr. 9, pt.
Anfertigung moderner Möbel, sowie DBDnterrieht

garnierte Platten ausser dem Hause. a
Ausführung sämtlcher Reparaturen.

Wazehfässer n5 FN tr. 18/19,Bilder -Einrahmungen 9 Pele enmerete
R. Sterk, Tisehlerbrücke 29. 5 z Unterricht Magdeburg.L Khreibmaschinen erenreiter, Ferriet-erren- W Damen Garderobe K. Winkler rültigungs-Büro, Alter Dlarkt 32-33. 4204

empfiehlt bei billigster AnfertigungJ J. Lange, Weinfassstr. Sa, II, Kostümschn. Konrad Häfner, Bahnhofstrasse 39—40. Magen e i Wäschereien Plättereien
in der Nähe des -riecrichmuscums.,I F Dampf-Waschanst aſten Herren- und Damenschneider e Wasch- u. Plättanstalt

2 e rsur, 393. Fen r. 1712 zardin 3 i (4266e ier Sie r e un E r n b h r GardinenspannereAeſſer e et e hart Ein Feinste)aschinenplätteret m. elektr. Betrieb
Frau Görn, Dreengelstn. 4.von Herren-, Haus- und Gewichtswäsche. Viktoriastraße 13.
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Für Touriſten.
Ruckſackverpackung bei Fußwanderungen! wi

Schon oft erprobt und bewährt befunden. Eier Bl
werden einen oder zwei Tage vor der Wande- braken und Dauerwurſt.ung hart gekocht, danach wird die Schale ein dem es wieder mit einem Kohlblatt belegt wor- ebenfalls ineinanderzuſchiebende Trinkgefäße aus

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
man ein Stück allerbeſte Butter und deckt darauf käſe, in ein ſeuchtes Salzwaſſertuch geſchlagen,
ein Kohlblatt. Auf das Blatt kommt feinge- ſowie friſches Obſt vervollſtändigen die Eßvor

ter Schinken, der wieder mit einem Kohl räte. Auf die Eßwaren werden kleine Serviett
t bedeckt wird, auf dieſes legt man Kalbs- chen, ineinanderzuſchiebende Beſtecke, wie man

Das Ganze iſt, nach ſie jetzt ſo praktiſch zu kaufen bekommt, ſowie

gekerbt und die Eier in ſtarkes Salzwaſſer ge- den iſt, mit Pergamentpapier zu umwickeln und Nickel oder Aluminium, auch nach Belieben eine
l egt. Sie ſchmecken ſo viel beſſer,
wie üblich Salz dazu gegeſſen wird.
Brot wird in der Mitte
eine Hälfte ausgehöhlt

einstePachune
fürl 2 Okier25 P

überall
zu haben

o 0e90000000000000000000 0 00000
100 Bouillonwürfel Mk, 3.00

300 Stück Mk 7 50

Baldrian Wein
ndert die Schlaflosigkeit und beruhigt

die Nerven. Flasche Mk. 2.
3 Flaschen Mk. 5.--

Gegen Gallensteine
gebraucht man mit Erfolg Lapisol-
Naturprodukt. Aerztlich empfohlen.
Flasche Mk. 3.50, 4 Flaschen Mk. 12.00

Fuhschweiß- 7e Dermalinbeseitigt geſahrlos Geruch a. abnormen
Schweiß, Flasche Mk. 1.50 u. Mk. 2.50.

Von Mk. 10. an franko
und inklusive per Nachn. 3273Paul Huschke, Weinat

Chem.-pharmae, Spezialitäten

e 2 00000000000000008000000

l

Allerfeſns es
Zifronen-

An Stelle frischer Zironen
zuallen Badcarfen, sowie zum Kochen

zu verwenden
Weſsse Veſche n

Hausseife
Marke „Sonnenlicht

per Pfd. 14 Pfennige
direkt ab Zentrale in hochfeinen Zink-
eimern. Sparsam im Gebrauch, vVor-
züglich für die Wäsche, da frei von
schüdiichen Bestandteilen. Für alle
Zwecke im Haushalt geeignet. Ständige

Nachbestellungen.

20 Pfd. inkl. Eimer N. 2.85
40 Pfd. inkl. Eimer I. 5.50
frei ab Station Altona gegen Nach-
nahme oder Voreinsendung des Be-
rrages. Nachnahme 80 Pfg. mehr.

Garaniie Zurücknahme.
Versandhaus Sonnenlicht,

Hamburg-Langenfelde.

Ein k
durchſchnitten und

n dieſe Höhlung drüc

als wenn in den Ruckſack zu verpacken. Die andere Brot Flaſche Wein oder etwas Kognak untergebracht.
es hälfte wird ebenfalls eingewickelt. Jn der aus Ein Fläſchchen Salmiakgeiſt gegen Fliegenſtiche

lten Brothälfte hält ſich Aufſchnitt und darf nicht vergeſſen werden.
vorzüglich friſch. Ein Stück Schweizer Eine praktiſche Mutter vieler Sprößlinge

chenpferd-
Lilienmilch-Seife

für zarfe weisse Haut und
blendend schönen Teint

à Sr. 50 Pfg. überall zuhaben.

klein

Ft

M. NEUSTADT
3.Die schönsten

Damen u. Rinclerhüte
Tunzu billigsten Freisen Raufen Sie im
NRaufi. S. Witthousky, PübecRerstr.20

41

M. NEUSTADT
O Ox r DäsRKOPP1 W J G An S TDEEEFAHRBRBADER

liefert und repariert SiND BEl IEDEM
pilligst BELIEBV

Heinr. Schmidt
Grosse Münzstrasse 4

nahe Breitewes.

werden oft durch Ermüdung des Körpers her-
vorgerufen. Absätze Continental machen Ihren
Gang leicht und elastisch und verhindern vor-
zeitiges Ermüden. Verlangen Sie aber ausdrücklich
von Ihrem Schuhmacher die enorm haltbaren

Continental-Ahbsätze.

g nur die echten
Im ausschliesslichen Gebrauch des Kaiserin Auguste -Viktoria-
Hauses zur Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit im Deutschen
Reiche unter dem Protektoret Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin

Verlangt und beachtet die Marke „„Crystall es

o

9
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o Bezugs bedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. e
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7238. Aparter, dreivier-
tebhanger, Paletot für
die Reiſe. Unſere Abbildung
veranſchaulicht einen der modernen
loſen Paletots, die für die Reiſe
ſo modern und kleidſam ſind. Unſer
hübſches Original war aus ſand
farbenem Tuch gefertigt und mit
ſchottiſcher Seide in lebhaften Far
ben beſetzt. Der Schnitt zeigt die
beliebte loſe Kimonoform, der
Vorderteil iſt paſſenartig gearbei
tet. Eigenartig iſt auch der ange
ſetzte Schoß, der rückwärts in tie-
fen Glockenfalten ausfällt und
vorn durch eine angeſchnittene
Patte zugleich den, Schluß der
Jacke vermittelt.

7242. Reiſekpſt um aus
engliſchem Wollſtoff. Der
ſchlichte, futterloſe Rock des feſchen
Koſtümes iſt mit aufgeſteppter Hin
terbahn und je ſeiklich aufgeſetz
ten Taſchen gearbeitet. Den oberen
Rand des angeſchnittenen Mieders
ſtützt ein gerader Jnnengurt. Die
mit Seide zu fütternde Jacke iſt in
Cutawayform gearbeitet. Die vor-
deren Ränder hat man auf der
Jnnenſeite mit Oberſtoff zu beklei-
den und längs der eingezeichneten
Bruchlinie als Revers nach außen
umzulegen. Der Umlegekragen be
grenzt den Halsausſchnitt.

7244. Koſt üm mit Bolerv-
jäckchen. Normalſchn., Gr. u. II.

7242. Reiſe koſt üm aus
7243. Eleganter Reiſepale tot.

Normalſchnitt, Größe II und III.
ſchnitt, Größe und II.

7248. Elegan ber
palet vt. Grauer
Stoff iſt als geeignetes
zu dem modernen Paletot verwend
bar. Nach Ausführung der Ver
bindungsnähte hat man in dem
Rückenkteil nach Zeichenangabe eine

einzulegen.
Die vorderen Ränder werden auf
ausſpringende Falte

900000006000060000000

Reiſe der Jnnenſeite über Leineneinlage
melierter mit Oberſtoff bekleidet und längs
Material der eingezeichneten Linie als Re

Moderne Sonnenſchirme.

Bezugs bedingungen für CLinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein.

See7244. Koſt üm mit Boler s
jäſck chen. Der futterloſe, 1,66
Meter weite Rock des modernen
Koſtümes iſt mit loſe fallender
Tunika gearbeitet. Die Hinter
und die Vorderbahn hat man der
Seitenbahn mit übertretendem
Rande aufzuſteppen. Das kurze
Jäckchen mit eingeſetztem Aermel
zeigt eine vorn übereinandergrei
fende Weſte und einen Garnitur-
kragen, ſowie Aufſchläge aus wei
ßer Seide. Das Jäckchen iſt glatt
mit Seide zu unterfüttern.

725 Apartes Koſtüm.
Die Jacke des hübſchen, ſilber
grauen Koſtüms zeigt die beliebte
Kimonoform. Dem ſchlichten, vorn
und rückwärts mit Kellernaht ge
arbeiteten Miederrock, den ein ge
rader Jnnengurt ſtützt. iſt die
leicht glockig fallende, kurze Tunika
aufgeſetzt. Die Kimonoteile zur
Jacke werden auf der Achſel durch
Naht verbunden, worauf man an
den unteren einzureihenden Rand
den Schoß anſetzt. Der Umlege-
kragen wird an den Halsausfchnitt
gefügt und mit dem Revers zu
gleich auf der eingezeichneten
Bruchlinie nach außen umgelegt
und im Zuſammenhang bekleidet.
Der Umlegekragen wird außerdem

nach Abbildung mit bunter
Chineéſeide beſetzt.

engliſchem Wollſtoff. Normal-

vers nach außen umgelegt. Den
Umlegekragen fügt man an den
Halsausſchnitt. Der hintere und
der vordere, mit Knopfſchluß ein
zurichtende Gürtelteil wird auf
geſteppt.

7251. Apartes Koſt ü m.
Normalſchnitt, Größe II und III.

h
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7252. Geſtrickte Sportjacke aus
Seide. Für die verſchiedenſten Arten des
Sports iſt neben Jacken aus Flauſch- und
aus Frottéſtoff die geſtrickte Jacke aus Seide
ſehr beliebt. Unſer hübſches Bild veranſchau
licht eine Jacke, die aus ceriſeroter Seide
geſtrickt und mit einem geſtrickten Schal
kragen aus vrangefarbener Seide, der ſich an
den vorderen Rändern als Weſtenteil fortſetzt,
garniert iſt. Auch die Schärpe, die gelegent
lich auch als Kopf oder Schulterſchal Ver
wendung findet, iſt aus orangegelber Seide
geſtrickt. Behäkelte Knöpfe und Seiden
ſchlingen vermitteln den Schluß der Jacke.

7253. Kleid in Jackenform für
Mädchen. Zu unſerem hübſchen Kleide,
das auch als Koſtüm mit unterzuzieherder
Matroſenbluſe hergeſtellt werden kann, bot Leinen das Material.
Die Futtertaille iſt mit dem Latz zu bekleiden und mit dem Röckchen,
das nach angegebenen Zeichen in Falten geordnet wird, zu ver
binden. Die loſe Jacke wird mit aufgeſteppten Blenden garniert
und mit dem Matroſenkragen, der Blendenbeſatz zeigt, verſehen. Vorn
Seidenſchleife.

Geſtriiſckt e Sſtr
Der Schnitt

e

7254. Sporktanzug für
Mädchen. (Siehe Schnitt I.)
lich für Größe 0 etwa 3,5 7
breit, 0,25 m Satin, 0,80 m breit. Di
loſe Kimonobluſe iſt mit dem Aermel zu ver

jungeErforder-
0 mm Leinen, 1,20

binden und mit dem Kragen ſowie Man
ſchetten,, die Blendenbeſatz zeigen, zu gar
nieren. Der untere Bluſenrand wird in ein
Bündchen gefaßt und mit dem Rock, der vorr
links ſeitlich mit zwei Falten zu garnieren
iſt, verbunden. Der- Gürtel und die kleine
Taſche ſind aus gleichem Stoff zu fertigen.
Die ganze untere Weite des Rockes beträgt

a 1,40 mportjacke aus Seide. 7255. Sportanzug für groß
iſt nicht erhältlich. Knaben. Der flotte Anzug ans weißem

Flanell beſteht aus langen Beinkleidern d
Matroſenbluſe. Die vorderen Ränder der Beinkleider hat man mit
verdecktem Knopfſchluß einzurichten. Der obere Rand wird durch dende

anzuſetzenden Bund begrenzt und rückwärts durch den Schnallgurt z
ſammengehalten. Nach Vorzeichnung hat man in dem hinteren Bei
kleidteil den Taſcheneinſchnitt auszuführen und die Taſchenpatte zwiſcher
zuſetzen. Den Kragen, der den Ausſchnittrand der Matroſenbluſe be

S

7253. Kleid in Jackenform für Mädchen
Normalſchnitt für das Alter von 8—10 und 10-12 Jahren. 7254. Sport
anzug für junge Mädchen (Siehe Schnittmbg., Schnitt I.) Normalſchnitt,
Größe 0 und J. 7255. Sportanzug für größere Knaben. Normal-
ſchnitt für das Alter von 10 12 und 12—14 Jahren. 7256a. Kleid aus
Waſchſtoff für Mädchen. (Siehe Schnittmbg., Schnitt II.) Normalſchnitt für
das Alter von 5——6, 6—8 und 8-10 Jahren. 7257a4. Mädchenkleid. Nor

malſchnitr für das Alter von 8--10 und 10--12 Jahren. 7257a 7256a
o Bezugsbedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein, e eoeoeoeoeeeoeeeo
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7258. Sp
(Sie

l

o rtbluſe für
he Schnittmbg., Schnitt

Größe I und II. 7259. He
Normalſchnitt, für 36 em Halsweite.

grenzt, und die Aermelauf-
ſchläge fertigt man aus dunfel-
blauem Satin. Der untere
Bluſenrand

Waſchſto
chen. (Siel
forderlich für Größe
8,00 m g
Stoff, 1,00
breit, 0,859

rierter Stoff,
090 mm

Bur Nacharbei-
tung des
ſchen

eignen ſich leichte
Woll oder Waſch
ſtoffe. Den
ſenteil hat
mit dem Kimono-

Linienangabe eine
Falte einzu
Der in Bogen
auszuſchneidende

vordere
wird mit K
ſchluß eing
tet. Zu dem
gen, den Man-
ſchetten und dem
Gürtel, der
Anſatz des
Falten zu
nenden Rock
die Taille
ergibt kar

im a

Kleidchens

wird in ein Bünd

Kleid a u sffeefür Mäd-
he Schnitt II.) Ex

III etwa
latter
m

breit.

hüb

Blu
man

legen.

Rand
nopf
erich
Kra

den
in

ord
es an
deckt,

rerter 2eStoff das Mate
rial. Der Kimo-

ner Größe wegen auf dem Schnittmuſterbogen durch
ſchnitten gegeben man muß daher die Teile vor dem Zuſchneiden
längs der Durchſchnittlinie nach Buchſtabenangabe zuſammenſetzen.
An dem Kimonoteil hat man außerdem einen Umbruch zu be

noteil iſt ſei

achten.

a. Mädchenkleid.

33333323333333332233232332232 22223232233 3232

junge Damen.
III.) Normalſchnitt,
rrenſporthemd.

ne1 C /ä e v da h
4

Gemuſterter Stoff ergab das
Material zu dem einfachen Kleide. Jn den Bluſenteilen hat man
nach Ausführung der Achſelnaht eine Falte einzulegen. Der
lange Aermel wird in den Armausſchnitt gefügt. Zu der Blende,
die den Ausſchnittrand begleitet, und dem Gürtel der den Anſatz
des Faltenröckchens an die Taille deckt, war einfarbiger Satin
gewählt:

7258. Sportbluſefür junge Damen. (Siehe Schnitt
III.) Erforderlich für Größe II etwa 2,25 m Panama, 0,80 m
breit. Jn dem Rücken- und Vorderteil der ſchlichten Bluſe hat
man je zwei Falten einzulegen.
kragen und die Aermelaufſchläge ſind mit Hohlſaum zu verzieren.
Der untere Rand der Bluſe wird in ein Bündchen gefaßt.

22322333223333223222222333322222 Bezugs bedingungen für Linda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. e

Die Schülterpaſſe, der Garnitur

7259. Herrenſporthem d. Weißer Baumwollpanama
bot das Material zu dem Sporthemd. Jn dem vorderen Rumpf-
teil hat man zwei Säumchen abzunähen und nach Ausführung des
Längs- und kleinen Quereinſchnittes die vordere Falte verſtürzt
anzuüſfügen. Die untere Weite wird zur Tollfalte geordnet und
durch ein ſchmales Bündchen zuſammengehalten. Der Stehkragen,
der den Häalsausſchnitt begrenzt, iſt mit dem Umlegekragen zu
verbinden.

72660. Ruderkoſtüm mit
amerikagn. Bluſe- (Siehe
Schnitt IV.) Erforderlich für

2

2
3

Größe I etwa 5,00 m geſtreifter
SatinDrell, 0,75 m breit, 0,50 m
dunkelblauer Satin, 0,80 m breit.
Der futterloſe, 1,45 m weite Rock
des feſchen Koſtüms beſteht aus
zwei Bahnen. Den rechten über
iretenden Rand hat man mit
Knopflöchern, den linken un
tertretenden Rand mit korre-
ſpondierenden Knöpfen zu
verſehen. Jn der loſen Bluſe,
die über den Kopf gezogen

h

7260. Ruderkoſtüm mit amerikaniſcher Bluſe. (Siehe Schnittmbg.,
Schnitt 1V.) Normalſchnitt, Größe O und I. 7261. Ruderanzug.
(Schlichter Rock und Hemdbluſe. (Siehe Schnittmbg., Schnitt V.)
Normalſchnitt, Größe II und III. 7262. Sportkoſtüm. (Weißer Rock
und dunkelblaue Jacke.) Normalſchnitt, Größe und II. 7263. Ein

faches Sommerkleid. Normalſchnitt, Größe II und III.



blaue Jacke). Zuè a. 2 n r c cdem ſeitlich ge S das Alter von 10 12 und 12bis 14 Jahren. 7265. Mä d
chenkleid. Normalſchnitt für
das Alter von 5—6 und 68

Jahren.

knöpften weißen
Cheviotrock ſchneir
det man die vechte
Vorderbahn in gan
zer Größe, die
linke bis zur ein
gezeichneten Mit
tellinie reichend zu
und legt die Teile,
Mitte auf Mitte
treffend, übereinz
ander. Knopflöcher
im rechten Rand,
korreſpondierende
Knöpfe auf dem
linken Vorderteil.
Die flotte Jacke
wird aus dunkel
blauem Cheviot zu
geſchnitten und mit
dem großen Ma

ſchluß. Das kurze Schößch
ſt der Bluſe, d am Aus

ſchnittrande und im Tailler
abſchluß mit der Futtertaille verbunden
wird, anzufügen. Die Vorderbahn des für
ſich herzuſtellenden Rockes iſt abgerundet.
Gürtel aus Seidenband.

7265. Mädchen klei d. Dunkelblauer
Muſſelin ergab das Material zu dem nied-
lichen Mädchenkleide. Die Kimonopaſſe wird
dein Rückenteil, dem Aermel und dem nit je

III drei Säumchen garnierten Vorderteil nie 4 x h S übertretendem Rande aufgeſteppt. Das
„kurze, leicht einzureihende Röckchen, b

3322222

z s 3äää333ä2 2 J z zna S z wuird, hat man vorn den Schlitzeinſchnitt auszuführer faches Sommerkleid. Das einfache, flotte, für

2 3 3 2 ter j f J J ſo S t v gz 2 und bis zur eingezeichneten Linie auf der Jnnenſeite jeden Sport geeignete Kleid wird aus modefarbenem
2 n S e rzuſteppe z Krage z Lei et 5 e geſtreifti 3 einen Stoffteil unterzuſteppen. Zu dem Kragen, dem Leinen gearbeitet und mit ſchwarzweiß geſtreiftemSatin

ne z ſeitlichen Garniturteil und den Manſchetten ergab beſetzt. Die futterloſe, am unteren Rande in ein Bündh 2 7 M r S 3 M via Der Rock iſt ſeiner 9 v a din ſari a ße i in telblauer Satin das Material Der Rock iſt ſeiner chen gefaßte Kimonobluſe garniert ein Kragen aus ge
3 Größe wegen auf dem Schnittmuſterbogen durch ſtreiftem Stoff. Aermelauſſchläge und Gürtel aus glei

z ſchnitten gegeben; man muß daher die Teile vor dem chem Material. Für den vorn mit übertretendem Rand
3 e nene der D urchſchnittlinie nach Buch gearbeiteten Rock iſt die rechte Vorderbahn in ganzer

ſtabenangane zu einem Teil zuſammenſetzen. Größe, die linke nur bis zur eingezeichneten Mittellinie t
7261. Rude rangzug. (Schliſcht er Rock reichend, zuzuſchneiden. Der rechte R egt ſi ibert v m 2 er z rech Rand legt ſich überz und Hemdbluſe. Siehe Schnitt V.) Erforderlich den linken und wird nach ab

2 für Größe II etwa 4,60 m Köper, 0,80 m breit, wärts aufgeknöpft. i3 z 0,50 m Leinen, 0,70 m breit. Der aus drei Bahnen 7264. Kleid für groö3 3 3 35 je 9 J ſt 8 J dbeſtehende, 1,65 mm weite Rock iſt aus dunkelblauem ßere Mädchen. Dunkel- 23 Cheviot zuzuſchneiden. Zu der ſchlichten Bluſe, die roter Wollbatiſt bot das Ma iz z im Rücken ſowie Vorderteil mit Tollfalten garnierr terial zu dem feſchen Kleid i
3 ;5 wird, war weißer Panama gewählt. Der Kragen, chen. Die Kimonobluſe, die
3 z der mit einer Seidenkrawatte zu verzieren iſt, und mit dem Aermel zu verbinden
z 2 die Manſchetten, die den am unteren Rande mit aus iſt, zeigt einen Kragen aus iDe 33 ſpringenden Säumchen zu verſehenden Aermel be Stickeveiſtoff mit Pliſſee- zgrenzen, ſind aus gleichem Stoff herzurichten. Den abſchluß und vorderen Knopf 3
3 unteren Rand der3 Bluſe hat man in3 ein Bündchen zufaſſen. Gürtel aus

23 Seidenband. G79693 7262. Sporte r zie S31 koſtüm weißer 726 d füi Rock und dunkel 2264. Kleid für größeret Mädchen. Normalſchnitt für 2

2
3

2

3

3
2

3 233

3
2

5.

7

2

0

ſtehend aus der Hinterbahn und der mit

n Säumchen verzierten Vorderbahn, wird dertröſenkragen aus in ein Bündchen zu faſſenden Bluſe angefügt,dunkelblauem Kö- Ein faltiger Gürtel aus roter Seide deckt7 S
e a tper garniert. Drei a den Anſatz.Reihen ſchmales o 7266. Schulanzug für Knaben.weißes Batiſtbänd 7266. Schulanzug für Knaben. Normalſchnitt für das Alter von Zu dem einfachen Anzug war dunkelblauer

chen ergeben den 10--12 und 12-14 Jahren. 7267. Knabenanzug. Normalſchnitt Cheviot verarbeitet. Die kurzen Beinfleider
Beſatz des Kra- für das Alter von 6—-8 und 8-10 Jahren. 7268. Kittelanzug für hat man vorn mit verdecktem Knopfſchluß
gens. Den Schluß Kugaben. Normalſchnitt für das Alter von 5—6 und 6—8 Jahren einzurichten. Die vorderen Ränder der
der Jacke vermit 72609 Joppenanzug für K naben. Normalſchnitt für das Alter von Jacke legen ſich für den Schluß überein
ſten weiße Perl 8—10 und 10- 12 Jahren. 7270. Leinen jackemit Hohlſäumen ander. Eine rote Seidenkrawatte garniert
Mutter oder Gold und Mützchen für kleine Mädchen. Normalſchnitt für das Alter den Umlegekragen, der dem Halsausſchnitt
(nöpfe. 7268. Ein von 5——6 und 6-8 Jahren. verſtürzt angefügt und auf der Bruchlinie

nach außen umgelegt wird. Die Aermelpatte aus gleichem Stoff wird
aufgeſteppt. Knöpfchen nach Abbildung. Je ſeitlich eingeſetzte
Taſchen.

7267. Knabe nan zu g. Aus dunkelblauem Cheviot war unſer
hübſcher Knabenanzug hergeſtellt. Die kurzen Beinkleider werden
vorn mit verdecktem Knopfſchluß eingerichtet und mit dem Futter
leibchen, dem der Latz aufgeſteppt wird, verbunden. An der Jacke

er Jnnenſeite über Leineneinlage
mit Oberſtoff bekleidet und längs der eingezeichneten Bruchlinie als
Revers nach außen umgelegt. Kragen, dem ein fertig käuflicher
Leinenkragen loſe aufliegt, wird dem Halsausſchnitt verſtürzt an
gefügt. Zweireihiger Knopfſchluß und Gürtel aus em Stoff.

7268. Kittelanzugfür Knaben. Der re
kann aus leichtem Woll oder Waſchſtoff nachgea
kurzen Beinkleider, die mit dem Futterleibchen verbunden
ſind vorn mit verdecktem Knopfſchluß einzurichten. Die vorderen
Ränder des Kittels, der durch den Gürtel zuſammengehalten wir
ſind auf der Jnnenſeite mit Oberſtoff zu bekleiden und längs der
eingezeichneten Linie als Revers nach außen umzulegen. Schmale
Soutache garniert nach Abbildung den Kragen, den Revers und die
Aermelauſſchläge, die den Aermelrand, der durch Säumchen ein
geſchränkt wird, begrenzen.

7269. Joppenanzug für Knaben. Schwarz-weiß karierter
Stoff bot das Material zu dem kleidſamen Anzug. Die kurzen Bein-

inbg.,

s t

3 kleider, die vorn mit verdecktem Knopfſchluß eingerichtet werden, ſindzug. mit dem JFutterleibchen zu verbinden. Der Kittel wird mit aufo e geſteppten Blenden gärniert. Die vorderen Ränder hat man auf derRock 7271. Taghemd. 7272. Nachthemd. 7273. Unterröcke JInnenſeite über Leineneinlage mit Oberſtoff zu bekleiden und längs
in z chen. 7374. Beinkleid. Normalſchnitte je für das Alter von 6 Fer eingezeichneten Bruchlinie als Revers nach außen umzulegen.

und 6—8 Jahren. Den Kragen fügt man an den Halsausſchnitt. Gürtel aus gleichem

u 3322323323322322332322323232222 Bezugs bedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein.
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7275. Elegante Matinee mit Handſt icke re i. Normalſchnitt, Größe III u. IV. Pauſe
zur Muſſtervorzeichnung der Stickerei zu beziehen
gegen Einſendung von 80 (95 h) und Porto.

7276. Matimnee mit leichter Hand
ſt icke re i. Normalſchnitt, Größe I und II. Muſter

vorzeichnung zur Stickerei auf dem Schnittmbg.

Stoff. 7270. Leinenjacke mit Hohl-
ſäumen und Mützchen für kleine
Mädchen. Die hübſche, im Kimonoſchnitt ge
arbeitete futterloſe Jacke war aus weißem Leinen
hergeſtellt und reich mit Hohlſäumen garniert.
Der Aermel wird durch eine Spange aus glei
chem Stoff zuſammengehalten. Das Mützchen
aus gleichem Stoff wird mit dem Garniturteil,
der bunte leichte Handſtickerei zeigt, und dem
Randſtreifen verſehen. Vorn farbige Binde
bänder

7271. Tag hemd. Nach Ausführung der Ver
bindungsnähte iſt der Ausſchnitt und der Arm
ausſchnittrand des hübſchen Taghemdes mit
ſchmaler Stickerei zu begrenzen. Auf der Achſel
Knopfſchluß.

7272. Nachthem d. Das in Kimonoform ge
arbeitete Nachthemd iſt vorn links ſeitlich nach
Ausführung des Schlitzeinſchniktes mit verdeck
tem Knopfſchluß einzurichten. Der obere Rand
wird eingereiht und mit der runden Paſſe, der
der ſeitliche Garniturteil angeſchnitten iſt, ver
bunden. Stickereieinſatz garniert auch den
Aermelrand.

7273. Unter röckche n. Das hübſche Un
terröckchen iſt aus Wäſcheſtoff zuzuſchneiden und
nach Ausführung der Verbindungsnähte am Aus-
ſchnitt und Armausſchnittrande mit ſchmaler
Stickerei zu. begrenzen. Am unteren Rande ſind
drei je 1 cm tiefe Säumchen abzunähen, zu denen
der Stoff zugegeben iſt. Rückwärts
Knopfſchluß. Stickereivolant.

7274. Beinklei d. An dem
Beinkleid aus Wäſcheſtoff hat man je
eitlich den Schlitzeinſchnitt auszu
ühren und die offenen Ränder durch

die gegenzuſetzende Schlitzlaſche und
ſchmalen Saum zu ſichern. Den hin
teren oberen ſowie vorderen oberen
Rand hat man je in ein Bündchen zu
faſſen. Stickerei begrenzt die unte
ren Ränder der Beinlinge.

7275. Elegante Matinee
mit Handſtickerei. Der Vor
derteil der kleidſamen Matinee, die
nach Abbildung mit Handſtickerei aus
zuſtatten iſt, wird innerhalb der
kaſtenartigen Vorzeichnung, mit fünf

em tief abzunähenden Säumchen
garniert, zu denen der Stoff zu
gegeben iſt.

7276. Ein fache Matinee. Die
reizende Matinee im Kimonoſchnitt iſt
an den vorderen Rändern und am
unteren Aermelrand mit Handſtickerei
auszuſtatten. Ein Umlegekragen
gleichfalls mit Handſtickerei verziert,
begrenzt den Halsausſchnitt. Eine
Seidenbandſchleife hält die Matinee
zuſammen. 7277. Für die Reiſe:

b

b

T

genäht.

Gummiſchlinge eingehängt,

lappen zum Anſtecken von
Steck- und Nähnadeln in der
Mitte eingeheftet werden.
Die Bodenplaätten ſind dann
mit grüner Kordel zu um
randen, wie auch ebenſoiche

277. Taffetbeuntel mit Streu
humen beſtickt und Nähzeug
ehälter. Muſtervorzeichnung der Blumen

auf dem Schnittmuſterbogen.

277a. Ausführung der Stickerei
zum Taffetbentel

7279--7283. Moderne Kragen zur Garnitur
von Bluſen und Jacken.

Taffet-Beutel mit Streublumen be
ſtickk und Nähzeugbehälter im Boden ver
ſehen Der in beliebiger Größe herzu
ſtellende praktiſche Beutel iſt aus ſchwar
zem Taffet gearbeitet und wird an einem
dunkelgrün bezogenen Boden eingereiht an

Letzterer beſteht aus zwei Halb
kreisſormen aus Pappe, die mit zwei kreis
förmigen, in der Mitte durchgeſteppten
Stoffplatten bekleidet werden, um die zwei
Teile beweglich zu halten und zuſammen
klappen zu können. Auf der einen Jnnen-
hälfte iſt ein glattes Pappekärtchen mit
ſchwarzem und weißem Nähzwirn, in eine

anzubringen,
während zwei weiße, ausgezackte Flanell

e

e

7278. Kragen mit Krawatte in Riche-
lienſtickerei. Hierzu Bügelmuſter gegen Ein

ſendung von 20 5 (25 h) und Porto.

für den mit ſchwarzen oder grünen Holzringen
vermittelten Zug oben zu verwenden iſt. Jnnen
wird der Beutel mit grünem Satin oder Seide

abgefüttert. G. B.7278. Kragen mit Krawatte inichelien-Stickerei für einfache
ommerbluſen. Der 8 em breite runde

Umlegekragen iſt, gleich der 9 cm breiten Kra
watte, in weißem oder auch hellfarbigem Batiſt
zu halten und mit Richelieuſtickerei-Motiven
auszuſtatten. Letztere werden mit weißem
DAC-Glanzſtickgarn Nr. 20 gearbeitet, und
beim Vorziehen der Konturen ſind zugleich die
Verbindungsſtäbchen auf drei geſpannten Fäden
mit Einfügen der durch Umwickeln der Nadel
mit dem Faden hergeſtellten Pikots auszu
führen. Dann werden die Ränder von Roſen
uſw. gleichfalls ſchmal langettiert und die gut
gebügelte Stickerei vorſichtig ausgeſchnitten. Die
übrigen Kragen- und Krawattenränder ſind zu
ſäumen oder mit einem eingeſetzten ä-jour-Bört-
chen herzuſtellen, und erſterer iſt am Halsaus
ſchnitt mit einem abgeſteppten Schrägſtreifen
aus Batiſt zu ſichern. E. O.

7284. Plaidhülle und 7285 Schirm-
ta ſche mit leichter Stickerei. Für
beide praktiſchen Hüllen ſind Oberſtoff und
Futter aus gleichem ſtarken grauen Leinen an
zufertigen und mit hellen Lederriemen und
griffen auszuſtatten. Beide Stofflagen werden

mit grüner Wollitze an den Rändern
abgeſteppt. Die Plaidhülle iſt 70 cm
breit und 120 em lang zu richten und
innen mit aufgeſetzten größeren und
kleineren Taſchen zu verſehen. Die
Schirmhülle beſteht aus einer 22 cm
breiten, unten ſich verjüngenden und
86 cm langen Grundplatte, mit glei
chem Futter montiert. Dann wird
ein 40 cm breites Stoffſtück, in zwei
je 10 cm breite Hohlfalten geordnet,
aufgeheftet. Auch hier ſind die Rän
der mit grüner Litze abzuſteppen und
unten die beiden Hohlfalten derart
anzunähen, daß gerade die unteren
Enden von je zwei Schirmſtöcken hin
durchgeſteckt werden können. Nach
Belieben iſt die Taſche auch unten ge
ſchloſſen zu halten, nur verhindert die
erſtbeſchriebene Ausführung beim Zu
ſammenſchnüren der Hülle für die
Reiſe beſſer ein Herausgleiten der
Schirme. Die Stickevreiverzierung
wird mit, Stickgarn Nr. 16 oder Perl-
garn Nr. 8 hergeſtellt und beſteht aus
ſchwarzen Stielſtichlinien, gleichfarbig
plattgeſtickten Halbmondformen ſowie
umrandeten Tupfen, die dann mit
blaugrünen Knötchen zu füllen ſind.
Das obere 12 cm lang überſtehende

G
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tück der unteren Stoffplatte wird mit
ei umhäkelten Meſſingringen zum Auf

hängen an der Kleiderſchranktür verſehen
und iſt beim Einſchnür der Schirme
nach innen einzuſchlagen. E. O.

7286 u. 7286a. Kragen behälter
mit Knötchenſtickerei. Der prak
tiſche Kragenbehälter beſteht aus einer
10 cm breiten und 65 cm langen Strei
fen aus Rohſeide oder Leinen, der auf
Pappe montiert und gleichartig abgefüt
tert wird. Er iſt mit Knötchenſtickervei zu
verzieren, die mit Seide, feiner Wolle
oder Perlgarn ausgeführt wird. Jn
ſchwarzen Stielſtichen ſind die einzelnen
Formen zu umranden, und auch die platt
geſtickte Aufſchrift iſt ebenſo herzuſtellen.

dr

n

7286. Kragen
behälter mit

Knötchenſtickerei.
Pauſe zur Muſtervor
zeichnung zu beziehen gegen
Einſendung von 80 9
(95 hb) und Porto.
7286a. Geöffnete

Anſicht des Kra-
genbehälters.

Bee

S

De

S

e

S

W

7284a. Geöffnete Anſicht
der Schirmtaſche Abb. 7285.

halter herzuſtellen, der ebenſo
im Ein und Aushängen

dem Boden gerich
werden kann. Das Muſter
ſt auf Lind upauſen
un chwediſchen

Die Knötchenfüllung wird dann ge
ſtickt wie folgt: Die Blütenblättchen
ſind, gleich den Tupfen, lila zu halten,
die Blütenmitte ſchwarz, wie auch die
Blättchen gearbeitet werden, während
die Stiele aus grünen Knötchen be
ſtehen. 10 om breite (ohne Saum
zugabe) lilafarbene Fovulardſtreifen
mit weißen oder ſchwarzen Tupfen
werden dann dem Randſtreifen an
beiden Seiten angeſetzt und mit durch
geſtepptem Zug und Kordel zum Bin

recht ſcharf eingeſchni
von der andern Seite aus
gehoben werden. Der Grund
iſt teilweiſe zu punzen und
kann heller ſtehen bleiben,
wenn das übrige Holz mit
Nußbeize braun angetönt wird.

d B. Mit Parkettwachs iſt dann dasle dheeln e eS Ganze glänzend zu bürſten.leichter Stickere i a7985 Sſchi 5 Auch in Holzbrand kann dere Briefkaſten ausgeführt werdeneichter Stickerei. Pauſe zur Muſter e E. Orzei idhü ege En evorzeichnung der Plaidhülle gegen En 7288 u. 7289. Saſche mit
ſendung von 80 (95 h), zur Schirmtaſche geiſehen 60 9 (75 und Porto zu beziehen e e ngegen 8 ziehen Farbener nnd grünerRohſeide mit leichter
Stickereiverzierung. Das hübſche Reiſegeſchenk beſteht aus einem
15 em. breiten und 25 em langen Täſchchen aus naturfarbener Rohſeide
mit grün eingefärbten Auflagen ſowie einem weichen, ebenfalls aus beiden
genannten Stoffen angefertigten Reiſehut. Dieſer iſt für das Eiſenbahn
coupé wie auch bei Fahrten Und Fußwanderungen gleich praktiſch und leicht
und kann, zuſammengefaltet, jederzeit bequem im Täſchchen mitgenommen
werden, um bei Gelegenheit verwendbar zu ſein. Der Hut wird in vier

37289. Taſche nebſt Reiſehnut mit leichter Stickerei
verzierung. Normalſchnitt zum Hut erhältlich Pauſen zur
Stickerei für Taſche und Hut zu beziehen gegen Einſendung von 70

(80 h) und Porto.

Mit ließt die übergreifende Ecke
Kragenbehälter. E. D.7287. Briefkaſten in Kerb ſchnitt mit Zeitungs-

halter zum Anhängen an der Zimmertür im Hotel
Wie oft findet der tagsüber abweſende Touriſt oder Reiſende bei der
Rückkehr abends noch ſeine Briefe in der Portierloge herum
gar neben ſeiner Zimmertür vor, jedermann zum Leſen preisgegeben.
Wenig Raum nimmt im Koffer dann der kleine Briefkaſten ein, der
dies verhindert und an jeder Hotelzimmertür an irgendeinem Haken
anzuhängen iſt. Der Briefkaſten kann entweder mit Schloß zum Ver
ſchließen eingerichtet werden, oder, wie bei unſerm Modell, nur mit
einer nach oben herauszuſchiebenden Seitenwand verſehen ſein, wofür
der Rückwand, der Vorderſeite ſowie dem Boden ſchmale Rillen ein
gekerbt werden. Vorne iſt dem Käſten eine Glaswand einzufügen, und
die Oberſeite erhält einen Schlitz zum Einſtecken der Briefe ſowie eine
umrahmte Linieneinzeichnung zum Aufſchreiben des Namens des Eigen
tümers. Der Briefkaſten beſteht aus einer 15 20 cm großen Vorder 7289a. 7287. Briefkaſten in Kerbſchnitt und
und Rückwand, zwei Seitenwänden von 7: 20 cm Größe und 7: 15 cm Ausführung Zeitungshalter. Pauſe zur Muſteroorzeichnung
großem Boden und Oberſeite. Zwei Meſſingöſen dienen zum Auf- der Stickerei zu beziehen gegen Einſendung von 80 5 (95 h) und
hängen, und aus Meſſingdraht iſt auch der unten angebrachte Zeitungs zur Taſche. Porto.
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DTeilen geſchnit-
ten. Die vier
Teile werden

h

der naturfarbene
Oberſtoff und
das grüne Futter für ſich zuſammen
genäht und durchgeſteppt. An dem unteren
Rand ſind beide Teile miteinander zu ver
binden und gleichfalls zweimal abzuſteppen.
Der Hut iſt beim Aufſetzen beliebig vorn
oder ſeitlich aufzuſchlagen, ſo daß das ein
geſtickte farbige Wollbukett dann kleidſam
ſichtbar wird. Es beſteht aus einer hell-
und dunkelroten oder gelben Roſe mit
Knoſpe ſowie hell- und düunkelgrün gehal-
tenen Blättern und Stielen in Platt-
ſtickerei. Die Taſche zeigt Schnurlege
arbeit aus weißem Kördelchen mit ſchwar-
zen Querſtichen aus dünner Cordonnetſeide
feſtgehalten. Jn gleichem Material und in
derſelben Art ſind die großen Tupfen auszuführen, wäheens die mittelgroßen in

ſchwarzer Plattſtickerei hergeſtellt und von
roten bzw. gelben, je in der Farbe der Roſe
gehaltenen, Knötchen flankiert werden.
Schwarze, plattgeſtickte Blättchen wechſeln
mit hellgrünen an ebenſolchen Stielſtich-
zweigen ab. Die 10 em breite Klappe des
Täſchchens ſchließt mit zwei Zierknöpfen
und im Knopflochſtich geſicherken Seide
ſchlingen. E. O. 7290.
Bluſen für ſtärkere
Damen. (Siehe Schnitt VI.)
Erforderlich für Größe V
etwa 1,75 m Futter 1,00 m
breit, 1,75 mm geſtreifter Stoff,
1,00 m breit, 0,50 m Seide,
0,50 mm breit. Die hübſche,

verarbeitet.
7290. Bluſe ſürſtäre
kere Damen. (Siehe
Schnittmbg., Schnitt VI.)
Normalſchnitt, Größe IV u. V.

7291.
Schnitt VII.)
Bluſe aus geſtreiftem Stoff

93. Bluſe mit Paſſe. Normal-
ſchnitt, Größe II und III.

den vorderen Schluß.
dem Schnittmuſterbogen zweimal durchſchnitten gegeben man muß
daher die Teile vor dem
nach Buchſtabenangabe zuſammenſetzen.

7292. Bluſe aus geſtreiftem Stoff.
batiſt diente zur Herſtellung der kleidſamen Bluſe im Kimonoſchnitt
mit untergeſteppten Aermeln.

h

Einfache Bluſe. (Siehe Schnittmbg.,
Normalſchnitt Größe 1 und II. 7292.

Normalſchnitt,
Größe III und IV.

vorn ſchließende Bluſe iſt
mit eingeſetzten langen
Aermeln gearbeitet. Kra
gen und Manſchetten aus
abſtechender Seide und
Knöpſchen nach Abbildung
ergeben die Garnitur.

7291. Ein facheBluſe.
(Siehe Schnitt VII.) Er
forderlich für Größe II
etwa 2,50 m Stoff, 0,90 m
breit, 0,25 m Seide, 0,40
Meter breit. An der leicht
nachzuarbeitenden loſen
Kimonobluſe hat man die
vorderen Ränder bis über
die Bruchlinie mit geſtreif
ter Seide zu bekleiden und
längs dieſer als Revers
nach außen umzulegen. Die
langen Aermel werden am
unteren Rande mit einer
Manſchette begrenzt und mit
einem Aufſchlag aus ge
Kreifter Seide verziert.
Der Kragen begrenzt den
Halsausſchnitt. Mit Seide
bezogene Knöpfe vermitteln

Der Kimonoteil iſt ſeiner Größe wegen auf

uſchneiden längs der Durchſchnittslinien

Geſtreifter Woll

Zu der Weſte war der Stoff quer
Kragen und Aufſchläge aus weißem Leinen mit Hohl

nahtverzierung und ein flotte Krawatte ergeben die Garnitur. Der
untere Rand der Bluſe iſt in ein Bündchen zu faſſen.

7293. Bluſe mit Paſſe.
Waſchſeide hat man die Paſſe mit dem Rücken und den Vorderteilen,

An der flotten Bluſe aus weißer

die nach Vorzeichnung mit
ausſpringenden Säumchen

7 garniert werden, zu verMaß Tabellen unserer Linda-Schnitte binden. Die langen, ein

Für Erwachsene a erm unteren Rande ManOber Talllez- Hülten- Rücken- Vorder- Aermel- Vordere ſchettenabſchluß Der Kra-
GErbbe weile welie welle länge länge Unge Rochkläage nellenſäw en ca e a a n gen, der den Halsausſchnitt

O ſtr Backlschaller 88 60 92 36 36 4 90 begrengzt, und eine flotte
h Marie Neu a 3 38 14 102 Schleife ergeben den Aus

39 45 104 u r iſe, r ni Er niillere Fier 104 n 39 a 45106 er den r

i war i de130 38 43 45 108 chen gefaßt wird. Knöpfe
aus Bernſtein vermitteln

Für Mädchen Für Knaben den vordeven Schluß.C 79 hOber- Innere Canre Länge Keullere Lage Innero 7294. Rei ſemante l.Erößo Alter welle Kermel- von der Schuſter Größe Alter iärglatte Beintl, Aermel Der kleidſame Mantel war

e en re e e aus Covervoat hergeſtellt.
e e ung v e Nach Ausführung der Verab 22 bindungsnähte legen ſich dieI er 50 Vorderteile für den Schln 3 66 24 60 III 56 41 60 28 W er r en hlußzit 5 5 65 V 6 47 68 32 Der1 75 V 8-10 53 76 36 große Kragen begrenzt denJ S 2 VI 10-12 59 84 40 Habhaneſan Die Aer

vii 12514 2 10 za es melaufſchläge, der mit Pal
0000000000000 Bezugsbedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. 000000000000

ten zu beſetzende hintere

2000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000O S
Gürtel und die

aufzuſteppenden
Taſchen fertigt

e man aus gleichemStoff.Hocker für kleine K der Mein
zweijähriger Liebling brachte mich auf
eine nette Jdee. Der Kleine, welcher noch
unbeholfen und nicht imſtande iſt, ſich ohne
Hilfe auf ſein Kinderſtühlchen zu ſetzen,
entdeckte eines Tages ein kleines Puppen
kofferchen. Glücklich, ein endlich für ihn
paſſendes Plätzchen gefunden zu haben,
ließ er ſich nieder. Unſere Kleinen fühlen
doch auch oft Ruhebedürfnis, wo ihnen
wohl ſelten ein für ihre Größe paſſender
Sitz zur Verfügung ſteht. Nun hat wohl
jede Mutter eine alte Holzkiſte auf dem
Boden ſtehen, deren Größe dem Alter des
Kindes entſprechen muß. Jch nahm mir
eine ſolche, ſpannte unten herum einen
Streifen, zwei Drittel vom Ganzen ge
rechnet, Kretonne, polſterte den Sitz, in
dem ich ein kleines Federkiſſen nahm und
ſchr ſtraff auf den Sitz nagelte. Der
Ueberzug des Kiſſens muß die Größe des
Deckels der Kiſte haben. Dieſen Sitz
überſpannte ich gleichfalls mit Stoff. Da

7294, Reiſemantel.
Normalſchnitt, Größe II und III.

nach ſchnitt ich mir vier kleine Bogen von
Kretonne, ſo breit, als die Außenwände
der Kiſte groß ſind, jedoch länger als die
Kiſte hoch iſt, raffte dieſe kleinen Bogen in
gefällige Falten, beſetzte ſie mit zierlicher
Pomponborte und nahm ſie an den vier
Ecken an. Um den Sitz herum nagelte
ich ſtarke wollene Schnur, welche dem
Ganzen eine korrekte Form gibt und zu
gleicher Zeit die Nägel verdeckt. Unten
erum kam eine von gleichem Stoff an

gefertigte Rüſche als Abſchluß. E. M.

o O



Sächſiſch- Thüringſche Hausfrau 1 9

Unſere MaiKaffeeſtunde takt mit dem Publikum her rzuſ ſtellen und es in ſich des zahlreichſten Beſuches während der Pau
J Stimmung zu bringen.

atte noch einmal unſere lieben Freundinnen Bab ihre ſatyriſchen oder
n reicher Zahl im Krhyſtallpalaſt verſammelt. anſchlägt, ob ſie Ernſthaftes oder drolligen „Kin-
Das Programm bot wie ſtets Vorzügliches und dermund“ bringt, der
fand in allen ſeinen Teilen reichen Beifall. Herr Der Höhepunkt ihrer
Konzertmeiſter Lehmann ſpielte Ave Maria „Das nüchterne Mädel“

Cavatine von Raff, Souvenir von Drdla, und La tete. Das kleine Luſtſpiel

guter ſicherer Technik, reinem Strich und ſeelen Mitgliedern der Magdeburger Schauſpielſogietät Fiſcher, Straußfedern;
vollem Eindringen in die Werke der Kompo ganz vorzüglich und flott
niſten. wieder. Herr Opernſänger Herrmann alle Mitwirkenden zu loben ſind, ſo war doch die Herm. Lier, Bluſen, H
Claſſem, den wir nach längerer Pauſe wieder Darſtellerin der „Nachbarin“ ſo gut in Spiel Wilh. Keßle
bei uns ſahen, hat ſich ſeine gute Schr ulung und und Maske, daß wir ihr ö t

Leiſtungen

Vortragskunſt geſtal- pol, Leipzig, SonnolF

geſpielt; wenn auch mühlenwerke, Keks

unſere beſondere An- Patent-Grudeöfen der L
r, Parfümerien,

iſtungen ſchien uns folgende Firmen: Vogel Co., Liköre
N p e Me t M zu ſein, das ſie zu einem Weine; Chem. Laborato riumon Gounod-Bach, Zigeunerweiſen von Saraſate, kleinen Kabinettſtück der

Ganz gleich, ob Frau ſen, und manche Anregung fanden unſere Haus
derb humoriſtiſchen Töne frauen in ihr. Gleicherweiſe wurden die Stände

aller Ausſteller beachtet, die neben altbewährtem
Erfolg bleibt ihr treu! Guten viel Neues brachten. Ausgeſtellt hatten

und
Metro-

o amilien-Getränk; Si nT D g „Das war ich“, eine ger Co., Nähmaſchinen, und auf ihnenLanari von Pollakin; er gab jede Piece mit ländliche Szene von Johann Hutt, wurde von gefertigte wundervolle Stickereien; Wolf
Wurzner Kunſt

sklee; Kaufhaus
hüte, Schürzetn; Friſeur

Toilettenartikel;

Glück

an

eipziger Patent-
ſein klangvolles Organ zu bewahren gewußt. erkennung nicht verſagen können. Grudeofen- Fabrik und Blumenfreund
r ſang die Arie des Vasco de Gama „Land ſo Der ernſte Hauptvortrag „Was man zum geräte; Herm. Motſſch, Alter Markt; Fritz
vunderbar,“ „Für dich allein“ von Greehl, Heiraten gebraucht“, von Dorothee Goebeler, Schulze jr., Leipzig, „Globol“, Mottenver-Ueberſelig“ von Eckard. Beſonders in das letzt- von Frau Redakteurin Johanna Vetterling tilgungsmittel, Putz mittel Globin, Scheuerin

r t v W 1 r g S Sgenannte Lied wußte er ſoviel Jnnigkeit zu in gewohnt wirkungsvoller Weiſe geſprochen, uſw. Färbolwerke Herbert K Vortkamp,
egen, daß er ſich zu einer Zugabe verſtehen löſte eine rege Diskuſſion aus, die ſich erfreu- Düſſeldorf, Färbol, Fär bollack uſw.; Juwelier

und

zner,

mußte. Auch in Frau Margarete Bab, Vor licherweiſe auch auf weitere hauswirtſchaftliche Reble, Anhänger, Armringe, Broſchen
tragskünſtlerin aus Leipzig, begrüßten wir eine und andere die Frauenwelt intereſſierende Fra weiteren modernen Schmuck.
lte, liebe Bekannte. Auch ſie hat ſich die Kunſt gen erſtreckte. Die Zuſage des Herrn Geſchäftsführers Jlg

bewahrt, ſofort bei ihrem Erſcheinen den Kon Unſere hauswirtſchaftliche. Ausſtellung erfreute im Monat Juni ein Sommerfeſt für unſere Abon

Die gesteigerten Ansprüche,
welche die heutige Zeit an die Arbeitskraft des einzelnen
stellt, und von denen auch unsere Kinder schon in der Schule
betroffen werden, bedingen eine besonders kräftigende
Ernährungsweise. Diese läßt sich durch die Verwendung von

d

zu fast allen Speisen des täglichen Tisches erzielen, wodurch
dieselben an Nährkraft und Wohlgeschmack bedeutend ge-
winnen.

„Maizena“ ist seit mehr als 50 Jahren in Deutschland als hervorragendes
Näahirmittel bekannt und beliebt, und sollte an Stelle der vielen, teilweise sehr
teuren Nährpräparate die weitestgehende Verwendung finden. Man befrage
seinen Art.

Rezepte für viele schmackhafte Speisen finden Sie in unserem kostenlos
erhältlichen neuen Kochbüchlein. Senden Sie heute noch eine Karte, oder
den folgenden Abschnitt (als Drucksache 3 Pfg. an uns.

Coffeinfreier Kaffee Hag iſt wirklicher
Bohnenkaffee, der alle Geſchmacks- und
en Nee beſten Kaffees, aber nicht
deſſen Nachteile hat. Er iſt unſchädlich
für Herz, Nerven-, Magenleidende und
andere Kranke.

ßü

Telefon 3225.

röbte Sauber keit

Man verlange
Preisliste

Kohlen-, Gruclekoks Abonnement

Wilhelm Wrede, e hen
Herm. Rittgeroth,
Stadt LKontor, Wwwebns

Gr. Weinhofstr.
Telephon 4427
Breiteweg 103
Telephon 3223

J öhte Beguemlchleft

e PPeste Selhothontroe
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de 9 7 Schreibmaschinen- Schulelen hoffenden Frauen G deren Anerai e men eine lctette Pathen erre. Otto lsermann „Breiterweg 129
Frau E. Lange, Berlin 401, Ansbacherstr.? gegenüber Katharinenkirehe-

S

S

Name: rOrt und Straße:Corn Products Co. m. b. H., Abteilung riamburg 32 Diesdorfer Strabe 8, Firma Siegfried Alterthum.
Dessau Anhalt Kavalierstrabe II, Gebr. Gutmann.

Verkaufsstellen für Linda-Schnitte:
Magdeburg, Breiteweg 189/190, Kaiser Wilkelm-Strabe I, Jakobstrabe 8 und Gr.

Spitzenhaus d. R. N. Zueker, Rönigshof

Sschuhhrücke 29.

Für die Sommer Saison
sind socbeDie menesten Koven, westelkete 181

Noge-Stoffe, Kragen s W. S W
zu staunencd billigen Preisen-

Tonbild Theater
Breiteweg Nr. 23 Eing« Berlinerstr.

mr 677

Vornehmste Lichtbildbühne

Vostensenein m Linda- e t
Aus Heft Abbild

Nr. Nr
un

Gültig bis 17. Juni 1914.

Vor- und Zuname

Adresse recht deutlich ſchreiben

Sirabe und Hausnummer

Bitte Rückseite beachten-
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nentinnen und deren Gäſte veranſtalten zu wol
len, löſte allgemeine Freude aus. So ſchied man
hoffnungsvoll und rückblickend auf alle während
dieſer Saiſon gemeinſam verlebten Stunden mit
der feſten Zuſicherung, die alte Treue weiterhin
bewahren zu wollen, und mit herzlichem Auf

Wiederſehen J. V.
SächſiſchThüringſch W

Srauen-Rundſchbau.

Soziales.
Apolda. Die neu errichtete Wirkerlehrlings

ſchule wurde jetzt ihrer Beſtimmung übergeben;
ſie zählt bereits 165 Schüler.

Deſſau. Der hieſige Ortsverband der Jung-
frauenvereine hat mit den Spieltagen begonnen,
welche er im Sommerhalbjahr für ſeine Mit
glieder Sonntagsnachmittags auf dem Hofe der
Chaponſchule veranſtaltet.

Frankenhauſen. Die hieſige Kinderheilanſtalt,
welche über 800 arme und kranke Kinder jährlich
aufnimmt, um ihnen den Segen der Heilkraft un
ſerer Quellen teilhaftig werden zu laſſen, iſt mit
30 Kindern, die der Rudolſtädter Frauenverein

r

S

SächſiſchThüringſche Hausfrau
diesjährige Generalverſammlung ab. Nach dem
Jahresbericht, welchen der Vorſitzende Schulrat
Dr. Franke erſtattete, traten 22 Vereine neu bei,
ſo daß der Ortsausſchuß jetzt 101 Vereine zählt,
und zwar 24 kirchliche, 20 ſportliche, 19 Jugend-
vereinigungen, 25. Turnvereine und einige andere,
ſowie der Ausſchuß für weibliche Jugendpflege
mit 45 Einzelvereinen. Ueber 1000 jugendliche
Mitglieder gehören den Vereinen an, von denen
verſchiedene Abteilungen für Aeltere eingerichtet
haben, die die Jugendlichen über das 17. Lebens
jahr hinaus zu halten ſuchen. Das Jugendheim
Grünearmſtraße 14 wurde im Sommerhalbjahr
an 135 Abenden von 2691 Perſonen beſucht, im
Winterhalbjahr an 151 Abenden von 7508; dort
finden ſie ſeitens des Ortsausſchuſſes zwangloſe
Belehrung, Gelegenheit zur Weiterbildung, Hilfe
mit Rat und Tat. Ein neues Jugendheim wird
in der Nähe der Jahnturnhalle im Friedrich-Wil-
helmsgarten erbaut.

Rudolſtadt. Die verſtorbene Prinzeſſin Adolf
von Schwarzburg-Rudolſtadt hinterließ unſerer
Stadt den Betrag von 15 000 Mark mit der Be
ſtimmung, daß die Zinſen alljährlich an ihrem Ge
burtstage an Arme zur Verteilung kommen ſollen.

Unkterricht.
Cöthen. Jm Anſchluß an die kürzlich im hie

ſigen Dürerbundhauſe abgehaltene Spitzenausſtel
lung des Deutſchen Frauenbundes zur Förderung

2Vereins auch für unſere Stadt nutzbar zu machen
und eine neue Erwerbsquelle für Heimarbeiterin
nen zu ſchaffen. Durch eine Lehrerin ſoll nunmehr
unbemittelten Frauen und Mädchen die Anferti
gung der Spitzen in einem auf drei Monate be
rechneten Kurſus gelehrt werden andere Frauen,
die ſich einen Nebenverdienſt ſchaffen wollen, ſollen
ſich gegen geringe Bezahlung an dem Kurſus be
teiligen können. Der hieſige Verein „Frauen
wohl“ hat es übernommen, die Kurſe und die ſpä
tere Arbeitsvermittlung zu organiſieren; die er
forderlichen Mittel ſind von Herrn Bankier Felix
Friedheim und durch eine Stiftung des Hoſpitals
zu St. Jakob zur Verfügung geſtellt worden.

Für die Käche.
Einfacher Küchenzettel.

Sonntag: Tomatenſuppe. Spargelgemüſe.
Koteletts. Zitronencreme.

Montag: Haferſuppe. Gulaſch. Kohl
ſalat.

Dienstag: Linſenſuppe. Eierkuchen.
Kartoffel und grüner Salat.

Mittwoch Bohnenſuppe. Frikandellen.
Rhabarberreis.

Donnerstag: Erbſenſuppe. Weißbrot-
pudding.

Freitag: Geſchwitzte Mehlſuppe. Schell
fiſch. Kartoffelſalat.ſandte, Anfang Mai wieder eröffnet worden.

oflege hielt im Bürgerſaale des Rathauſes ſeineg9 ger hauf
OMagdeburg. Der Ortsausſchuß für Jugend- der Spitzeninduſtrie hat der Magiſtrat die Mög-

lichkeit weiter verfolgt, die Beſtrebungen dieſes
Sonnabend: Brotſuppe. Spinat. Eier.

Bratkartoffeln.

en reaWe
FIGiSCIä

Verlernoen Sie Koſterrfrei

Zehn e.n

Dr. KleeDrescaern Leruor u

Der kommt sofort
zur

Goodyear
Schuh- Reparatur

Billige Preise
Qualitäts arbeit

Ecke Schuhbrücke
und Schuhgasse 2918

Sämtliehe Tischler Arbeiten
sowie alle vorkommenden Reparaturen werden sauber und billigst ausgeführt

en infachsten biGanze Wohnungseinrichtungen en henle rer
Rudolf Gebhardt, Magdeburg, Breiteweg 132 Tal 2231
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GUTSCHEIN
Gültig bis 31, Mai 1914
Einsendung dieses Gutscheines undGegen

Rüokseite des Bestellsoheins für Linda-Normaſ-Sohnitte S 10 Pfennig in Marken veröffentlichen wir unter

z PRIVAT-ANZEIGEMNJeder als vorrätig bezeichnete Linda-Schnitt Kostet 30 Pf. Nur gegen
Abgabe eines gültigen Bestellscheines können unsere Abonnenten in
unseren Geschäftsstellen Magdeburg, Tischlerbrücke 17,
Halle a, S Schmeerstr. 17-18, Erfurt, Schlösserstr. 11-12
und allen übrigen Verkaufsstellen sechs Linda-Schnitte zum Preise
von je 20 Pf. beziehen. Ohne Bestellschein und für Nicht-
z abonnenten kostet jeder Linda-Schnitt 30 Pf.

Betrag
Nachnahme unzulässig.

folgt durch Postanweis, Nichtzutrelleades
liegt in Freimaricen bei 9 iel zu Streicbo2.

Möglichst 5-Pfennig-Marken einsenden,

Wer die umseitig aufgeführten Schnitte nach Maß wünscht, muß
die genauen Maße angeben. Ein Bestellschein hierzu wird regel-
mäßig in der ersten Woche jedes Monats im Heft abgedruchkt.

Preise der Maß-Schnifte:
Rock Taille, Jackett Wäsche 50 Pf. Morgenrock, Reform-
schürze und langer Mantel 80 Pf. Kleid, Kostüm 100 bzw. 120 Pf.
Aermel 25 Pfennig. Futterrock, Tunika kosten extra 40 Pfennig

Kinderschnitt 50 Pfennig
W Porto extra (Ortsverkehr s Pl. außerhalb 10 Pt.)

Diese Preise gelten auch für Linda-Normal-Schnitte für ein
anderes Alter (andere Gröhbe) als unter der Abbildung angegeben,
oder aus früheren Jakrgängen- M

Geschäftsstelle der „Sächsisch-Dhüringischen Hausfrau', Magdehburg, Fischlerbrüche 17

filiar Eriurt, Schlösserstraße 11-12;

0000

Kaufgesuche, S r Kauf und Umtausch-
Angebote und -Gesuche, Suchen von Pensionären,
Wohnungs und Zimmervermieten und dergleichen

10 Worte gratis
Jedes weitere Wort od. Zahl wird mit 2 Pfg. berechnet-
Für Chiffregebühren sind 20 Pfg. extra einzusenden,

filiale: Halle a. S, Schmeerstraße 17-18

Wortlaut der Anzeige

h in Marken einliegend
000000000000000000000000000000900000000

000 00

Nor
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Reicher Küchenzettel.
Sonntag: Radieschenſuppe. Nierenſchnit

ten mit feinen Kräutern. Schmorbraten mit
Spargelgemüſe Stachelbeerkuchen.

Montag: Grießſuppe. Ragout aus dem
Reſt des geſtrigen
buttenbeiguß. Kartoffelbrei.

Sonnabend
baren mit Bouletten.

Radies
läßt nur die

etwas Butter ganz
Dienstag Hammelfleiſchbrühe. Das laub abgewällt,

Fleiſch aus der Suppe als Grillade mit Kopfſal chen getan.
Mittwoch: Tomatenſuppe. Verlorene Eier würfel zerlaſſen, den

mit Kräuterbeiguß und Schinkenaufſchnitt. viel Waſſer angegoſſen,

Bratkartoffeln. wünſcht.Donnerstag: Stachelbeerſuppe. Schweine- hell an,
braten mit jungen Möhren. mit e

Freitag: Grünkernſuppe. Morcheln,
Rührei und Bücklinge im Reisrand. dürfen an der

SächſiſchThüringſche Hausfrau
Salatſuppe. B

1Radieschenſuppe.
schen ſchält man ab, entfernt da

Herzblätter
Schmorbratens mit Hage- rück. Die Radieschen werd

weich gekocht, das
fein gewiegt und zu den Rad

Unterdeſſen hat man einige Bouillon
Radieschen

als man
Nun ſchwitzt man alles mit

quirlt mit drei Eigelb ab und macht es
einem halben Taſſenkopf ſüßer Sahne fertig. „Bad OeynhauſenPfeffer, Salz und ein wenig gewiegte Peterglie

Suppe nicht fehlen.

21

Sachſen Thüringen unkerwegs.
Fragen.

Solbad: „Wo finde ich im Juli ſchönen billi
gen Aufenthalt in waldreicher Gegend, ganz in der

en in Salzwaſſer mit Nähe eines Badeortes, ſo daß man dieſen in
kurzer Zeit erreichen kann. Möglichſt Solbad.“

Rundreiſe: „Kann mir eine liebenswürdige
ſ Mitleſerin einige ſchöne Punkte nennen, welche ich

zugefügt und ſo gelegentlich einer Reiſe nach Köln und zwar
Suppe zu haben von Koblenz aus als Abſtecher berühren könnte.

Buttermehl Alle ſchönen Rheinſtädte, ſowie auch Ems ſind mirſchon bekannt. Von Köln möchte ich dann nach
Hannover, alſo auch auf dieſer

Strecke bitte ich um Angabe der ſehenswerteſten
Punkte. Dieſe Reiſe trete ich in den erſten Ta

lumenkohl, ge

Weiße und rote
s Laub und

einzeln abgepflückt zu

Herzblätter

Reserviert 7
kür 4166Fr. Adele Her

Halle a. S., Kl. Ujrichstr. 21, part.

Zkrofeln u. Fleehten
jeder Art werden in kurzer Zeit unter Ga

ie nach Befolgung eines Naturheilver
s geheilt. Behandlung allerbilligſt. Ge

ige Anfragen unter H. G. 525, Magdeburg, hauptpoſtlagernd. [4253

FPrisch eingetroffen
III

Echt chinesischer Tee,
Mandschurei-

IIIIIIIIIIIIII III2 Damen und hindernüte emp tebt zubill Pretsen 5

Clara Schälfer, Hettstedt, Markt, 13446 5

IIIGEIIIIIIIIIIIIIITIä
Schülermützen

eopold Haase eMarkt 81

Franz Raspe 00000
Hettstedt, Augustaplatz 5

Erstes Spezialgeschäft am Platze für feine
Damenkostüme, Mäntel, Jacketts u. Röcke
Neueste Kostümstoſte und Tuche in größter Auswahl

„Naltigches Wirtschafthurh

für sparsame Hausfranen,
Herausgegeben v. d. Wochenfchrift „Fürs Haus
4. verbeſſerte Auflage. Hebunden 1.20 k.

Zu beziehen d durchalle Buchhandlungen

Magdeburg A. Nst,

TEE. TFEE
o 00 e

FPrisch eingetroffen 7 h At li
IIIIIIIIIIIXMNCOBIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII a n e ler

Paul Weber
Bernburg, Karlsplatz 17.

Richter Raffee
Direkter Bezug aus der sNeueste Ernte, Frühjahr 1914, in

chinesischer Originalpackung u, lose ausgewogen

Magdeburg N., Wittenberger Straße 6

Kotel Nollendorf

Schokolade R Kakao,
Konfitüren jeder Art.

Waldemar Reinhardt, wagen o.

Alfred Sehenk, Drogenhandlig. hellte Ihaarpflege- Salon
von L. Hohmann, e e

III

r Kamm irlitein

Jena
2 Minnten vom Saalhahnho

Reise- umd Touristenbaus, gut eingerichtete Fachschule
Zimmer. Elektrisches Licht, Zentralheizung. ederer f. Damenschneidereider Abonnenten der Süehs.- Thür. Uanskrau Eisenach Hainweg 10

MODEZahnatelier
Paul Reuther

Künstliche Zähne, Plomben, Zahnziehen
usw. Gotha, Gartenstr. 24. TDDWceeeeeeDD(CED

Ols W b IIIIIIXEXEIIIIIIIIIIIIUGründlicher Unter
richt in Schnitt

Unterm Markt 7 zeichnen, Schnei-
dern und Buntsticken-

Beginn der Kurse am l,
Stets Eingang hochaparter Neuheiten in garnierten sowie
ungarnierten Damen- und Kinderhüten. Hüte zum Um-

und 15, eines jeden Monats,
Ganze und halbe Tageskurse-

Aschersleben
Damenhüte

Stets die letzten Neuheiten sind vorrätig bei

Emil Stelzner
inh. Joh. Burggraf

Tie [2 Ascherslehen

Neuegte 87ffpdunſ

Keinen starken Leib und Hüfte
mehr, Entfettungskuren durch
elektr.
los. Bergonisieren. Centralback,Nordhausen Naumburg, Gr. Jakobstr- 7-
nunE. h Naumburg an der SaalearuirI Große Jacobstraße 15

Zum bevorstehenden Pfingstfeste empfehle eine reiche
Auswahl in Damen- u, Kinderhüten zu mäßigen Preisen,

Ernst Goeclecke
Nordhausen, Altendorf 41, Fernspr, 813.

Gartenmöbel, 3282
Wasserschläuche

unchk Gießkannen-

See eSuhl

Pallabonahegten Haar-Eutkettungs-1.-Reivigüngommttel ohne Kopfwärche

Schachtel 1,50 u, 2,50 M, bei Voreinsendung, Nachnahme
35 Pf. mehr. Pallabona-Versand, E. Sempte, Suhl in Thür.

Ströme Völlig schmerza

pressen und Garnieren nehme jederzeit entgegen.

Naumburg

n III UIDCDDCCCCECGEXnND III in II

Prospekte frei
Die Vorxteherin: Frau Eliüse Diehme

akademisch gebildete Lehrerin und
geprüfte Damenschneider meist erin

Die naturgemässe Heilkweise
Volkstümlich dargeſtellt von

H. Franke (H. Wortmann).
Preis geheftet 1.4, in Leinen gebunden 1 50

Deutsches Druck- u. Verl e G n. b. H.
Berlin SW 68, 2 26

VMnnnnNnnnnnnnmue

a ne Aleden
er widenkbar

tiigſe Preiſe

S. S Alexander Schuhwaren

22 T f 2Weimar, 33 Jakobſtr. 33

III Allnnnin

I bDessan
Fabrik-Reſte nach Gewicht

Pikee, Hemd n nen t n, Bettdamaſt, Tiſchtücher, Decken, Frottier-
Reſte u. v. m. kauf vorteilhaft im Spezial- Geſchäft von [3481Anna Kunze Dessau, AlbrechtspIatz S.

Ylüvche Auvteue feine Hegliges, sowie sämtliche feine
Damen Wäsche preiswert und sauber
Wäsche-Atelier Rosa Buchbinder
Dessau, Fürstenstrasse l
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gen des Juni a an und ich wäre bis dahin für kern kreiſen rn a „Bitte m den Text des Liedes:
dankbe Zwei ver aſſene Jtaliener“gütige Aus kunſt ſehr dankbar.“ 5 Zur gefl. Beachtung 944. Gedicht: Bitte um das Gedicht:

Fernſprecher. S ünminitnnnthriſnnntnenangrgnngennnnnnnnieminn hepe 7 Töchter und hatten alle kein

gen 945. E. G. Welche Ausſichten hat jungerIbdruck und Beantwortung der Fragen erfolgen koſtenfrei. Fragen
ohne Angabe der Adreſſe werden nicht berückſichtigt. Kauf
Miets, Unterrichts, Stellen und Arbeitsanzeigen, desgl. Fragen
nach freundſchaftlichem Verkehr oder nach Bezugsquellen finden

nur im Soſeretente Aufnabme.

49. „Fingerſaugen: Wie kann man einem Kinde
das Saugen am Finger abgewöhnen Wir

ſchon alles auch Chinatinktur ver-
ſucht.

50. Marmorplatte: „Wie entferne ich Flecken
von eingemachten Früchten aus einer Marmor
platte

938. Aſſiſtentin: „Bitte um Auskunft über die
Ausbildung als är 5 liche Aſſi re n in.

939. Exiſtenz: „Jn rn Stadt Thüringens
iſt die Errichtung eines Fiſchgeſchäftes an
gebracht

940. Geſchäft: „Jſt im Rheinland oder Weſt
alen die Eröffnung eines Wollwarenge-
ch äft es rentabel?“

im

Der Feiertage wegen ist der An-
zeigenschluß für die Nummer vom

Sonntag 24, Mai
Sonntag 31. Mai
Sonntag, 7, Juni
je einen Tag früher

Mann mit Einjährigen Jeugnis im Gärtnierie i be r ufer Iſt Wein und Obſtbau, oder
nur Gartenbau emß ehlenswerter

946. Ottilie Werden Stipendien fürweibliche Studenten in Deutſchland unter den
gleichen Bedingungen vergeben, wie an männliche
Studenten

947. Regierungsbaumeiſter: „Bitte um Aus
kunft über das Studium und die Ausſichten einese hernnge e Bonne i ſt e r bei der

IIIIIIXIL I Eiſenbahn.äſts ſtelleDie Geschäftsltelle Iniworten.
S Die hier abgedruckten Antworten unſerer Leſerinnen werden imreren erſten Monat nach Quartalsſchluß on ler Da weget

941. Erholungshein: „Gibt. es Erho
lungsheime für bedürftige Beamte?“

942. Berufswechſel: „Welchen Beruf kann bei der Leitung der
junger Offizier ergreifen, der gezwungen iſt,

r

Platzmangels nicht alle Antworten veröffentlicht werden können,
wird ein Teil derſelben den Anfragenden direkt zugeſandt.

Frauenheim. a 832, Nr. 25.) Fragen SieDiakoniſſen Anſtalt in Fran
kenſtein in Schleſien Frau Oberin von Bran
ditſch, an. Sie werden dort ein

iſt jede Hausfrau darauf bedacht, einen wohlgelungenen,
Feſtkuchen auf den Kaffeetiſch zu bringen.
Kuchen einlegen, wenn ſie dazu das echte Dr.
verwendet.

Sie wird ſtets Ehre mit ihrem
Oetker's e „Backin“

(Der Name „Backin“ iſt geſetzlich für Dr.
geſchützt und darf nicht nachgemacht werden.)

Oetker's

Dr. Getker's Feſtkuchen.
Hutaten: 250 g Butter, 200 g Fucker, 7 Eier, dasWeiße zu Schnee geſchlagen, 500 g Weizenmehl 1Päck

chen von Dr. Oetker's „Backin“, 100 Korinthen,
100 g Roſinen, 50 g Sukkade, das abgeriebene Gelbe
einer halben Sitrone, bis Liter Milch.

Subereitung. Die Butter rühre ſchaumig, gib
ſelbſtgebackenen Zucker Eigelb, Milch, Mehl, dieſes mit dem Backin

gemiſcht, hinzu und Fuletzt die Korinthen und Roſinen,
die Sukkade, das Fitronengelb und den Eierſchnee. Fülle
die Maſſe in die gefettete und mit Mandeln ausgeſtreute
Form und backe den Kuchen in rund 15 Stunden.

Anmerkung. Man gibt zu dem Teig ſo viel Milch, daß er
dick vom Löff l fließt.

Fabrikate

Kesellschaftshaus

„Neuer Sehwan“
Magdeburg, Leipziger Strasse 45,

5 Minuten Endpunkt Linie 5. [4188
Jeden Sonntag Ianz- Vergnügen.

Grosser schattiger Garten. Kinder-
spielplatz mit div. Gerüten. Reno-
vierte Doppel-Kegelbahn. Besonders
geeignet zu Garten- u. Kinderfesten.

Inhaber Robert C. Luther

W e
e

e u v C zh e Ana

h e
e

e

e e

täglich genoſſen iſt das beſte
Stärküngs- und Rräftigungs-
mittel für Geſunde und Kranke,
Blutarme, Bleichſüchtige, 2Wö ch
nerinnen und ſtillende Mütter.
Seines großen Nährwertes und

der Wirkung wegen von den Aerzten allgemein
geſchätzt und verordnet! Zahl
reiche ärztliche Anerkennungen
u. mediziniſch wiſfenſchaftliche
Abhandlungen über Köſtritzer
Schwarzbier. Fordern Sie des
halbin einſchlägigenGeſchäften
nur Asſtritzer Schwarzbier.

e r

Wilhelm Zentner
Fabrik kunstgewerbl, Möbel

Magdeburg

Bürgerliche Zimmer-Einrichtungen,

e e

Inhaber Wilhelm Böttger

Breiter Weg
Dicht am Dom Fernruf 3956

J

e e

e
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
owohl bei einmaliger Einzahlung von 1000

bei jährlicher Zahlung von 400 A.
Lonny v. B.

Briefkaſten der Schriftleilung.
Anonyme Anfragen bleiben unberückſichtigt.

Frau Anni L.
Jhrer Wahrnehmung, daß

Al

Sie haben vollſtändig recht mit
Mädchenfreundſchaften

findet die Be
chlaf, ſo
e ere Ge

heißt „zu lange Vielleicht et
treffende erſt in den Morgenſtunden Se
daß eine Verkürzung der Schlafzeit ſchn
ſundheitsſchäden für ſie im Gefol
Menſchen brauchen auch mehr
ſo kommt der
rend der andere 6——8 Stunden ſchlafen m
wirklich erholt zu ſein Sie ſehen, ſo leicht
ſich Jhre Frage nicht beantworten. Ha

ge ne Manche

dere
wäh

ß, um

Schlaf als an
den aus

ben

9223

und Faſſons, doch können wir
die Frage nicht ohne weiteres beſtimmt beant
worten. Es komm doch noch mancherlei in Be
tracht, z. B. ob der Stoff geinuſtert war, ſo daß

forderte Stückzahl

beim Zuſchneiden darauf Rückſicht genommen
werden mußte, wie breit die Volants ſein mußten
uſw. Befindet ſich in Jhrer Stadt kein Ge
werkverein der Heimarbeiterinnen, deſſen Vorſtand
Sie die Sache zur Prüfung übergeben könnten

ft an dem Ueberſchwang der Gefühle zugrunde es ſchon mit einem Wecker verſucht Dann wenden Sie ſich an die Handwerkskammer
gehen, weil dieſe Gefühle durch Eiferſüchtelei Eine alte Kundin. Sie n en „Jch näht oder an die Schneiderinnung, dort e ten Sie

ſ i ihr 3egente umſchl Fi ne re r r 5 r.ſw. leicht in ihr Gegenteil umſchlagen. Eine ür ein Geſchäft und bekar einmal 7 Meter ſicheren ſcheid, auch über etwaige weitere vorzunette. Plauderei hierüber befindet ſich in der e e aus wel Hem ich neun Kinder ehmende Schritte
eueſhen m (32) unſerer „Mädchen- kleider machen ſollte. Drei ſollten 55, drei anpoſſt“, worin aber doch ein Unterſchied zwiſchen dere s und die weiteren drei 35 Zentimeter lang Allerlei.

r Näde Hen von er und den heutigen ſein, alle aber Paſſ e agen, Die Aerzte verordnen Biomalz nicht nur, ſie ver
nungen Mädchen gemacht Puffärmel mit Manſchetten und Volants haben. wenden es anch, wenn ſie oder ihre Angehörigen eines

telle der „Mädchenpoſt“, ch ſchnitt ſelbſt zu, bekam indeſſen nur ſechs re gsmittel venstigen in at ne etraße 26 erſen de e Je ha n Seine G Dentimeter r Erkenntuis, daß man in dieſem Präparat einran e die 25 ider heraus, von denen das eine 65 Zentimeter durchaus vertrautenswürdiges und zuverläſſig wirken
oweit der Vorrat reicht, an Jntereſſenten gratis ang war, weil ich noch 10 Zentimeter Stoff übrig des Nähr und Kräftigung nittel beſitzt Mit ſehrnd franko. hatte, die ich nicht anders Heere konnte. Der e verbindet ſich r e e

9 n Schluf FTek u her e r e eit von Biomalz, ſo daß es auch vom ſchwächſten MaEin en iſt nach S der letzten Kaffee Auftraggeber war aber damit nicht zufrieden, ließ gen und nach ſchr Operationen vertragen wird
tnnde im Kryſtallpalaſt gefunden worden. Wir die zugeſchni ittenen Kleider abholen und wo an Der Wohlgeſchmack allgemein anerkannt, und es
tten die Verliererin, dasſelbe während der ders nähen. Bin ich nun der ſchuldige Teil wird. den Aerzten noch beſonders wert dadurch, daß

Syrechſtu n. unſerer e in len 21 Sie e tsgeſchloſſe 1d Einezrechſtunden von unſerer Redaktion abholen zu L vergeſſen Sie hinzuzufügen, ob Sie für dorin daß es auch als
r Dort lagern auch noch mehrere gefundene Arbeit eine Entſ chädigung erhalten habe en verwendet werdensegeunſtände (Broſchen, Handſchuhe, Gürtel). oder ob der Herr Anſprüche auf Erſatz der drei ter vem ter in Telton be Ber

S Welches eu Tſaſo x iorr in unter m Titel „Eine ingsreform“ herausZu langes Schläfen. Welches Mittel anzu fehlenden Kleider erhob. Uns erſcheinen ſiebe gegebene Kochbuch wird an Reſlektanten Wwſtenlos ge
benden iſt, wenn eine Frau zu lange ſchläft? Ja, Meter Barchend auch als unzulänglich für die ge ſandt.

gchottisch, eintarhig, gestreitt, kariert und marie J n h in ev oy

doppelt breit, weichfließend! 8
ind r breit et der D.flief. X r Deutschen Kaiserin

von Mk. 2.00 bis Mk. 11.00 p. Meter
u

Muster umgehend, auch von allen sonstigen eSeidenstoffen. e
5 Unser Zeitalter fordert 2

Meiden Sie deshalb den Genuß des nervenzerrüttenden Bohnenkaffees, es ist

27

licher als Malz- oder Kornkatfee.

Trinken Sie nur Adolf Just's Getreide- u. Frucht-Kaffee-
Dieser iet bedeutend schmackhafter, ergiebiger und bekömm-

Kostproben Kostenlos-
Das Pfund M. 0,50. Das Postpaket mit 8 Pfund Inhalt M. portoifrei.
Jungborn-Versandhaus Rudolf Just, Bad Harzburg-

nervenstarke Frauen
Gift für Ihre Nerven!

streichen wini,
Lacke, Farben, Pöämsel usw.

Erstes Magdeburger Laok- u. Farben-Spezialgeschaft

Berliner Straße 29.
Fachmännischer Rat u.

kauft die dazu nötigen 3145

am billigsten und besten bei

VRWIN RANGIL
Fernsprecher 4132.

Aufklärung werden jederzeit gern gegeben!

Sparsame Hausfrauen verRauer's Mischungen
r JVerlangen Sie bitte unsere neueste Preis- Liste

Kaffee-Gross-Rösterei Rauer &Co., Berlin I. 54

genschirmem,
uesten und

von Re

mir e »ns 1,

Sonnenschirmen und Entouteas
modernsten

2, 3 auch 4 A. wenige
en mit besonders wertvollen Griffen

SimtlicheOscar Jacob, Breewoo 48

Beziehen
halte ich stets eine rei

len Qualitäten Vorrätig.
r als ein neuer Schirm g

St der Prei

iswahl
Stof. e

rden gründlich rGestelle w

Paoracdiese, Kronena, Stongen-
BReiher, Marcb ou.

äscherei an d FärbereiDieſe ne 24 Stund Kann eine sichere
Ne u Anfertäge 29 er Art. e Je 1 5M. Belk. Pingay 29 Scharnhorsts

Fordern Sie ausclrücklich

Blitzblank.Hintze
e

3226

Hochteine Jatelhunte, i ind

s 1 Bal9 Pfund J. 11.70 ſang geSehr Bischoff, ter g. S
nahme.Sller.

wehen u Redation

deren natürl. Ver

Das Ei es Kolumbus ſeust Erfindung

Strahlkörper
nach Dr.
Liechtleit.

med
anzuschliessen.

Bei frauenleiden, schmerzhaften Störungen,

Ischias usw. v
Preis 10. II.Hermann Schubert, h z. Heilapp

C. Brill. An jede elektr.
Kein Elektrisieren.

fende Erfolge.
spekt frei durch

Magdeburg mi t

Ha

h ver bares
Vereandh kranke dnsesere (Kyffn.) „Ratsstr. 30.

Wnheimstr. 2, part. 4220 Erfolgn Versuch, auch S
b den Dr

Plankenburg j. an. Pengion Gehnardf.

h behagliches Heim, dicht amWalde, Bad im Hause Gute ma
mit Zimmer Von 350 Man r

Voreinsendung von M.

Nur von einem Spezialpräparat

wartet werden.

Boran-Cream
s für die Haut absolut unschädlichl

aus

n

echt erhältlich, vers

Strovbin- Fabrik Max Queisner, Charlottenburg 2, Gute

lähmasehinen e an e SPennigsgert
Reparatur Werkstatt Freiswert gfhere langfähr Hechaniher d. Singer (o.

Wirkung er-

der Sommer-
durch rechtzeitige

„Boran Creams“.
der jeder Tube

n eine nd rkung un peneiehnet wird 3

10 in be
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Vom Guten das Beſte. Jede Hausfrau erinnert
ſich gewiß gern dieſes Spruches, wenn ſie ihren täg
lichen Bedarf einkauft. Sie denkt dabei an das Wohl
ihrer Familie, aber oft wohl auch mit leiſem Bangen
an das Wirtſchaftsgeld, das bei den teuren Zeiten
kaum ausreicht. Viele Hausfrauen glauben eben
tmmer noch, das „Beſte“ müſſe auch das „Tenerſte“
ſein. Das iſt ein großer Jrrtum. Wenn die Haus
frau für wenige Pfennige ein Paket des geſunden und
wohlfchmeckenden Kathreiners Malzkaffee kauft, ſo hat
ſie damit ihrer Familie einen größeren Dienſt erwie
ſen, als wenn ſie mehrere Markſtücke für teure und
ſchädliche Genußgifte ausgibt. Wenn man vom Guten
das Beſte haben will, kommt es alſo weniger darauf
an, daß man recht viel Geld ausgibt, ſondern man muß
es vor allem richtig ausgeben und den wahren Vorteil
der Seinen dabei im Auge haben.

Sie kaufen Waſſer, verehrte Hausfrau, wenn Sie
Butter ſtatt „Kunerol“ verwenden. Erſtere hat 15 bis
16 Proz. Waſſer und koſtet billigſt 1.35 .4 per Pfund.
Letzteres iſt waſſer- und zuſatzfreies Kokosnußfett, koſtet
75. per Pfund und wird als beſonders zuträglich,
ſelbſt in Hofpitälern benutzt. Es iſt geſchmack- und
keimfrei, unbegrenzt haltbar und vorzüglich für alle
Küchenzwecke. Die Pflanzenbutter-Margarine „Ku
nerona“ (aus Kunerol und Milch), gleicht an Duft,
Geſchmack und Aroma feinſter Tafelbütter.

Ein gut geratener Knuchen iſt von jeher der Stolz
aller Hausfrauen geweſen. Früher als man Hefe als
Treibmittel verwenden mußte, war das Kuchenbacken
immer eine zeitraubende und umſtändliche Sache. Das
wurde anders, als Dr. Oetker fein Backpulver „Backtn“
in den Handel brachte und den Hausfrauen feine zu
verläffigen Rezepte koſtenlos zur Verfügung ſtellte.
Heute kann jede Hausfrau mit „Backin“ und nach Dr.
Oetker's Rezepten in kurzer Zeit einen wohlgelungenen
Kuchen auf den Tiſch bringen, und das iſt der Grund,

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
daß „Backin“ faſt in jedem Hauſe verwandt wird.
Dr. Oetker's „Ba kin“-Backpulver iſt überall zu haben,
das Päckchen zu 10 Pfennig. Man verſuche die Rezepte
auf der Rückſeite der Päckchen.
R kütüüninnüitütttnnfntenrineinenttetnntntntinnittitnnte

KRüätsel- &che

SumatraAuflöſung des Preisausſchreibens 241:
Strauß.

Es erhielten den
1. Preis: Margarethe Jähnert, Weimar, Am

Kirſchberg 6. (1 Paar Damenſtiefel im Werte
von 12

2. Preis: Elſe Riemenſchneider, Nordhauſen, H.,
Schützenſtraße 22. (Straußfedern im Werte
von 10

3. Preis: Jenny Schulze, Magdeburg N.,
Agnetenſtraße 8. (1 Bon für Photographien
im Werte von 7,50

4. Preis: Frau Minna Hengſtmann, Staßfurt,
Michaelisſtr. 1. (Spitzen nach Wahl im Werte
vn 5

5. Preis: Frau Hulda Schmidt, Erfurt, Blücher
ſtraße 17. (Goldwaren im Werte von 3

6. Preis: Fr. Meier, Halle (Saale), Fleiſcher
ſtraße 16. (Toilettenartikel im Werte von
3

7. Preis: Frau Frieda Müller, Erfurt, Noſtiz
ſtraße 3. (Seife im Werte von 3

Die Preiſe werden gegen Vorzeigung einer Legk-
timation, aus welcher die Adreſſe erſichtlich iſt, in der
Geſchäftsſtelle, Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, aus
gegeben. Auswärtigen ewinnern wird der Preis
durch die Poſt überſandt. Der Verlag.
Auflöſung der Knackmandel 422:

Oſtereier.
Margarethe Kahlow, Magdeburg, Sieverstor-

ſtraße 41.
Flora Siering, Erfurt, Müfflingſtraße 12.
Edmund Harzhauſer, Magdeburg, Endelſtr. 1a.
Walter Schmidt, Erfurt, Blücherſtr. 17.

Der betreſſende Preis ſteht dem Gewinner bzw. deu
Eltern gegen Vorzeigung einer Legitimation auf unſerer
Geſchäftsſtelle, Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, zur Ver
fügung. Auswärtige Gewinner erhalten auf Wunſch den
Preis ver Poſt zugeſandt.

Sprechſtunde der Schriftleitung:
Mittwoch und Freitag, nachm. 4—-5 Uhr, Magde

burg, Tiſchlerbrücke 17.
Geſchäftszeit:

8--1 Uhr vormittags und 83--7 Uhr nachmittags

Fernsprecher 1242.

Tages und

Anmeldung t zglich. Platz 8.
O Prospekte frei

Aktienkapita h. 60000 000

Zentrale Kaiserstr, 28 (Ecke Franckestr,) en Werstopfung,
Depositenkassen: Alter Markt 5-6, Breiteweg 183, Kaiser-Wilhelm-

Buckau: Schönebecker Straße 29-30. Sudenburg: Halber-

Mittelceutsche Privat- Bank A. G.
Magdeburg Hamburg Dresden Leipzig

stäcdter Straße 119. Wilhelmstact: Große Diesdorfer Straße 227.

Ausführung sämtl, bankgeschäftl, Transaktionen

Reservenkapital M. 8 400 000

Apoth. Kanolckt's

Tamarincien
4137 (KrtI. warm empfohl., erfrischende,

ab führende Fruchipastillen)
sind das angenehmste und beste

Magenhbeschwerden, Migräne ete.
Schaeont. St. 80 Pr., einz. 15 Pf.

in alten Apotheſcen.
Allein echt, wenn v. Apoth.
C. Kanoldt Nachf. in Gotha.

Griech., Latein. Engl., Fran
zösisch von Sexta bis Prima I. Vor- J
bereitung zum Einjährigen-Kxamen.Dinse, Magdeburg-W., Stettinerstr. 19, l e

Was ift

G
dJ 9S We

4184 W

Graue und rote Haare
ſofort braun und ſchwarz unvergänglich echt zu färben, wird jedermann erſucht
dieſes neue gift- und bleifreie Haarfärbemittel in Anwendung zit bringen, da
einmäaliges Järben die Haare für immer echt färbt und nur der Nachwuchseie 8 Wochen nachgefärbt zu werden braucht, dient es auch zur Stärkung
zugleich bei dünnwerdendem Kopfhaar, à Karton 2.50 Mk. bei

Gtto Zihow, Nagdehurg, Breiteweg 12, 8eke Steinstr

leh übernehme das Anfussen

getragener, feingestrickter und gewirkter

Strümpfe
3235 (auch farbig) nach einem mir [262

gesetzlich geschütztenVertahren
jedes Quantum innerhalb weniger Tage„Sagana lieferbar, zu billigen Preisen-„Sagana“ iſt die Kunſtfürberei für Handſchuhe,

ff. Lederwaren uſw. Uebergeben Sie uns Jhre
Handſchuhe, Sie werden erſtaunt ſein von unſerer
Leiſtungsfähigkeit. R EigenesVerfahren.

Nur Breite Weg 229a, II.

Photosr, Vergrößerungen nach
jeder Photographie, unter Garantie

fertigt an: Atelier Cosmos, Mühl-
hausen i. Thür Petristein weg. 3530

Straussfedern!
Wäscherei und Färberei
Neue Straussfecern clirekt aus Afrika
8lin Wolff-Fischer, Breilewen 221, G enreen

Annahmestelle auch Bahnhofstr. 29, II,

prompte und preiswerte Ansführung. 4227

Hiepfriell Alterthum,

Strumpffahrik, Nagdehurg
Hauptgeschäft: Breiteweg 189/190.

Filialen Jacobstr. 8. Gr. Diesdorfer-
straße 8. Kaiser-Wilhelm- Straße 1.

u

0000000000000900000000000000000000000000000000

Die neue Mode für 1914
verlangt es, daß Sie für den Sommer Halb-
schuhe tragen, Kaufen Sie bei mir braun und
schwarz mit u, ohne Lack, Mock, Ausführungen

M. 7.50 8,50 10,50 12.50 14.50

SCHUHB-HAUS
Alte Ulrichstrasse,

Erstes Haus vom Breitenweg

900e00e8068008000008000060606000e0ee080000888080090000090080050000006000060800680000600600000000000

Jakobstrasse 38,

3390

Ecke Rotekrebsstrasse
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aus Erfurt
Geschäftsſtelle: Schlösser-Straße Nr. 11 12 Annahme von Abonnements und Inseraten

III

Kluge Männer
kaufen die spottbilligen Boxcalf- und
Chevreaux- Stiefel bei A. LANGER,

91 92.

IIIIIIIIIIIIIS

Erfurt. Johannesstrasse

II

Damenhüte
reinigen und färben, moderniſieren nach
den neuſten Vorlagen, werden dauernd

angenommen. [417
Frieda Herold, Erfurt, Meyfartſtr. 18.

r Achtung!
Herren- und Damen -Wäsche,

Rester, Schürzen, Bettzeuge, Gardinen
und dergleichen verkauft billig 4216
F. Reilner, UdestedterstraBe 11, I, I.

Schocoladen Dathe
Erfurt, Johannesſtraße 14.

empfehle Schokoladen in Tafeln aller
großen Firmen, Deſſerts vom billigſten
bis zum feinſten, Keks und Biskuits,
Kaffee und Tee. 4 Rabatt.

-Heima guten
H. Wiese, Futterstraße 2, part-
Behandlung aller Krankheiten

mit nachweisbar bestem Erfolge
Magnetismus ist die älteste aller natürlichen

Heilmethoden, 3509
Höhne Foſfonhaus
Erſurt, Löberstrasse 25-27
Ein Versnech lohnt von meinen prima
IIaus- und Toiletteselfen. Sehwümme.

a2tsPutz- und llaushalt- Artikel.

Anger 39/40 Gardinen-Greiner filjale:
Ecke Regierungsstr. Grösstes Gardinen Special- Geschakt

Er Jonannesstrn9

Nur
im Afrika Haus

finden Sie eine große Auswahl echter Strauß
federn,
blumen zu Engros-Preisen, und haben Sie
nicht nötig, von auswärts nach Freislisten
unter Nachnahme zu kaufen 13517

Erfurt 3 M e eeeent 3

Fantasies, Reiher und Hui-

Reformhaus Waldemar Hering
Verkauf unck Versandhaus

Gesundheitlicher Nahrungs- u. Genuss-
sowie Kleider und Schuhe

Spezialität: Reformbutter Sanitas
Pflanzenhbutter-Margarine

mittel

[3462

Frau Nitz, Nenwerkstr. 37, II rechts.

O yrechöt. fägl. 9 His ab. 9 Ihr G
auch Sonn- und Wochentags

früher Rumpelgasse 2). [4238

feine Ausführung, bill. Preise. G. Hübner.
mechan. Stickerei, Regierungstr. 40.

Wäschezeichnen
14172

Zr
empfehle mein grosses Lager in

gediegenen Schlafzimmern

Speisezimmern

Herrenzimmern
Wohnzimmern

Küchen, Einzelmöbeln
Geschmackvolle Ausführungen

Billigste Preise

Abert dent
Möbelhaus

Telephon 1491.

ulleuten

Augustinerstr. 28

r t rund Vergnügungen.

Erfurt.
Denkmäler. Das Lutherdenkmal,

der Monnmentalbrunnen (am Anger),
das Kriegerdenkmal (im Hirſchgarten),
das Reikerſtandbild Kaiſer Wilhelms
des Großen (am Kaiſerplatz).

Muſeum für Kriegserinnerungen,
Auguſtinerſtraße 30. Geöffnet Sonntags
von 11-1 Uhr unentgeltlich

Der Dom, am Friedrich-Wilhelm
Platz. Beſichtigung täglich, Eintritt 60

Städtiſche Altertümer und ethnogra
phiſche Sammlung. Hoſpitalplatz 1415.
Beſichtigung täglich von 10-4 Uhr.
unentgeltlich.

Reichshallen Theater. Dalbergsweg l.
Städtiſches Bildermnſenm, Anger 18,

Ecke Bahnhofſtraße. Täglich unentgelt-
lich geöffnet von 11--1 Uhr, Mittwoch
auch von 24 Uhr.

Das Reichart-Denkmal ſin den Pförk
chen-Anlagen), der Hermannsbrunnen
(am Hermannsplatz), Ehrenſäule (auf
dem Friedrich-Wilhem-Platz), Krieger
denkmal, Kaiferin-Auguſta-Säule, Bis
marckturm (Jm Seiger).

Sammlung des ThüringerwaldVer
eins, Michaelisſtraße 39. wegen
Sonntags von 11--1 Uhr unentgelklich,
an den Wochentagen 30

Spezialität: Wollhlusen
mit Seidenstickerei

in feinster Aufmachung und Preiswürdigkeit.
Umschlagtücher, Tändel- Reform- u. Kinderschürzen.

Bestichte weiße Bettwäsche, Hemden, Hosen usw.

zu anerkannt billigen Preisen, [41
Erfurt, Albrechtstraße 19.

Clotilde Ziefer.

zGeklöppelte Wäscheleinen
aus beſt. Hanfbind aden, 30 m 2,40 M.,
10 m 3,20 M., 50 mm 4,00 M., 60 m
4,80 M. pro Stück. F. Chr. Weiſe,
Erfurt, Friedrich-Wilhelms-Platz 15,

Wäſcheleinenfabrikation. 459

Jeder Hausfrau
empfehle hierdurch meine Wäscherei, Plät-

terei und Gardinenspannerei-
Große, herrliche Rasenbleiche Solide

Preise Pünktliche Bedienung
Wäsche wird abgeholt und frei Haus zurück-

gebracht. [4237
Fran E. Grassau, Erfurt -Neudaberstadt.

Wissenschafl Phreno-Grapho-

logisches Institut

von Frau Marie Grude,
Erfurt, Pfeiffersgasse 1Sa, pt-
Brieilich bearbeite ich Horoskope
nach genauer wissenschaftl.-astro-
logischer Berechnung unter Angabe
des Geburtstages und Jahres bei
Eins endung v- 2.50 M. auch in Marken

Umändern von Kleidern, Knaben-
anzügen, Mänteln spottbillig-

Frau Merkel, Erfurt
Langebrücke 21-22, 4158

Ohne Verantwortung der Bodabtion.

entagBin zu sprechen S und
vis a vis t
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o 900000006000000000000086000000 Kindermund.o o o 52 c Einem Kinde werden die neugeJ e e horener t ling gs b üder ch n eFür unſere e enz. Feigt Da fragt „Sind die z U r
0 e 2 J2 0 3 9 9 l wahlcanner 3 („Tit Bits.e 9 o 0 0 0nene Schlau.Und ſind Sie ſicher daß

Jhre Damenkundſchaft Jhre
Preiskurante auch lieſt?“ „Ge-
wiß wir adreſſieren ſie einfach
an die Herren Ehegatten und
ſchreiben außen hin: „perſönlich.“

(„Fliegende Blätter.“)

Meine Zwillinge.
Meine Jungen, Fritz und Otto,

hatten einen Vortrag über die Kö
nigin Luiſe in der Schule gehört.

„Wißt ihr denn nun, wer die KöStudioſus (zu ſeinem Vater, n g Luiſe war und wie ihr Mann
einem Bauern, der wegen der hieSchulden ſeines Sohnes wieder ch weiß, Mutti ſagt der
zwei Kühe verkauft hat): „Tröſte kleine Otto, „der hieß Friedrich
dich nur, Vater, ich bin bald fertig. Wilhelm, aber es war ſchon ihr

Vater Ich auch!“ Dritter

Zuſtimmung.

(„Luſtige Blätter.“)

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Berufsſtörung.
Redakteunur (zum Bureau

diener, der ihm die Schere verlegt
hat): „Menſch, Sie gefährden mir ja
meine Exiſteng!“

„Selſenſchaum.

e Kritik.„Wie hat Jhnen der neue Schauſpiel ler als König ge fallen

n wiſſen Sie, ſeit geſternabend bin ich für die Republik.“
(„Flieg. Bl.“)

Aus der höheren Töchterſchule.
Lehrer „Wodurch unter

ſcheiden ſich noch die Menſchen von
den Tieren? (Schülerin ſchweigt.)
Nun, daß ſie was können

Schülerin „Sich küſſen!“
(„Dorfbarbier.“)

Macht der Gewohnheit.
Kaufmann (im Kontor, denBrief an ſeine junge Gattin ſchlie

ßend): Es umarmt und küßtDich, mein herzi ges Frauchen, Dein

Emil Kohle, Bliemchen u. Co.“
„Seifenſchaum.“)

Wahres Geſchichtchen aus Tirol.
Ein Arzt wurde hoch hinauf in

ein Bergdorf zu einer Entbindung
gerufen. Da es aber noch nicht ſo
weit war, beſchloß er, in dem ein
zigen Wirtshäuſel des Dorfes zu
übernachten ünd am nächſten Tag in
der Frühe wieder nachzuſehen. Als
er in der Frühe wieder zu dem
Bauernhof kam, war alles ſchon
glücklich vorüber. Man hatte ihn
gar nicht zu holen brauchen. Die
erſte Nachricht erhielt er von einem
fünffjährigen Büabl des Bauern,
das vor dem Haus auf einer Bank
ſaß. Auf ſeine Frage, wie es gehe,
antwortete ihm der Dreikäſehoch:
„'s Kind is g'ſund. Der Muatter
geaht's guat. Und dem Vater hat's
aa nix tan.“

(„Jugend.“)

Variante.
Wo Muſik ſpielt,
Laß dich niemals nieder.
Muſikanten
Sammeln immer wieder

(„Flieg. Bl.“)(„Flieg. Bl.“)

I

Für Sommer 914
empfehlen wir unsere enorme Auswahl in

YYaochotoffen I. Muvelfnen

Viele Neuheiten

kront a 1.95
tüme, 120 cm br

Frottög- r e
weiß Kariert Mir.2.25

Voilesgre 155
Farben, Mtr. 1.75,1.65

Sticherej-Volants

en es 2.2legt willen dann De

Mtr. 1.15, 95, 78 bis
küelerVarchetofte

I JJ

Hlit
In l l AlttlnI I

Maschmuseline

Meter 75, 65, 48 bis

Wolmusseline

neue Sortimente 55
Mr. 75, 145, 1.25b p.

Arepon Macet 95
Mtr. 2.28, 1.95, 1255 b

Krepong e 55
Jeter 1.25, 95 bis

Krepeline 1.95
weichall. Qual. Mtr.

Fejdlenhatigte ren 68 für Knaben Anzüge h s

Mir 1.95, 1.25, 95 bis e

weiß, mode, farb., beste h s e 95Qual. Mtr. 2.45, 1.45 b. Pf. Meter 1.25, 1.15, 85 b Pf.

Wir machen besonders auſmerksam auf unsere Spezial- Abteilung

Blusen und Kostüm- Röcke
welche wir nach jeder Richtung bedeutend vergröbert haben,

Damen-, Kinder- und Knaben- Hüte
Auswahl.

Südwester, Batisthauben, kelem, fantarier, Blumenranken

von 75 Pf. an 817
Magdeburg,Slh-Raufhaus iſi

Johannisberg, Ecke Knochenhauer- Ufer
Beste und billigste Einkaufsquelle-

e nElelctr. Anlagen h „Elektra,
unBeleuehtungskörper preiswert OIvensted ter n 5

Fernspreche

zum Stärken und Waschen verwendet, gibt mühelos

blütenweiße Wäsche
Ausführliche Broschüre über die a Verwendung gratis.Nur echt in roten Kartons zu 10. 20. 5 f. u. M. I. Niemals ſose?Zu haben in Pera Apotheken, e u. Parfümeriegesch,

Fabrik Heinrich Mack in Um a- D.

Luduw, Durst, Kempten, Tee
altrenommierte Firma für

nur erstklassige Tafel-Butter,
Tägl. frisch in Postcoſli, gesalz. u. ungesalz.,
zu festem Jahrespreis od. laufend Tagespr.

Offene Veinſchäden
heilt Doctor-Salhe ncne n
Wlechten trockene und äſſende,

9 i eheilt Lena Salbe
W Hahlreiche Dankſchreiben.
Preis je I M., achteln portofrei.

Verſand:
Kaiſer-Apotheke, Magdeburg
Alte Heuſtadt Agnetenſtr 16

Geschenke aller Art
kaufen Sie vortellhaft bei
H. Vaternacht, Ubrmach,,Vilhelmstagdt, Dar
Gr. Diesdorferstr. 218, E. ans

C Reiche Auswahl in Uhren,
d C Gold-, Silberwaren, Rathe-nower Brilen u. Kneifer usw.

Reparaturea an hre u. Schmucksachea werdea
in eig. Werkstatt gewissenba't u. billig ausge Art

l Toilette- Seiſen!!
Stück in Veilchen, Rosen, Honig usw.,

6 Stück Lilienmilchseife, g. parfümiert, 50
per Stück, prima Qualität. Ausserdem 1
Taschenapotheke, I PVüllfederhalter, alles
zusammen nur M. 4.00 franko. [497
Globus- Versandhaus Dessau i. A.

Dampf- Waschanstalt „Magdeburger Hausfrau“, Rogätzergtr.
Wüischt unter Garantie ohne Chlor. Wäsche nach Gewicht 8 Pfg. P- pta. Von 40 Pfd. ab.
Verlangen Sie die billige Preisliste Schonendste Behandlung Abholung durch Geschirr Tel. 4941.
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O mO Pfenn 4A50 000rol. 3 e J 2n das Worh Auflageun 2ſt e IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIILILIELIIIILLLLLLIein Unterricht, Pensionen Bienenblütenhonig, nakurrein, 10 Waſchbare Damenbinden Dutzend Privatgeldgeſchäft gibt Bardarlehen I
zu r r s Pfunddoſe 8.50, 5-Pfunddoſe 5. franko. mit Gürtel 2.90. Verſandhaus „Hegela“ zu kulanten Bedingungen ſchnellſtensStützen, Jungfern, Stubenmädchen, Dienenzüchterei Dannenberg, Motzen- Frankfurt a. M., Schäfergaſſe 40. [4240 und diskret. Fenſch, Altenburg, S.A 4

e Kinderfräulein erſter, zweiter Klaſſe, mühle 10 (Mark Brandenburg). [313 Fraus un Narkt 10, TrAls äht Fröbelſchule arg Frau h Sag nei Stark Slocwen m Gratis und franko erhalten Sie dreiKrohmann Koch Haushaltungsſchule, Santa ucia Stärkungsrotwein Meter wunderbares, ärztlich empfohlenes ianos r eigenes Fabrik diDen Berlin, Bülowſtraße 82, Töchterpenſio trinken Blutarme, Kranke und Schwäch helles Geſundheits enden P. t ee aber an Pavote We t
ſchon nat, für Haus und Beruf aus. Kurſus liche während der Rekonvaleszenz. 618, wenn Sie 15 Meter für 18.50 mann Pianos, G. in. b. H.,

ihn 8—12 Monate. Proſpekt frei. Eintritt Käuflich in Apotheken, Drogen und De Nachnahme beſtellen. Hemdentuch Zen Stallſchreiberſtraße 590.

Die Erſten, Fünfzehnten. [2 e m wen u anen trale Dresden. eGhenſeſnle fur Nache en zurückweiſen. Sanlo S i Zinnfolie f Fmiinem H Dr. e. e d ueiag, Weinkellerei, Berlin, Bergſtraße Kieler MatroſenAnzüge für Kuaben r
iern Damen Herlin Se Sag nan re Nr. a. t und Mahchen Rudoli Amſind, iel s5 ſtraße 13214. Prvſpekte. Steltenver J G Kiel Stopfapparat ſtopft Strümpfee inittlung. [3464 „Groſſiens Pflanzenbutter W Damenkleiderſtoffe und Herrenſtoffe Stoffe, Wäſche, wie eugewebt, ohne
gehe, Chemieſchule Hannover Linden, Larine, e er eſſen verſendet jedes Maß zu Fabrikpreiſen. Nähmaſchine 3.40 Nachnahmeoch: Schwalenbergerſtraße. Proſpekte. Stel n e o Wer rer S h e e St Veerine ars ehe Apparatefabriklenvermittlung. 3702 9 Pfd. -49 bei e Weberei. Muſter franko hin und zurück ößnitz, S. A. Wiederverkäufer geſucht.atter W e a e ſendung des Betrages 7.34. Br. ohne Kaufzwang. 490 er Jyat's Schönheitspflege Unterricht, Kurſe 10-Pfd.-Eimer Kunſthonig 2 Porto S h S Graue Haare machen 10 Jahre älter.und 16. Proſpekte gratis und franko. extra Gebr. Groſſien. Berlin N. 54. Damen Wäſche, direkt an Private Unſere Erfindung, das geſetzlich ge

de r e Berlin, Pots- Poſtſcheckkonto 9845. [3450 zu e in einfacher wie ele ſchützte Crinin, iſt kein Mittel, das dendamerſtraße 125. u.. ganter Ausführung liefert: Bayriſcher Beſteller enttäuſcht; es verſagt nie, iſtS T Ia. Gebirgshimbeerſaft, mit feinſter Spezigl Verf un r n iuſcht, es gtDamenfriſieren, Ondulieren, Mani Raffinade gekocht Kilogramm- Zial Verſand, München, Bräubans- durchaus unſchädlich und gibt dem
re Schönheitsvflege (ärztliches Zeug Wer ſgt ſtraße 8. Auswahlſendungen allerorts Haare eine naturgetrene, waſchechteküre, Schönheitspflege (ärzt iches Zeug Kanne 4.80 dito Erdbeerſaft 4.80, franko gegen franko 4222 Färbe. Preis Mark. P e rtrnis). Nur erſtklaſſige Lehrkräfte, Brombeerſaft 4.20 C. Verſand Nach ges e Fante n B via So goniwöchentlich 38 Stunden. Ferd. Müllers Regen (Bayeriſcher S S reine Funke u. Be SW. 66, gehre Whranſrete e Tier engere Anna Roth, Regen e Echte Schweizer Stickereiroben, grätzerſtraße 49. 3785

ſtraße 370 r sproſp te Alex 301 Wald). 248 Stickereibluſen, größte Auswahl moder-ſtraße 37a. ratisproſpekt. 3654 S 5 ner, anerkannt geſchmackvoller Muſter. Geld gibt bar, reell, diskret undS S „Gebhardt Kakao und Schokoladen“. Keizende inderkleider, Backſiſchr r igne sStrahlendorfs Koch und Haushal- Seil 18 Jahren beliebt ſind unſere Mar Reizende Kinderkleider, Backfiſchroben, ſchnell an jedermann, bis 5 Jahre. Ehe
tungsſchule mit Töchterpenſionat, Ber en. Spezialität: Hafermalz-Kakao, für eine Wäſcheſtickereien. Verlangen Sie Sie in Vucher- oder Schwindlerhändelin, Kochſtraße 13a. Gründlichſte Aus Magenſchwache RNekonvaleszenten Kin Muſterzuſendung, koſtenlos und franko. fallen, ſchreiben Sie. W. Lützow, Ber
bildung für eigene Häuslichkeit und Be der Vorzugspreiſe und Rabatt. Georg r ramt emenn lin r 32. Bedinrufszwecke. Proſpekt gratis. 58 Gebhardt u Es Halle a, S. 2 1412 Berlin 25, Raupachſtraße 11. 85 gungen koſtenlos. 1000 Dankſchreiben.

vrufs r S. 21. 2 eFröbel-OberlinInſtitut, Berlin, Wil Korſettes Private erhalten beſte Detektiv-, Rechtsbureau, Weltaushelmſtraße 10, Haushaltüngeſchule und Bekleidung Wäsche, Handarbeiten Korſektes, grau Satin, 40 Zentimeter kunſtei, alletbilligſt. Berlin, Hranten-

Penſionat. Jnhaber Heinrich Pollak. 2 e lang, 3.75, Korſettes, Directvire, hell- ſtraße Nr. 145. [3322Aelteſte Fachlehranſtalt. Proſpekt gratis. al Alte Wollſachen werden zu Am e blau gepunkt, 50 Zentimeter 5.25, Kor- S r rinc r Kleiderſtoffen, Läufern, Decken illig ſettes, dauerhaft, gutſitzend, billi An Frauenatzt Dr. Meyenberg, Berlin,S r e ffen, auf e gutſitzend, billig, An Frauenatz r e g, Beſter Se eher e n r hotn ne umgearbeitet. Stein u. Co., Weberei, gabe der Weite, franko gegen Nach Friedrichſtraße 171, behandelt ſchnell
nahe Oſtſee) werden wo junge Mäd- Schotten 24, Heſſen. Muſter franko. nahme. Sie bleiben mein Kunde. Max ünd gründlich alle Unterleibsleiden.

z er r Wange S 7 5 Herrmann, Stettin. eeng e n Verſandhaus feiner e Rechtsauskunfteil Vereinigung deraufge teils um Hausſtand z Braunſchweig, Marthaſtraße 19, liefert 5 j Rechtsfreunde, nur Berlin, Friedricherlernen, als auch Geſundheit zu fö Wäſcheſtickereien jeder Art, einfachſter Möhbel, Haushaltungsartikel ſtraße 127. Fachjuriſtiſch geleitetes, ge
dern. Mäßige Penſion nach Ueberein His eleganteſter Ausführung zu erſtäun Waſchmaſchinen. Wringmaſchinen, richtlich, eingetragenes Rechtsinſtitut.
kunft. Frau Gerth, Landhaus „Fah lich billigen Preiſen. Muſterſendungen Wäſchemangeln empfiehlt leiſtungs Ueber 100 000 Perſonen Frequenz. Spe
renkamp Schürsdorf Forſt, Gleſcheus franko mit Rückporto. Vertreterinnen fähigſte Spezialfabrik, Teſchke, Berlin, zialgebiet: Eheſachen, Strafſachen, Ali
dorf (Lübeck). [4252 geſucht! 37 Kochſtraße 19. 3225 mentenſachen, Verträge, Teſtamentez r S z ſche n uſw. Mäßige Honorare. BehördlichKurorte u. Sommerfrischen Stickereien Schweizer deutſche Teppiche. Große Partien Teppiche empfohlen!

bei n inder ſchöne, ſolide Ware, villigſt. Doppebe mit kleinen Webefehlern, zirka 20023600n e für Kinder. Bad madapolam Meter 10, Stickerei für 15.75, 250 25. 300 400 33 Jeder Dame ſchenken wir 1 BluſeKreuznach. Proſpelt III durch Dr. Bar Beinkleider 15, 29. Rpckſtickeret 3940 Thereſe Lefevre, Teppichſpezialhaus mit mit Seidenſtickerei, kleine Gegenleiſtung.tenſtein, Kreuznach. [4195 Pſennig, Klöppelecke 42 Pfennig, Klöp- F n Werten l l sgumer- Verlangen Sie eine Bluſen s AusS e meee ſennig, Klöppelecke 42 Ffennig, Fabritation, Berlin, nur Potsdamer- Verlangen Sie eine Bluſe zum AusThale, Harz. Himmer, eventuell pelſpitzen Meter 12 Pfennig, haudge ffraße 106 B. Prachtkatalog gratis. [3681 ſuchen vom Schweizer Banud und Sei
Penſion. Geſchw. Adam. [4217ſtickte Hemdenpaſſe Pfennig, Wäſche denhaus, Mainz, Stadthausſtr. [M18Soolbad Suderode, Harz, Villa band 10 Meter 18 Pfennig, Kiſſeneinſätze Möbel, Möbel, Möbel. Nie wieder FKrenkel, veſtrenommierte Freindenpen „Träume ſüß“, „Schlafe wohl 20 Pfen kehrende Gelegenheit, wirklich gute Bar Geld, auch gegen Ratenrück
ſion, nahe Kurpart und Wald, Penſion nig, Wäſchetuche billigſt. Muſter frauko. Möbel billig zu kaufen. Durch Zufall zahlung, reell, diskret und. ſchnell ver

an S 4226 StickereiVerſandhaus „Germania“, Ber ſtehen etwa 66 komplette Speiſezimmer, leiht Winkler, Berlin, Friedrichſtr. 113a.
S Be e lin 16, Köpenickerſtraße 49. 41 Herrenzimmer jeder Stilart, 85 Auskunft koſtenlos, Proviſion bei AusKurpenſion Zippendorf, dicht am F Schlafzimmer, 12 prachtvolle Salons in zahlung. Täglich Dankſchreiben. 4105
Schwerinerſee und Wald. Preis 3. bis Sie ſparen viel Geld durch Bezug gllen Holzarten, einfache bis zu den e4. Rentner Ohtmer. [4239 von Strümpfen, Handſchuhen, Triko- gſlerfeinſten Einrichtungen jetzt zum „Die weiße Haut“, die neue Haut
e H be In nach tagen direkt aus der Fäbrikniederlage Verkauf. V rößter Wichtigkeit für creme, beſeitigt rauhe, riſſige, roteſt S Se ign e rore h Chemnitz, Zwickauerſtraße 57. Preis Bra rer Kete Wege S n. Haut. Fettet, klebt nicht. In Tubenſter Nähe ſämtlicher Sehenswürdigkeiten. 5 u a Prautleute, Penſionate und Hotel a z tli. onZimmer mit Frühſtück von 2.25 an, liſte umſonſt. S 121 beſitzer. Die Möbel ſind überſichtlich in 980, 9. erall grhältlien ſonſtMittageſſen g. 1.50, gute Hamburger Stickereien und Feſtons. Private er Wer Etagen ſowie in meinen größeren Uſchaft, Berlin W. 15

Küche, Telephon 653. [4230 halten Madapolam Stickerei auf Dop Fpeichereicn aufgeſtellt. Hans Leunert,
Erholungsheim Loni. Hahnenklee, pelſtoff, Meter 0.10, für Beinkleider Berlin, Lothringerſtraße 55, Roſen- zurch welches Mittel ſie ſchlauk und ge

S

Oberharz, direkt am Walde. Proſpekte. Nachtjacken, Meter 0.15, Rockſtickerei, thaler Platz. 1447 ſund wurde. Hauptpoſtfach 116, Köln 42.
Meter 0.30 und 0.40, Wäſchebändeben, Kronleuchter und Ampeln jederErwerb 10 Meter 0.20, Klöppelecken (Handklöp Art, mit 33i6 Prozent Rabatt, liefern Haarfarbewiederberſteller „Nigrin“,

m pelei) 0.45, Kiſſeneinſätze „Schlafe wohl“, wir direkt aus unſerer Fabrik an Pri- Flaſche 3 4. Holzenthaler, Berlin,
Vertreter geſucht zum Verkguf von Sräume ſüß. 0.20, Klöppelſpitze Meter hate. Reich illuſtriertes Muſterbuch Votsdamerſtraße 126. Spezialgeſchäfteter ge z fürDamenkleiderſtoffen direkt an Private. 3288h r „J. Muſter franko. Stickerei Ver Hr. 38 ſtenlos. Tönnis frö Hagrarbeiten.)oher Verdienſt, kein Riſiko, beſonders ſandhaus Seider, Danzig 71. [1188 Daſein henen We B.für Damen geeignet. Offerten unter e e Geſundheit, Schönheit, neues Ver„Vertreter“ an Walther Becher, Greiz 18. Handarbeiten in großer Fülle Thüringer Vertriebsgeſellſchaft für fahren, Gratisauskünft, möglichſt Rück
Hoher Nebenverdienſt für jeder Hringt mein neueſter Katalog, ca. e Nähmaſchinen, Kinderwagen, Sport porto. Schreierinwerke, Berlin 14. [487

mann durch neue, leichte Handarbeit Abbildungen uſendung, frankv. wagen ebr Pfannſtiel. Schmalkalden n enmiettel ſicherwirkend;im eigenen Heim. Arbeit nehine ab und Nuppin, Charloktenburg. [3617 150. Vorzugspreisliſte koſtenlos. las e e en

2 8 fuſter 9 z 95. 57n ſener n c a Jeder Herr, welcher ſchön ſich klei Kinderwagen Klappwagen, Kinder u AusHedcnahne mehr Du u on den will, verlange Pracht Katalog möbel, Bettſtellen, Japanreiſekörbe, Darlehen n e t
9 h 30 Jnſti Wink- Nr. ge ſteufrei über weni etragene Selbſtfahrer u it Vorzugs ftsgebühr, ohne Vermittlerler, München 15, Dachauerſtraße 54. [488 er. 83 koſtenfrei über wenig getragene elbſtfahrer uſw. Katalog mit Vorzugs kunftsgebithr, vhne z

h Kavalier Garderobe, vom beſten liſte gratis. Zahlreiche Anerkennungen. Stoecke, M inchen 5.
Damen errichtet Verfandſtelle. Publikum ſtammend, Ulſter, Paletots, Bedeutender Verſand. Engroslager Otto Zahr itre t WlatingabeSchließfach 122, Leipzig 9. [4174 8 vis Anzüge, 12 und 2- Winkler, Leipzig, Johannisgaſſe 19. 494 Zahngebiſſe, Stanniol, Platingab

J Hoher Nebenverdienſt für Damen ſje-den Standes durch leichte, bequeme Ar
beit im Hauſe. Ausführliche Auskunft
gratis gegen Retourmarke. Dammann, Stickereien, 400 Muſter meterweiſe,Berlin, Wilhelmſtraße 96a. [4213 Feſtons 4 für Beinkleider 15

Wer reellen und hohen Nebenver doppelte Madapolamſtickerei 10 Rock
dienſt, neue Exiſtenz, gute Vertretung, ſtickerei 37 Stickereiſtoffe, Hand
Verſandſtelle, Hausfahrikation, häus ſtickereien, Klöppelecke 45 öillige
liche und ſchriftliche Arbeit ſucht, ver Barmer Spitzen, Borden (260 Muſter),
lange gratis Proſpekt vom Verlag „Für's Hemdentuch 80/82, Meter 38-72
praktiſche Leben“, Leipzig. Täglicher Renforce, Dowlas, Makotuch, Leinen,

e jfälle, Silberſachen, Metalle, höchſtzahlend.
Waſchmaſchinen, Wringmaſchinen, Goldſchmelze Chriſtionat, Berlin, Köpe

Wäſchemangeln, Zinkwaſchgefäße, Preis- ickerſtraße 20a. [2443a
liſten gratis und franko. Spezialfabrik
Robert Ziegler, Berlin, Mariannen-

platz 10. [2538

reihig, 7. bis 30. Kein Riſiko! Für
Nichtpaſſendes ſende Geld zurück. J.
Kalter, München, Tal 19. 1173

Geld zu kulanten Bedingungen ge
gen Wechſel, Schuldſchein. Ratenrückzah
lung (Selbſtgeber). Rentier Ulrich, Ber
linWeſt, Winterfeldtſtraße 34. [4171r 5Verschiedenes,

Bleiche Wangen erſcheinen ſofort
naturähnlich friſch und zart gerötet
durch unſer Rutilin, eine garantiert

Gardinenſpanner-Neuhe
proſpekt. Otto Ritz, Brem

ten. Gratis
n. [4245

Lebensſtellung für amen. Kleineb s t 3 iſchädliche, feſ ende T itVerdienſt bis 10 möglich. a Barchent, b. Bezüge, Damaſt, Hand ehe e St e mädchenpenſion mit Haus, in weſtdeitt
Viel Geld und wenig Arbeit bringt ücher, Taſchentücher e e Funke u. Co., Berlin SW. 46, König- ſcher Mittelſtadt, wegen Krankheit vei

dauernder NRebenerwerb. Muſter uſw. Hort mit Rückporto. G. Wagner Kon grätzerſtraße 2335 geringer Anzahlung billig verkäuflichder Neben uſ ſ Tuppin e z716 ſtraß z. Charlottenburgegen 55 Pfg. in Briefmarken. Bau w e eruntef vrage Ainſte Durch Kuß Charlottenburg,mann, Bremen, Mainzerſtraße 1. [42146 Wäſcheſtickereien direkt an Private, We m e Boe Wallſtraße vo
Händler hohen Verdienſt durch Ver bewährte Dualität, ſtaunens billig. Me Friedrichſtraße, Nähe Unter den Linden. „Fürs Haus“, 20 verſchiedene Jahr.

d eleganter Schürzen. Kaſſel, Berlin, ter 10 gufangend/ einſachſterbis ele Vertranliche Auskünfte über Fami gänge, gebunden, verkauft Buchbinderei
Münzſtraße 17. [4250 ganteſter Ausführung. Reichhaltige liene, Vermögensverhältniſſe, Mit Chr. Glafey, Kaiſerslautern, Rheinpf.

muſterung franko mit Rückporto. r
battgewährung bei Bezugnahme
Jnſerat. Stickereiverſandhaus „Helve

Damen können auf anſtändige, be
J queme Art in ihrer Wohnung viel Geld

verdienen. Schreiben Sie vertrauens-

giſt, Vorleben, Lebenswandel, Ermitt- eirats i e. Se rlungen, Beobachtungen überall. Strengſte Heiratsauskünfte, Beobachtungen en
mittelungen überall und allerbilligſt.

g. VerlinHalenſe s Diskretion! Mäßige Honorare! Größte ar n u sſchläger-voll unter „Reell“ an Rudolf Moſſe, a War gruchnohme Tauſende freiwillige en e n e
Stettin. (Retourmarke l 4249 Damenkleiderſtoffe verſendet jedes r t a. von Behörden, weg 4, part.Zierſchürzen, weiß, hohen Nebenve Maß zu Engrospreiſen. Reſte beden Rechtsanwälten, Richtern, Offizierendienſt, Kollektion bereitwilligſt Poſt tend unterm Preis. Robert Lippmanu, Kaufleuten und vielen ſonſtigen Stän Wo hist Du?

lagerkarte 154, Poſtamt 19, Berlin. [51 Reichenbach (V.). Muſter gegen n t e Wort 5 PfennigRückſendung zu Dienſten. Wiederver-digkeit! Ratſchläge gratis, im Unguf Wer ſagt mir die Adreſſe des Schuge
Nahrungs- unck Genußmittel käufer geſucht. 363 fälligen Kuvert ohne Firma e manns a Sfferdeck, wonnhaft rn

Süßrahmbutter liefert täglich friſch, Geraer KleiderſtoffReſter billig für Werde geſund! Anleitung koſten 33 Jahre Skammt aus Kurnick in Poein ßoHo Sanitätswerke Ham ſen. Offerten unter „B. r 8945, Berr
r 28 e Lindenſtraße 26. [42441.350 Molkerei Wanfahrt, Wiederverkäufer. Stoffverſand B. Wei

orgholzhauſen, [3551 ſer, Gera, Göbenſtraße 25. [3707 burg 23.
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(bis zu 15 Buchstaben).
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Perſonen, nach kleiner Garniſonſtadt

ſauberes r mit guten

e vorhanden. F

3 Serlin panten,

bildetes Kinderfräulein zu e i

Schneidern und Weißnähen gute

Cafe eWeiſe ger Treuendrieben. 28
Gefucht ein tüchtiges eiſigee jun

Eventuell auch mit ſamlig
e zum Juni.Phepyar mit drei Knaben im Alter von
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Zu erfragen Berlin, Wilhelmſtraße 100,

i 1355
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u t oder dte per
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iſ Offerten mit BildTurnu Mag e
[4136

Kindern, 10, 8,
We ſe Alleinmädchen

e re35en M ädchen als Stütze S den
Haushalt zum 1.Vergütung von Schenge
Waſchfrau vorhanden.41383“ an „Fürs Haus“,
ieerinehe 26.

mädchen r Nicht n s d
Landwirtſchaft nicht. Gehalt nach Ueber

Züllichau (Neumark).
un eventuell früher für

rigen das ſelbſtändig gut bürger
lich kocht und alle Zausarbeit verſteht.

Whnatden an Fräu

zuverlaſge n el Zim
mer n Servieren und Plätten

Stellen
Beſ ſſer es älteres Allein

Kronprinzenſtraße 19,Henmsdeny bei Berlin, Schu-
4136h enbiigſiahe 63. Junges Mädchennet ne gegen We

Familienanſchluß al t cFranzöſiſche Rang erbet

S San
Kindergärtnerin
meinen dreijährigen Knuf el en re

Zu eine gebildete, el im
Haus halt und Nähen bewanderte

Mitbeaufſichtigung eines

Familienanſchlufz.

Diesdorf Suerh, Kreis Zahnedek

Junges ordentlichesals einfache Stütze in rer e Fami-
lie angenehme e n e außerhalb
Sächſin leſen

Angebote, möglichſt mit

Einfache Stütze oder
2 kau a erbelet

nimmt, bei hohem Lohn zum 1. S
Gute Zeugniſſe Bedingung

86
Juli nach Stralſund bef

res Allein hen

t Arbeite erf re eſ Lh ehe Bedingung. e geſue
i Woargebere en
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e
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eine ein junges Mädchen gut Zur er

Handarbeiten und häuslicher Arbeit er
f Landgut bevorzugt. ffmit Gehaltsangabe poſtlagernd Witten
berg unter „Erna“. 41342

Hotel Penſon Woldener Anker“, Neuen

Stütze, die kochen und etwas nähen

1. Juni geſucht von Frau Worts Stellung in beſſerer Familie zwecks ErMarie e Müskau,
vollkominnung im Kochen. J
ſchluß und Taſchengeld erwünſcht.
gebote an die „Kieler Hausfrau“, Kiel.

„Zebrerstochter ſucht Anfangsſtelle als

zur Krlenung der Küche et des Haus S
Familienanſchluß und T

die m Hausfrau“, Nürnberg.

re 23 W alt, ſucht Stel
betätigen kann.

vanswadchen, das nähen und

nach Frankreich geſucht.1ö rue du Cloitre, Laon.

Juni oder e für mei
Familienanſchluß Bedingung.

nächſte Nähe vonn angen oder einfache Dſſerten unter Oguten „Hochkenntniſſen ne
i und Anſprüchen

Frau Rentiere Reinmann, e
r e

oder Düſſeldorf. t1900“ an a ren Whels der

Stellung el einzelnem
Dame, in allen Hausarbeiten ver

traut, zum 1. Juli. e e z.
Lindenſtr 2Lindenſtraße 26.Juni ein i enrß
dete, 17jährige Tochteroder Oktober Aufnahme in feinen n

Dienſtmädchen vorhanden, umſich im Kochen weiterzubilden. Selbi

iſt d e und in Handarbeitenf Vollſtändiger eng
Angebote unter „G.R nete a. e erbeten.

Servieren Kenntniſſe e
und Kinderfräulein imZeugnisabſchriften

üchen len Marien
4i288

enden finden ne Mädchen un
S Aufnahme gegen e e ln annte in feinem e n

I

s

Anzeigenschluß: z
12 Tage vor Grscheinen,

IIIIIIIIIIIGebildete Dame, evangeliſch, 28jäh
rig, Witwe, in allen Zweigen des Haus
haltes gründlich erfahren, ſucht Wir
kungskreis in beſſerem, frauenloſem
Haushalt, wo ſie ihren 5jährigen, guter
zogenen Sohn mitbringen kann. Offer-
ten unter „P. A.“, hauptpoſtlagernd,
Plauen i. Vogtl. 41385

Gebildetes Fräulein, in Küche,
Haushalt und Kindern gut erfahren,
praktiſch und ſparſam, ſucht Stellung.
Offerten unter „G. 30, Chemnitzer
Hausfrau“, Chemnitz. 41381

Beſſeres Fräulein, im Häuslichen,
Nähen, einfachen Plätten nicht uner
fahren, ſucht Stellung. Teilweiſer Fa
milienanſchluß. Offerten unter „E. M.
14“, hauptpoſtlagernd Dresden. [41Kinderfräulein, zuverläſſig, gebildet

45, ſucht Engagement. „Z.“, Berlin,
Gipsſtraße 7, Seitenflügel 2 Treppen,
bei Stohrer. [41397Fräulein, 28 Jahre gute Erziehung,
gute Familie, bisher elterlichen, mutter-
loſen Haushalt geführt. ſucht Anfangs
ſtellung als Stütze für Anfang ver
Mitte Juni, am liebſten aufs Land,
großes Gut oder dergleichen, möglichſt
wo Vieh vorhanden iſt. Eigenes Zim
mer. „A. G.“, poſtlagernd Wurzen. [95

Aelteres, gebildetes. zuverläſſiges
Fräulein, erfahren in Küche und Haus
halt, ſucht bald oder ſpäter ſelbſtändigenWirkungskreis bei einzelner Dame oder
Herrn, auch Vertrauensſtellung. Zeug
niſſe zur Verfügung. Gefällige Offerten
unter H. 41394“ an „Fürs Haus“,Berlin, Lindenſtraße 26. [41394

Au pair. Feingebildetes Mädchen,
20 Jahre, ſucht Aufnahme in Landhaus-
halt (bevorzugt Oberförſterei oder Pfarr
haus) zur Erlernung des Haushalts.Bedingungen Dienſtmädchen, Familien
anſchluüß in und außer dem Hauſe,
gleichaltrige Gefährtin. Eintritt even
tuell 1. Juni. Offerten unter „U. V.hauptpoſtlagernd Stettin a

Junges, 18jähriges ädchen ſucht
zum 1. Juli Stellung. elbige iſt ſehrkinderlieb. Harzgegend beyoreugt Of

ferten unter H. 41391“ an „Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.

Stütze, die gut bürgerlicht kocht, in
häuslichen Angelegenheiten erfahren und
kinderlieb iſt, ſucht per bald Stellung.
Jeundliche Angebote an Fräulein E.
Baum, Döbern, N.L. [41402

Junges Mädchen, 17 Jahre, ſucht
zum 1. Juni Stellung in beſſerem Hauſe
als Kindermädchen. Am liebſten Ber
lin. Offerten an Anna Bachmann,
Charlottenburg, Suarezſtraße 40, hoch
parterre rechts. [41403

Gebildete Dame, Witwe, 46 Jahre,
evangeliſch, alleinſtehend, zurzeit in der
Schweiz in Stellung, erfahren in allen
häuslichen Angelegenheiten und Kran
kenpflege, repräſentable, ſympathiſche
Erſcheinung, heiteres Weſen, ſucht ab
Juni neuen Wirkungskreis und Ver
trauensſtellung in nur gediegenem.
frauenloſem Haushalt. Suchende kann
ev. eigene Möbel uſw. zur Verfügung
ſtellen. Ta Referenzen und Zeugniſſe.
Offerten unter „E. A. 24“ an die Ge
ſchäftsſtelle der „Nürnberger Hausfrau“,Nürnberg. (41405
Frau, alleinſtehende, 44, wünſcht

Wirkſchaftsſtelle bei älterer Dame voöer
Herrn. Offerten unter H. 41397“
an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26. 26.

Junges Fräulein ſucht Stellung zum
1. oder 15. Juni als Kinderfräulein oder
einfache Stütze. Offerten erbeten unter
„Nr. 100“, poſtlagernd Bautzen. [41406

Suche für meine 16jährige Tochter,
welche die Töchterſchule und ein Jahr
die Handelsſchule beſucht hat, mit allen
handels wiſſenſchaftlichen Fächern ver
kraut iſt (Schreibmaſchine Jdeal, Stöber,
Adler) und Stenographie gelernt hat,
paſſende Stellung a Familienanſchluß.
Offerten „A. H. an die Geſchäfſtelle der Wregbener Hausfrau“, Dres

den. [414072 Freundinnen, 17, ſuchen Auf
nahme auf einem Gut zur Erlernung
des Haushalts gegen Taſchengeld. Of
ferten unker „F. H. 41388“ an eHaus“, Berlin, Lindenſtr. 26. 41388

2 junge Mädchen möchten gerne zu
ſammen oder auch einzeln bald oder
ſpäter den Haushalt erlernen, haupt-
Mahere Kochen, bei Familienanſchluß.
Lähere Bedingungen erbeten. Offerten

erbeten unter „O. G. 12“ poſtlagernd
Neuſtettin, Pommern.

Suche für meine Tochter, 22 Jahre
alt, evangeliſch, Stellung in feinemHauſe zur Stütze und Geſellchaft der

Offerten rbeten unter
B. 9“, poſtlagernd Lahr in Baden.

eSuche für meine Nichte, 17 Jahre,
aus guter Familie, von außerhalb,
Stellung als Stütze oder beſſeres Haus
mädchen zum 1. i. Offerten erbeten
Unter „F. H. 41 an „Fürs Haus“.
Berlin, Lindenſtraße 26. [41355
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11385

hege Lokales alten Baues. Zu dieſem Behufe ſind bereits verſtändnisvollſter Weiſe getan hat, iſt vorbildlich.
eng re 10 000 Mark geſammelt, es ſind aber etwa Dem Danke der Gemeinde gab eine Abordnungnitzer Die Magdalenen Frauenhilfe der hieſigen 100 000 Mark, auch für ein Daueraſyl in weiterer des Gemeindekirchenrats Ausdruck; ein großes,
11381 Stadtmiſſion hielt ihre Jahresverſammlung ab. Entfernung der Stadt, nötig. Mit den Mädchen dabei überreiches Bild der Laurentiuskirche, mit
ichen Die Tätigkeit der Magdalenen Frauenhil fe er in den Animierkneipen hat man wenig Erfolg ge- einem Gedenktäfelchen daran („1889--1914. Herr
uner ſtreckte ſich auf das Zufluchtsheim für Frauen und habt, da die Wirtinnen den Zutritt zu ihnen er Gott dich loben wir“) wird Herrn Kantor Dö

W. Mädchen auf dem Weidenplan, auf die Frauen ſchweren. Da die Zahl dieſer Kneipen von 20 nicke ein bleibendes Erinnerungszeichen ſein an
11380 klinik in der Grünſtraße und die „Animier quf 9 zurückgegangen iſt und keine neuen mehr ein Vierteljahrhundert treuer Mitarbeit im kirch
ildet kneipen“. Jn das Säuglingsheim will man on konzeſſioniert werden, ſo dürfte es bald keine Kell lichen Dienſte. M a ihm noch manche s neue Jahr
rlin jetzt ab nur noch die Säuglinge ſolcher Mütter nerinnen hier mehr geben. Dafür ſind die Bars an ſeinem alten Platze auf der Orgelbank der alten

aufnehmen, die im Hauſe Zuflucht gefunden haben. entſtanden, die denſelben Charakter haben. Dieſen Neumarktkirche grüßen!
ung, Jns Zufluchtshaus kehrten auf lür zen r län wird aber daher auch volle zu Das bin inderlehrerinnenſeminer des Diagko
tet gere Zeit 220 Erwachſene ein (gegen 19 im Vor ſchenken ſein, auch von ſeiten der Polizei. Das niſſenhanſes er wird am Mat n Vervindungings jahre) mit 1649 Pflegetagen (gegen 2242 im Vor- Verhalten eines Teils der Mädchen in der Klinik mit dem Jahresfeſt des Hauſes eine Uebungsſchule
d jahre), 5 59 Kinder mit 1372 h (gegen Grünſtraße ſpottet jeder Beſchreibur ig, es iſt förm einweihen. Dieſe iſt neben dem Seminar als ein
e 2816 im Vorjahreſ. Von den Mädchen u lich gefahrdrohend für die Diakoniſſinnen und ſtattlicher Neubau mit der Front nach der La
n Frauen wurden untergebracht 120 im Dienſt 25 Geiſtlichen, die in gutgemeinter Abſicht dort ein fontaineſtraße errichtet und ſoll in dem Erdgeſchoß

W bei den Eltern, in die Klinik mußten 29 über. kehren. Die Jahreseinnahme betrug 4227 Mark, eine Kleinkinderſchüle, in dem erſten Stockwerk
ſiges wieſen werden, in ein Daueraſyl ins e die Ausgabe 4128 Mark. Die Feſtanſprache hielt einen Kinderhort aufnehmen. Kinderſchule wie
digen n n Be Des Miethe Wahes Herr Paſtor Paſchke-Beeſenlaublingen. Hort ſollen Anfang Juni eröffnet werden. An
en Prick e e Se d re dir Gewerkverein der Heimarbeiterinnen. Die Mo meldungen dazu werden im Seminar, Burgſtraße
Zeug eben natsverſammlung der Südgruppe fand am 4. Mai Nr. 37, noch entgegengenommen.erte ier eine Lü er Geſe d e c 2a r n e h d um 8 Uhr in der Herberge zur Heimat (Mauer Jm Lehrerinnenverein wurde kürzlich im Kin391 ſchärfere Maßregeln vorſieh Jedes J ſtraße 7), die der Nordgruppe Mittwoch im Ge dergartenhauſe der Bethcke-Lehmann-Stiftung,
e on W r e e T meindehaus Albrechtſtraße 27 ſtatt. Burgſtraße 45, über die Neueinrichtungen der

i e t j gfr t fur Lohweorſart kellt enden Auch die Polizei verſagt, da ſie Der Hilfsverein für Taubſtumme eröffnet am Allgemeinen Deutſchen Penſionsanſtalt für Lehrer
lte ſolche Perſonen noch unter ren Schutz ſtellt. 15. Mai ſein neues Heim in der Burgſtraße 28/29. und Lehrerinnen berichtet; auch wurde Auskunft

3 e e 7 o lid 9 un e o vſi her re Auch die Behörde, die ſonſt gefallene weibliche 25 Jahre Organiſtentätigkeit an derſelben Kirche über Jnvaliden und Krank er rteilt
n Perſonen in das Zufluchtshaus ſandte, tut dies hatte am 1. Mai Herr Kantor Dönicke hinter ſich. Die Oſterzenſuren der im zweiten DeutſchenV. nicht mehr, aus Furcht, daß ſie für dieſe Be Zwar iſt es kein modern es O rgelr verk, mit dem Reichswaiſenhauſe zu Magde burg und im vierten
ind zahlung zu leiſten habe. Das letztere trifft nicht er es zu tun hat, die kleine Orgel der alten Hauſe zu Sal izwedel untergebrachten armen Halle
ſucht zu, es wird auf Bezahlung verzichtet, wie dies Laurentiuskirche. Und zur Entfaltung virtuoſer ſchen Waiſenkinder ſind eingetroffen Die durch
r der Behörde auch mitgeteilt worden iſt. Da die Künſtlerſchaft böte ſie ſchwerlich die Möglichkeit. weg guten Zeugniſſe liegen eine Woche lang zur

gitrh nen der Abteilung Magdalenenhilfe Aber gerade in dieſer Kirche gab es auch in be Einſichtnahme in der er de Verbandes
nicht nur ſchlecht, ſondern auch unzulänglich ge ſonderem Maße die Gelegenheit, in enger Fühlung Friedrichſtraße 12 öffentlich aus. Auf Wunſchin woren ſind, ſo n mit dem en mit S e S Gottesdienſte do on werden ſie den Angehörigen auch ausgehändigt.

und einen Neubau zu errichten, und zwar an Stelle des Die Art, wie Herr Kantor Dönicke das ſtets in

ung. mE. S

S 3378 u Mundee Restaurant Wehmers Lehranstalt Von Mund au Mundauſe a Fernsprecher 2141 Gegründet 1891 Poststrasse Nr. 1 geht das Lob über died I hali 49 H äle Gründliche Ausbildung für das Kontor, für Herren und Damen im Einzel-Unterricht. 02 e
hoch Beste Empfeblungen. Lehrplan umsonst. Ausgezeichnete Erfolge. lld 4 II 95 9 C
11403 Geiststr, 42. Telephon 818,

e imnri il, Halle a. S.e e RMans Wehage, Ronditorei u. Cafe rerengliecn Restaurations- und Vereins- n o Herrenstraße 10 431ſche räumlichkeiten. Halle a,S., Bernburger Str. 9, Ecke Mühlweg Fernspr- 3895
ab Vorzüglicher Mittagstisch, reich-Ver iger Abendst Gutgepflegt Versand von ff. Baumkuchen und Baumku-Ver haltiger Abendstamm, Gutgepflegte c J Jnem, Biere als 3237 chenspitzen mit Schokoladequss à Pfunck 2. 3389 t a ISS8 m e

kann fd. 2zung Rauchiuss Goldhell und Se ff. Dobustorten. Pa. Trüffeln à Pfd. 2 o
rie. mr 5 z Münchner Spaten-Bräu, Verkauf un Kaffeestamdle im den Thalice Stillen in er ar en
d

11405 jn verz. von Leipziger Str. 41 nach Streiberstr. 15an e bin r Achtung täglich zu ſprechen. Frau Korte.
er Emil Osburg- Ziehung am 26. und 27. Mai d. J. S t I e S See1397“ oeatnaaakatansa u je 226 d F 4 I26. e Kaiser Friedrich Arankenhaus- Künstler Konzertder 2 Empfehle meine II III III Fan (en als d e e e e eoder u 6 I L Säle u. Gesellschafts r och-inter 8 selbstgeſert, Schürzen otterie zeiten u. andere Festlichkeiten, nebst

S ferner empfehle mich zur Anfert. von 3667 Bar-Geld-Gewinne grossem schattigen Kongzertgarten, zu

ter 3 Vereins- Vergnügen und anderendehr Wäsche jeder Art 100000, 50000, 10000 m. r ren n nZwecken halte ich bestens empallen in saubers ter Ausführung Originaſlöge 8.30, Porto und Liste 80 Et.

3 pro a ans er am aber 2 A R tti empfiehl et prompt und kre e Ferd. Hamacherh mna Kertig n. e S 77i Albert Schmidtstr. 9, Nähe e 3 urh Ro ohts Rie Meye verkünden leuut im Chore: t S

res 66000606066656 46 Obere Leipziger Straße 46i v eAuf nc Koſtüme, Jacketts, Ulſters Dtablisvement Winter arten S für Damen fertigt ſchick und preiswert

zu N 99 Fr. Hedwig Hamel,e Magdeburgerstr. 66 Telephon: 771 ei 8 rudeö en jeder Grösse u. Aus-luß. Jeden Sonntag und Donnerstag ab Uhr 6 f S e Schans ſſiti neiderint Grosse Mlitärkonzerte nene enden E&Sellschaftsball J enyfehtt ich Sahre Grosser Spiegelsaal als auch kleinere Säle von 800 40 Personen noeh Werkstal Heinrich, Leſſingſtraße 4, parterre.
nem einige Tage in der Woche frei. Konzession für Theater u. Varieté. e Clara Tennstedt Spitge 10, I1 fertigt

der ſellſt Szit Im Café täglich grosse Künstler-Konzerte. le e2 S 2. füre 6rö0tes u. 9chönotes Gartenlohal von Halle ca. 4000 Sitrpäte! n mmnünnn en Häneianerhen

aus Inhaber: Ferdinand Hamacher. pez. Kostümeten les ober Biohter, Hals a 8., Ritterstris Auguste Aust, Neue fronenates

4 J h



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Das beste in
ElsässerWäschestoffen
seit Jahren bewährte Qualitäten

aus edelstem Material
20 m Linon 80 cm br. M. 9.50
20 m Hemdentueh, kräft. 80 em br. M 9.50
20 m Renforce, feinfäd. 82 cm br. M 10.
20m EFdeltuch, mittel 82 cm br. M 11.

Man verlange Proben
J. W. Sälizer, Hannover N. 76.

Gesehäfts- Anzeigen
Wort 3 Pfennig.

Unter dieſer Rubrik ſinden Anzeigen
von Geſchäftsleuten, vonLe hre und Unterricht Anſt alten uſw. Aufnahme Schluß der

Anzeigen Annahme Sonnabends.

Maſſage für Frauen von ärztlich
geprüfter, früherer langjähriger Heb
amme. Katharinenſtraße 12 bei Starke.

Stephan. 3216Wäſche aller Art wird ſauber ange
fertigt. Frau Alma Müller, Magde-
burg-W.. Gr. Diesdorferſtraße 233. [512

Bedarfs- Artikel für Damen, Spül-
ſpritzen uſw. billigſt zu haben bei Fr.
Seppelt, Magdeburg, Katharinenſtr. 7,
1 Treppe. Preisliſte gratis. Nach außer-
halb gegen Einſendung des Portos. An
fragen ohne Rückporto werden nicht be

antwortet. 3493Leidende Frauen wenden ſich in
allen Frauenangelegenheiten an Fr.
Seppelt, Magdeburg, Katharinenſtr. 7,

1 Treppe. 13493NMaſſage, Elektriſieren, Nachtwachen,
Hühneraugenoperation. Schrelze,Heilgehilfe und Maſſeur, Hohepforte

ſtraße 50. [3211Dauernd lohnender Verdienſt:
Abonnentenſammer und ſammlerinnen
bei hohem und leichtem Verdienſt ge
ſucht. „Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau“,
Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, Halle,
Leipziger Straße 53, I, Erfurt, Schlöſ-
ſerſtraße 1l-—12.

Für Jnſeraten Akquiſition rede-
gewandte Dame vder Herr bei hoher
Proviſion geſucht, eventuell auch als
Nebenbeſchäftigung. Offerten an die
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes, Magde
burg, Tiſchlerbrücke 17.

Sie leiden an Rheumatismus.
Schaffen Sie ſofort Abhilfe und verlan-
gen Sie Proſpekt gratis und franko
durch Poſtfach 23, Jena. [420

Flechtenleiden ſind ſchnell heilbar!
Verlangen Sie ſofort Proſpekt gratis
und frei durch Poſtfach 23, Jena. [421
Pbhrenologie. Sprechſtunde, Hand

liniendeutung für Damen und Herren,
Lödiſchehofſtraße 1, part. rechts, Ein
gang Dreienbretzelſtraßze. 4151

Maſſage für Damen, von ärztlich
geprüfter Maſſeuſe. Martha Bangert,
Lödiſchehofſtraße Nr. 1, vorn parterre
Eingang Dreienbretzelſtraße. [4153
Aluminium Reinigungsfrage? Be

rühmtes Leonhardts Jnnenputz (Keſſel
ſteinverhüter), ſowie Radikalputz-Blank-
putz beim Aluminiumgeſchirr-Einkauf
verlangen. (Auch im Spezialgeſchäft
Logemann erhältlich.) „Anderes“, meiſt
ſcharfe Pulver, Seifen, Drahtbürſten
(Geſchirr frühzeitiger Verderb) zu
rückweiſen. „Ausſchneiden.“

Stanniol, Zinnſolie kauft Emil
Jrmſcher, Hamburg 3. Annahmeſtelle
für Magdeburg Jacobſtr. 17, Zigarren

geſchäft [4144Bücher aller Art kauft zu höchſten
Preiſen. A. Breßler, Buchhandlung,
Magdeburg, Jacobſtraße 6. Den Ange
boten bitte Rückporto beizulegen. [3323

Ohne Verantwortung der Redaktion

Sprechſtunde, auswärts brieflich,
nur für amen. Frau Kerſten, jetzt
Charlottenburg, Göthepark 15, p. [3205

Deute Zukunft und Vergangenheit.
Auswärts brieflich. Frau Bubon,
Magdeburg, Marſtallſtr. 3, ptr. I. [2132

Sprechſtunde. Krumme Ellbogen 2,
parterre links. [3185Sprechſtunde, Apſelſtr. 100, vorn
2 Tr., früher Apfelſtr. 8, parterre
dicht am Markt. [3262Sprechſtunde. Bandſte. 1, parterre,

Hagedorn. [3466Sprechſtunde den ganzen Tag.
Katzenſprung 11a, vorn 1 Tr. [3356

Sprechſtunde. nur für Damen. Frau
Schmidt. ſchofkeſtraße 19. vorn 2 T

Sprechſtunde Bismarckſtr. 17, Ei
gang Blumenthalſtraße part. links. [3

Sprechſtunde nur für beſſere D
menr. Magdeburg, Ar elſtr. 6, 2 Tr.
Frau Schuchardt. 3467Sprechſtunde hält Frau Koch,
Zſchokkeſtraße 7, vorn 2 Tr. links. [3468
Verantw. für Hauptart. u. Lotalredatt. Joh anna Vetterling, Magdeburg f. Moden u. Handarbeiten Eliſe Falkenthal, Ver
übrige Elsbeth Sellien, Berlin. Druck und Verlag: Deutſches Druck u. Verlagshaus (G. m. b. H.), Zweigniederl.: Magdeburg

Roflieferant franz
Germania Backpulver
Vanillin- Zucker
Knehengewiürz- Pulver
Triebfertiges Kuchenmehl
Pudding- Pulver
Rote Grütze- Pulver
Frucht-Gelee- Pulver
Speise-Eis- Pulver

Vnnillin-Saucen- Pulver
Backgewiüirz-Essenzen

In Packungen à 10 P. resp. 15 P.
30 Pf., 35 P. u. in grösseren Quan-
titäten. Erhältlich in den bekannten
einschlägigen Geschäften, wo nicht.
wird nächstgelegene Verkaufsstelle gern

nachgewiesen. Weltversand
Th. Franz Co-, Halle a. S. 10.

Gegründet 1862. Fiel prümilert.
Fabrik feinster Back- und Kochkunst-

Spezialitäten.

Sprechſtunde. Sonntags und abends
8 Uhr. Weißgerberſtraße 5, 1. Tr.

links. 3524Sprechſtunde und. Maſſage. Frau
Hoffmann, Schmiedehofſtr. Nr. 13, vorn

2 Treppen. [3531Sprechſtunde Zſchokkeſtr. 10, parterre

links. Frau Günther. [471

nach

Sprechſtunde den ganzen Tag. Frau
Ley, Jakobſtr. 29, vorn part. 5Sprechſtunde für Damen. Schöneeck
ſtraße 9a, 2 Tr. [411Sprechſtunde nur für beſſere Damen.
Margarethenſtraße 8, part. r. [4242

Sprechſtunden für Herren undDamen. Auswärts brieflich. Frau
A. Wendt, Magdeburg, Kl. Steinerne
tiſchſtraße 18, part. [472Sprechſtunde hält Frau Laaß, Se-
danring, H. l [4256
Drivat Anzeigen

Wort 2 Pfennig.
In dieſer Rubrik finden nur Anzekgen
von Privatleuten Aufnahme, geſchäft
liche Anzeigen ſind ausgeſchloſſen. Für
Chiffregebühr werden 20 Pfennig extra
berechnet. Anzeigenſchluß Sonnabends

mittag.

Sommerfriſche, Bett 7 proWoche, jetzt 6 großer Garten Wald,
Wieſen, Kurhaus nahe. Fräulein Wolff,
Wernigerode-Röſcherode, Mühlental 7.

Penſion Jacob (vormals Paſtor Dr.
Jacob), Frankenhauſen, Thüringen,
Solbad. Schulpflichtige Mädchen finden
liebevolle Aufnahme, Einzelunterricht
oder höherer Töchterſchule, Muſik,
Handarbeiten, Umgangsformen, glück
liches Familienleben, kraftige VKoſt,
eigene Villa, großer Garten. Beſte
Empfehlungen. Proſpekt. 4Putz wird ſchick und preiswert an
gefertigt. Cl. Schlippe, Halle a. S.,
Charlottenſtraße 1, part.

4 Zimmer Wohnung 575 zum
1. Juli zu vermieten. Fürſtenufer 15,
1 Tr., Eingang Blumenthalſtraße.

Gute Aufnahme finden Sommer-
friſchler in waldreicher Gegend, Nähe
Magdeburg, mit oder ohne Penſion.
Kochgelegenheit vorhanden. Offerten un
er „E. L. 5588“ an die Geſchäftsſtelle
dieſes Blattes. [4278

1,1 Zwergſpaniels, echte, 5 Monate
alt, reizende Schoßhündchen verkauft
Frau Thomas, Weimar, Kuhlmann-
ſtraße 5.

Land oder Seeaufenthalt für gebil
detes, junges Mädchen auf 2—3 Monate
geſucht, gegen Uebernahme leichter
Pflichten ohne gegenſeitige Vergütung.
Offerten poſtlagernd Naumburg, S.

P. 62 [861Sprechſtunde Schopenſtr. 3b, part. r.,
früher Nietzel.

Plüſchſofa, großes, gut erhaltenes,
für 25 zu verkaufen. Körſten, De
litzſcherſtraße 10, 1 Tr. [862Für meine 13jährige, verwaiſte
Nichte, 4. Klaſſe Lyzeum, ſuche ich gute
Penſion in evangeliſchem Hauſe. Rödi-
ger, Deſſau, Askaniſcheſtr. 44.

Schneiderin empfiehlt ſich! Lina
Fiedler, Erfurt, Bahnhofſtr. 40, 2 Tr.,
Hinterhaus.

Gebrauchte
Kinderwagen,

Klappſportwagen,
Teppiche, Betten,

Nähmaſchinen,
Muſikinſtrumente,

Anzüge,
Fahrräder,

Photographiſch
Diverſe Möbe

können verkauft werden, wenn Sie in
dieſe Rubrik für wenig Pfennige eine

Kleine Anzeige einrücken laſſen.
Suchen Sie derartiges zu kaufen, dann
bedienen Sie ſich ebenfalls dieſer Rubrik.

Beachten Sie auch unſere Gutſcheine.
Der Verlag.

Freundlich möbliertes Zimmer in
geſunder Lage an Sommerfriſchler zu
vermieten. Oſte Uwich, Suhl, Rimbach
tal 6.

et

Staatlich konzeſſionierte Geheim
Entbindungs Anſtalt, Penſion. Luiſe
Wittekopf, Jeßnitz, Anh.

Freundliche Aufnahme findet ſofort
ein junges Mädchen zur Erlernung des
Haushalts ohne gegenſeitige Vergütung
bei vollem Familienanſchluß. Betriebs-
Kontrolleur Jaeger, Halle a. S., Vik
tor Scheffelſtraße 2.

Sommerfriſche Manebach b. J
menau in Thüringen, einige ſchöne,
große Zimmer zu vermieten. Paul
Eilers, Breiteſtraße 208.

Mädchen, junges, 19 Jahre alt,
kinderlieb, ſucht Stellung als Kinder
fräulein oder Stütze. Nöckel, Rudolſtadt,
Thüringen.

Gut erhaltener Klappſport Liege
wagen billig zu verkaufen. Boyenſtr. 1,

parterre. 863Gründlichen Klavier und Violin
Unterricht erteilt bei mäßigem Honorar
Amalie Ammon, Regierungsſtr. 7—9.

Konzert Violinen, hervorragende,
edel klingende Meiſterinſtrumente, im
Orcheſter- und Soloſpiel von mir ſelbſt
gründlich geprüft, Gelegenheitskauf.
Beckmann, Konzertmeiſter, Eisleben,
Hohethorſtraße 29.

Zimmer, freundliche, 2 Betten, Gar
ten, auch gern Penſion. Frau Wilhelm,
Rudolſtadt, Th., Stiftsſtraße.

Penſion auf dem Lande finden Er
holungſuchende, auch für dauernden
Aufenthalt, in gut gelegenem Grund
ſtück (kleine Villa mit großem Garten
und Veranda, Vorort Magdeburgs.
Gefl. Offerten unter „G. 15“ an die Ge
ſchäftsſtelle dieſes Blattes. 865

LEſPZIG C
e Sperial-Preilfste Hr. 13

meiner kompletten [2499
Hrvtlingw-Aussteuern

Vriechn 25 Teile für 10
Fiean 50 Teile für 25
Prinzess. 60 Teile für 44
Franko ab 10 M. Umlausch gestaltet,

Dem Leder Schutz
Der Nässe Trutz!

ErdalSchuhcreme

Renzingte
Aug. Hoffmann Nentf. Mk. 3.6

ernbure (Anh.) Na chn.

Günſtige Gelegenheit bietet dieſe
Rubrik der Kleinen Anzeigen zum:
Verkauf oder Umtauſch von Haushal-
tungsgegenſtänden, Suchen von Dienſt
boten und Penſionären, Verleihen und
Leihen von Gegenſtänden, Barmitteln
uſw., Zimmer und Wohnungsvermieten,
zur Erlangung von Beſchäftigung und
dergleichen.

Kavalierstraße 11
Mitglied des Rabatt-Sparvereins,

Damen- und Kinder Konfektion

21WNNNNNN n TDEEEEI.LEINBEEGE
Gebrüder Gutmann

Inhaber: Joseph Bornstein
Kavalierstraße 11Dessau

Biſliqste u. reellste Einkaufsquelle
und grösste Auswahl

in Seidenstoffen, Kleiderstoffen, Leinenwaren, Baumwollwaren, Weißwaren, Wolhwaren

Herren Artikel
Damen und Kincler-Hüäte

4163

AlleinverkaufAlleinverkauf

Lindaschnitteder Stets Eingang von Neuheiten derLindaschnitte S

ma u mumddemuuuerlin; f. Jnſerate u. Preisaufg. Robert Jlgner, Magdeburg; für alles
Tiſchlerbrücke 17, Erfurt, Schlöſſerſtr. I1-12, Halle, Schmeerſtr. 17/1.
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